
(I—III.) OLYNTH ISCHE REDEN.

EINLEITUNG.
1. Kurze Geschichte der Stadt Olynthos.

Die Stadt Olynthos lag in dem thrakischen Striche, welcher
vordem Sithonia hiefs, nicht weit vom Meere entfernt , das dort
den toronäischen Meerbusen bildet, und etwas nördlich von dem
Isthmos, durch welchen dieHalbinselPallene mit dem thrakischen
Festlande zusammenhängt.

Vor den Perserkriegen durch Bottiäer,  die von den Make-
donern aus ihren Wohnsitzen am thermaisclien Meerbusen ver¬
drängt worden waren, in Besitz genommen, ward sie nach der
Schlacht bei Salamis, wo sie wie andere Nachbarstädte der Gewalt
der Perser sich zu entziehen suchte , von Artabazos belagert und
erobert , ihre Bewohner niedergemacht und ihr Gebiet dem der
Chalkideer einverleibt, deren Vorfahren sich 160 Jahre zuvor von
Chalkis auf Euböa aus dort an der thrakischen Küste nieder¬
gelassen hatten. Von hier au wuchs sie rasch zu bedeutender
Macht empor und galt in kurzem als Haupt- uDd Vorort des
chalkidischen Städtebundes.

Olynthos schlofs sich mit den 32 Bundesstädten dem at-
tisch - deli sehen Seehund  an . Um diesem mit der Zeit durch
den Druck der Athener unerträglich gewordenen Bundesverhält¬
nisse sich zu entziehen, ergriff es beim Ausbruch des peloponne-
sischen Krieges die Partei der Lakedaimonierund fiel von diesen
unterstützt von Athen ab. Eine Reihe von Kämpfen entspann sich,
die auf der thrakischen Halbinsel von beiden Seiten mit grolser
Erbitterung und mit wechselndem Glücke geführt für die chalki¬
dischen Städte nach dem endlichen Sturze Athens nur den Erfolg
hatten , dafs sie den Herrn wechselten und zinspflichtige
Bundesgenossen Spartas  wurden . Erst der antalki-
disehe Friede  Ol. 98, 2. 387 machte sie frei.
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Jetzt Stand Olynthos auf dem Gipfel seiner Macht; beinahe
über die ganze thrakische Halbinsel erstreckte sich seine Hege¬
monie und selbst das mächtige Makedonien unter seinem freilich
schwachen Könige Amyntas war in Gefahr ihm zu unterliegen
und wurde nur durch Spartas Dazwischenkunft gerettet. Nach
langer heftiger Gegenwehr(01.99,2 . 383 — 100,2 .379) un ter-
lag Olynthos den Lakedaimoniern  und trat in das alte
Abhängigkeitsverhältniszurück.

Die Vernichtung der spartanischen Hegemonie durch die
Schlacht bei Leuktra  01. 102, 2. 371 machte sie frei, doch
kamen die Olynthier nicht zum ruhigen Genüsse ihrer Selbstän¬
digkeit.

Die Besetzung von Amphipolis  durch chalkidische
Ansiedler führte zum Bruche mit den Athenern,  welche
damals ihre Ansprüche auf diese Besitzung mit Nachdruck geltend
zu machen begannen und 01. 104, 1. 364 unter Timotheos’
Anführung und mit Perdikkas von Makedonien verbündet Am¬
phipolis zwar vergeblich angriffen, aber die Olynthier und Chal-
kideer hart bedrängten und ihnen Toro ne und Poteidaia
nahmen.

In ein neues Stadium, das letzte, traten die Angelegenheiten
von Olynthos mit dem Auftreten des Königs Philippos von
Makedonien,  01. 105, 1. 359. Dieser war beim Antritt seiner
Regierung von mehreren Seilen ernstlich bedroht : auf der einen
drängten ihn die aufsässigen Paioner und Illyrier , auf der an¬
deren sein Mitbewerber um die makedonische Königswürde Ar-
gaios, der von den Alhenern mit 3000 Hopliten und einer Flotte
unterstützt wurde.

Um sich den Rücken zu decken, schlofs er zunächst ein
Bündnis mit den Athenern  ab , in welchem er zu ihren
Gunsten auf alle Ansprüche an Amphipolis verzichtete und ihnen
zugleich in einem geheimen Artikel {το d-ρνλονμενον απόρρη¬
τον 2, 6) gegen Herausgabe von Pydna bei der Wiedererwerbung
jener Stadt behülflich zu sein versprach.

Nach Besiegung der Paioner und Illyrier 01. 105, 3. 358
wandte er sich nun gegen Amphipolis, die Amphipolitaneraber
schickten Gesandte nach Athen mit dem Erbieten, den Athenern
ihre Stadt übergeben zu wollen, wenn diese ihnen gegen Philip¬
pos Hülfe leisten würden (1, 8). Die Athener waren damals hin¬
reichend durch den Bundesgenossenkriegbeschäftigt und Philip¬
pos’ Versicherung, Amphipolis nicht für sich , sondern für sie
erobern zu wollen (7 , 27. 23, 116) , bestimmte sie vollends
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sich aller Einmischung zu enthalten und auch die gleichzeitig
von den Olynthiern angebotene Aussöhnung von der Hand zu
weisen (2, 6).

Amphipolis  fiel durch Verrat in Philippos’ Hand (1, 5).
Weit entfernt dasselbe den Athenern herauszugeben, begann er
von diesem Sttitzpunkte aus seine Operationen gegen die grie¬
chischen Städte an den nördlichen Küsten des ägäischen Meeres.
Zuerst nahm er Pydna  weg, Ol. 105,4. 357, bald darauf, nachdem
er sich mit den Olynthiern verbündet, welche er durch die Abtre¬
tung von Anthemos köderte (6, 20), Poteidaia,  das er gleich¬
falls an die Olynthier abtrat , später Ol. 106, 4. 353 Methone.

Die Athener  machten nur geringe und vergebliche An¬
strengungen diese Städte zu retten (4, 35) : so ward ihre Herr¬
schaft im Norden Griechenlands Schritt für Schritt untergraben,
und auch dem wachsenden Einflüsse, den Philippos auf die grie¬
chischen Angelegenheiten durch seine folgenreiche Einmischung
in die thessalischen und phokischen Wirren gewann, hatten sie
in ihrer Ohnmacht nichts entgegenzusetzen.

Den Olynthiern  aber begannen unter diesen Gewaltstrei¬
chen, zu denen sie sich anfangs willig als Helfershelfer hergege¬
ben , die Augen aufzugehen über das, was ihnen zuletzt selbst
bevorstand. Daher machten sie schon Ol. 107, 1. 352 Frieden
mit Athen (3, 7).

Philippos rächte sich dafür durch einen Einfall in chalki-
disches Gebiet (1, 13. 4 , 17) : doch bald nahm er die Maske
wieder vor und wufste die Olynthier durch wiederholte Friedens¬
versicherungen (8, 59. 9,11 ) geraume Zeit noch hinzuhalten und
durch Parteiumtriebe in den einzelnen Bundesstädten die Bestre¬
bungen der Patrioten unschädlich zu machen.

Erst als das makedonische Heer im Anzug war (Ol. 107, 4.
349) , ermannte sich das Volk und machte sich auf das Äufserste
gefafst. Hülfe war, wie damals die Sachen standen , nur von
Athen zu erwarten, und leicht gelang es mit diesem von Philippos
schwer beleidigten und gereizten Staat einSchutz - undTrutz-b ü n dn is abzuschliefsen.

Auf den ersten Hülferuf gingen 2000 Peltasten und 30
Schiffe unter Chares  ab. Bald nachher kam eine neue Gesandt¬
schaft, diesmal von den unmittelbar bedrohten chalkidischen Stä¬
dten : die Athener erliefsen darauf an ihren Strategen Chari-
demos  imHellespont den Befehl, den Bedrängten Hülfe zu brin¬
gen, und dieser begab sich mit 18 Schiffen, 4000 Peltasten und
150 Reitern nach dem Schauplatz des Krieges. Eine dritte Ge-
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sandtschaft endlich, welche die geleistete Hülfe als unzureichend
darstellte und namentlich um Unterstützung, nicht wie bisher
durch Söldnerhaufen, sondern durch athenische Bürger nach¬
suchte , hatte die Absendung von 17 Schiffen mit 2000 schwer-
bewaffneten Athenern und 300 Reitern , abermals unter Chares,
zur Folge.1) Der Erfolg entsprach den gehegten Erwartungen nicht,
da die Kriegsunternehmungenweder mit Nachdruck betrieben und
kräftig geleitet, noch von seiten des Volkes durch die erforder¬
lichen Geldmittel nachhaltig unterstützt wurden (vgl. zu 3, 11).

Über das, was Chares beim ersten Zug  im Sommer
349 gethan, verlautet nichts. Philippos bemächtigte sich nur
einiger weniger chalkidischer Städte : eine Unternehmung nach
Thessalien— über die damalige ihm feindliche Stimmung der
Thessaler spricht D. 1, 22. 2, 11 und rät sie zu benutzen— wo
der vertriebene Tyrann Peitholaos sich wieder in Pherä festgesetzt
hatte , machte seinen Operationen in Chalkidike für dieses Jahr
ein Ende (Diod. 16, 52).

Mittlerweile war Chares abberufen worden und die zweite
Expedition unter Charidemos ’ Anführung  nach Olyn-
thos abgegangen. Von ihm berichtet Philochoros2) nur , dafs er
mit den Olynthiern Pallene und Botiaia verheerte : sonst wird
gemeldet, dafs er in Olynthos sich gütlich that und schwelgte
(Theopomposb. Athen. 10, 436b). Das Glück wandte sich, als
Philippos im Frühjahr 348 aufs neue die chalkidischen Städte
angriff: ein Platz nach dem anderen ging, meist durch Verrat,
verloren und ehe noch der Sommer um war , hatte er das ganze
Bundesgebiet bis auf Olynthos in seiner Gewalt (D. 19, 266).
Jetzt endlich rückte er in das Gebiet der Olynthier ein und er¬
klärte ihnen, entweder müfsten sie aus Olynthos oder er aus Ma¬
kedonien weichen (9, 11).

Ein abermaliger dringender Hülferuf erging von der be¬
drängten Stadt nach Athen, und diesmal ward dort eine bedeu¬
tende Anstrengung zur Rettung der Verbündeten gemacht, wenn

1) Diese Angaben über die Hülfesendungen Athens nach Olynth sind
der athenischen Chronik (Άτ &ίς) des Philochoros (unter A. 197,4 . 5.
Dionys , von Halik. im 1. Brief an Ammaios Kap. 9, S. 734 f-, vgl . C. Müller,
Fr . Hist. Graec. 7. Aufl. S. 165) entnommen . Demosthenes  giebt
19, 266 die ganze Unterstützung in runden Zahlen auf 50 Schiffe, 10000
Söldner und 4000 Bürger an, wobei die Differenz bei der letzten Sendung
mit A. Schäfer (Dem. 2, 141) daraus zu erklären sein mag, dafs Demosthenes
den Sollbestand gemäfs dem Volksbeschlusse angiebt , Philochoros hin¬
gegen den Effektivbestand der mit Chares abgegangenen Mannschaft.

2) a. a. 0.
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auch vergebens: die dritte Hülfesendung unter Cliares
kam, durch widrige Winde aufgehalten (Suidas unter Κάρανος ),
erst an , als alles vorüber war. Inzwischen war es zum Kampfe
gekommen. In zwei Schlachten siegten die Makedoner und be¬
gannen darauf die Belagerung der Stadt. Dort hatte sich das
Volk in zwei Parteien gespalten, von denen die eine , die der
Patrioten, von Apollonides, die andere, die der makedonisch Ge¬
sinnten, von Euthykrates und Lasthenes geleitet wurde. Es gelang
den letzteren durch Verleumdung heim Volke den Apollonides zu
verdrängen (9, 56. 66), und jetzt war das Schicksal der Olynthier
entschieden. Fünfhundert Reiter mit den Waffen in der Hand
wurden von ihnen den Makedonern überliefert (19, 267) , und
als diese zum letzten Angriff heranrückten, dem Feinde die Thore
geöffnet (Diod. 16, 53 ; vgl. zu 6 , 21). Olynthos fiel im Herbst
01. 108, 1. 348 und ward von Grund aus zerstört.
2. Chronologische Ordnung der drei olynthischen

Reden.

Dionysios von Halikarnassos w'eist im 1. Briefe an Ammäos
Kap. 4, ohne sich näher hierüber auszulassen und wie von einer
bekannten Sache redend , unter Anführung der Anfangsworte
einer jeden der drei olynthischen Reden, der zweiten die erste,
der dritten die zweite und der ersten die dritte Stelle au.3) Diese

3) Dafs diese Anordnung keine zufällige, etwa, wie geglaubt wurde,
auf Verwechselung der Anfangsworte der ersten und zweiten Rede be¬
ruhende, sondern eine beabsichtigte und anderwärts genauer von Dionysios
besprochene, aber auch von seinem Zeitgenossen, dem sicilianischen Rhe¬
tor Cäcilius, schon bestrittene war , erhellt aus den jetzt bekannt ge¬
machten Scholien zweier Pariser Handschriften(Σ und r) bei Dindorf
ed. Oxon. t. 8, p. 71: τούτον (die zweite Rede) Διονύσιος προταχτεί
των "Ολυνθιακών, αρχοντάς τέ τινας καταλόγων καί εκ τον προοι¬
μίου πιστοΰμενοςέκπεριχαρείας ληφΟέντος. Καικίλιος δε αντι¬
λέγει ^ πρώτον αξιών τον πρώτον νομιζόμενον . το μεν ονν κατα
τους άρχοντας' «V ιστορία κεΐται καί ίσως ονκ ακριβή τον έλεγχον
εχει ' το δε κατα το προοίμιον ονκ αυτάρκες εις άπόδειξιν έτέραν γάρ
εχει πρόφασιν το νόημαέξ αυτών δε τών Δήμο α&ένους εν-
ρίοκεται πρώτος Ο„αντί πολλών “· εκεί γάρ το συμφέρον
μάλιστα την πλείατην ίξέτασιν εϊληφεν , ενταν &α δε το
δυνατόν , ονδείς δε περί του δυνατού βουλεύεται μη πρό-
τερον εμ συμφέρει ακοπή σας . έπειτα παρείληφεν εν τώ δεύτε ρω
τινα ως ρμολογονμενα,̂ απερ εν τώ προτέρω μετά πολλών αποδείξεων
κατεακενασεν, ο'ιον ενίίνς το περί τής τών &εών εύνοιας ενταν&α
μεν ως ρμολογουμενον εν προοιμίω τέϋ-εικεν, εκεί δε δίκαιον λογι¬
στήν εξητησε καί fπολλας αποδείξεις εκόμισε τον συμμάχους είναι
τους Ο-εους xy_ πολει. πρόδηλον ονν ότι διά τούτο νυν ου κατε-
σκευααεν οτι ήν εν εκείνω πρότερον αποδείξεις, κεφάλαιον δε έν τώ
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Ordnung wird nicht nur durch keine einzige der vielen Hand¬
schriften des D. bestätigt 4) , sondern widerlegt sich auch durch
einen unbefangenen Blick auf Inhalt und Haltung der Reden
selbst. Es würde, von vielen anderen charakteristischen Zügen
abgesehen, schon die Natur der Dinge völlig umkehren heifsen,
wollte man diejenige Rede, in welcher die Frage über die den
Olynthiern zu leistende Hülfe als eine noch schwebende debattiert
wird (1, 2 εστι δη τά γ 3 εμοι δοκονντα ιρηφίσασ &αι μεν
ηδη την βοήθειαν u. s. w.) , an das Ende, und die Reden, in
welchen diese Frage als eine längst beseitigte und die den Olyn¬
thiern verheifsene Hülfe zum Teil sogar als schon gewährt er¬
scheint, voranstellen.
3. Verhältnis der drei Reden zu den drei athenischen

Hülfesendungen.
Es liegt nahe zu vermuten, dafs die oben erwähnten drei

athenischen Hülfesendungen die Folge der drei Reden des Demo¬
sthenes gewesen seien.5) Gleichwohl ist das Zusammentreffen der
Zahl ein rein zufälliges und in den einzelnen Reden selbst nichts
enthalten, was dieser Vermutung irgend zur Bestätigung dienen
könnte. Vielmehr wird der Zusammenhang der Reden mit den
Zeitereignissen anders festzustellen sein.

Emil Müller (in der Einleitung zu den olynthischen Reden
7. Aufl. S. 171) ist der Ansicht, dafs auch die 2. und 3. Rede sehr
bald nach Beginn des Krieges, noch ehe auf dem Kriegsschau¬
plätze viel geschehen, gehalten worden seien, und zwar aus drei
Gründen. Erstens heifse es in beiden Reden ebenso wie in der ers¬
ten, dafs nun endlich die lang ersehnte Verfeindung von Olynthos

λόγω προηγονμενον καί μόνον έστί το δυνατόν , κα&αίρεαιν εχον
τον Φιλίππου. Die von Dionysios beliebte Anordnung hat neuerdings
wieder an C. Holzinger (Beitr . zur Erkl . des Dem. I., Prag 1856) einen
eifrigen Verfechter gefunden . Siehe jedoch A. Schäfer , Dem. 2,151 ff. Bei
dem Urteil dieses Gelehrten werden wir uns mit Christ (Die Attikus -Ausgabe
des Demosth ., München 1882) beruhigen trotz Grote, Geschichte Griechen¬
lands VI, 246 und Unger, Zeitfolge der vier ersten Demosthenischen Reden
(Stzb . d. bayer . Ak. 1880, S. 273), da sich Dionysius nur auf innere Gründe
stützte , welche aber von Weil widerlegt sind. 4) Auch die in den
Handschriften enthaltenen , von dem Rhetor Libanios  im 4. Jahrh . ver-
fafsten Inhaltsangaben (νποΟ-ίσεις) der Reden halten dieselbe Reihen¬
folge der Reden ein wie unsere Ausgaben . 5) Diese Vermutung hätte
der griechische Scholiast zu Anfang der zweiten Rede nicht als die An¬
sicht des Philochoros vortragen dürfen (ιστίο v δε ότι φηαίν ό Φιλό-
χορος , οτι τρεις βοή &ειαι επέμφ &ησαν , καθ·’ έκαστον λόγον μιας
πεμπομένης , ως τής πρώτης μή ονσης ικανής ).
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mit Philippos eingetreten, und dafs es jetzt an den Athenern sei,
diese günstige Wendung zu nutzen, und in beiden Verhandlungen
scheine die Frage gestellt, wie die von Olynth gleich anfangs er¬
betene Hülfe zu leisten sei (s. 2, 1. 2. 11. 3, 6 — 10). Zweitens
lenke der Redner den Blick nirgends auf einen unbefriedigenden
Gang der Kriegsereignisse; es scheine deshalb, dafs der Grund
der wiederholten sorglichen Verhandlung jener Frage vielmehr
in dem schleppenden Gang der Beratungen des athenischen Vol¬
kes zu suchen sei, welches zwar den Olynthiern, die verlangte
Hülfe zu gewähren beschlossen habe, über die Mittel aber, mit
denen dieselbe zu leisten sei, insbesondere Uber die Art der Geld¬
beschaffung zu keinem endgültigen Entschlüsse habe gelangen
können. Drittens sei dem neuesten Herausgeber der Demegorien
des Demosthenes, H. Weil (Harangues de D., Paris 1873) einzu¬
räumen, dafs wenn man die Zeitberechnung in § 5 der dritten
Rede genau nähme, dieselbe vor November 349 zu setzen sei.
Auch Blafs pflichtet unter Beibringung neuer Gründe Att. Bereds.
III, 1. S. 277 ff. der Meinung bei , dafs die drei Reden kurz hin¬
tereinander im J. 349 gehalten seien. Nach der ersten Rede sei
Chares nach Olynth beordert worden. Nach der zweiten aber sei
nichts Wesentliches geschehen, sodafs D. erst durch die dritte
den Eifer wieder hätte anfachen müssen. In der That scheint es,
als ob die olynthischen Reden zunächst wenigstens Stimmung
machen, politische Handlungen mehr vorbereiten,  als herbei¬
führen sollten. Es scheint, als ob die aktive  Politik damals
noch in den Händen anderer gelegen und D. sich begnügt hätte,
Hindernisse in den Anschauungen zu beseitigen, anderen zu se¬
kundieren. Erst in der dritten olynthischen Rede tritt D. aus der
Reserve hervor : darum ist si e auch im Inhalt die gewaltigste und
voll der mächtigsten Leidenschaft.

Schon in der ersten Rede weist er auf die Notwendigkeit hin,
die Hülfsquellen des Staates auf gewissenhaftere Weise zu ver¬
wenden und durch Verzichtung auf die Theorika (zu 3, 11) die
Kosten des Kriegs zu decken. Das freilich griff den Athenern ge¬
radezu ans Herz, wenn es auch gewifs nicht bei Todesstrafe ver¬
boten war, daran zu rütteln , wobei man einen hyperbolischen
Ausdruck mit Unrecht wörtlich fassen wollte (Schol. Olynth. 1,1
S. 33 , 11 u. a. St. , Schäfer I, 185, 1. Vergl. D. Olynt. III ; 12);
auch war vor der Hand die Gefahr zu einer so aufsergewöhnlichen
Mafsregel noch nicht grofs und dringend genug. Er richtet daher
keinen bestimmten Antrag darauf , sondern stellt nur die Alter¬
native, entweder die Überschüsse der Staatseinkünfte wieder zur
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S  Kriegführung zu verwenden oder aus eigenen Mitteln dazu bei-
zusteuern (1, 19 f.). Sowenig nun auch das letztere nach dem

i11*!· Geschmacke der Athener war , so scheint man sich doch unter
den obwaltenden Umständen zu dem kleineren Übel einer aufser-

^ ordentlichen Kriegssteuer entschlossen zu haben : denn in der
Γ."|Ί zweiten Rede ist es überall nur die Notwendigkeit des εισφέρειν,
^ um welche es sich handelt. Mochte nun diese Steuer nicht ge-
le»(* hörig eingegangen oder nicht ausreichend gewesen sein , genug,

in der dritten Rede kommtD.auf seinein der ersten hinsichtlich der
ifr‘i Theorika gemachten Vorschläge mit gröfserer Entschiedenheit
ίΓ|4 zurück und stellt die Notwendigkeit einerReform in diesem Punkte
tlaji als unabweislich dar. Diese heilsamen Ratschläge freilich schlu-
!*g«is gen die Athener zur Zeit noch in den Wind : dafs aber, als einige
Iein» Zeit darauf die bedrängten Olynthier zum dritten Male um Beistand
dritts baten , nunmehr der längst gefafste Beschlufs wirklich zur Aus-
Άa führung kam und ein Bürgerheer nach Thrakien unter Segel ging,
Berat das hatten die wiederholten Mahnungen des D. doch gefruchtet,
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ΟΛΥΝΘΙΑΚΟΣ Α.

1. ρ. 9 R.
Αντί πολλών αν , ώ άνόρες Ά &ψαίοι , χρημάτων

νμας ελέσίλαι νομίζω, εί φανερόν γένοιτο το μέλλον σνν-
οίσειν rfj πόλει περί ών νυνί σκοπείτε , οτε τοίννν τονϋ·
όντως εχει , προσήκει προ&νμως ε&έλειν άκονειν τών
βουλομένων σνμβονλενειν ’ ον γάρ μόνον εϊ τι χρήσιμον
έσκεμμένος ήκει τις , τοντ αν άκονσαντες λάβοιτε , άλλα

1. αντί κολλών — χρημάτων]
Dieser Ausdruck gehört der Um¬
gangssprache an ;‘viel [Geld], glaube
ich, würdet Ihr darum geben , wie
die folgenden Stellen zeigen ; doch
deutet die gewichtige Trennung des
an und für sich wenig bedeutenden
χρημάτων an, dafs D. an seinen
Vorschlag wegen Verwendung der
Theatergelder leise erinnern will.
Zu dem Ausdruck vgl . Thuk . 1, 33
ην υμείς άν κρο κολλών χρη¬
μάτων καί χαριτος έτιμησαο&ε
δνναμιν ναΐν κ^οσγενέσθ-αι. Isokr.
13, 11 εγώ κρο κολλών άν χρη¬
μάτων έτιμηοάμην τηλικοϋτον
δννασ&αι την φιλοσοφίαν , οσον
οντοι λέγουαιν. Herod. 1, 86. Xen.
Mem. 2, 5, 3. — γένοιτο  τό ] eine
complosio syllabarum , welche Iso-
krates vermied .^— κερί ών = κερί
τούτων, κερί  ών ‘in betreff dessen,
auf das Ihr jetzt spähend blickt ’,
mit engerer Anlehnung an φανερόν
γεν. als an σννοίοειν, wozu auch
die Gleichartigkeit des tropischen
Ausdrucks in beiden auffordert . Vgl.
3, ls . — οτε τοιννν — εχει =
quoniam igitur — ohne dafs die
Strenge der Beweisführung sich

geltend machte . — εθ-έλειν — τών
βουλομένων] id -έλειν betonter und
kräftiger in seiner Bedeutung als
βουλομένων, jenes animum in-
ducere,  dieses non nolle. — εσχεμ-
μένος] Eben dazu bekennt sich D.,
wenn auch unter anderen Verhält¬
nissen , 22, 191 τάχα τοίννν ίσως
χαί τά τοιαντ ερεΐ, ώς έσχεμμένα
καί καρεσκενασμένα κάντα λέγω
νυν. εγώ δ εσχέφθ-αι μεν φημί
χαί ονχ αν αρνη&είην, χαί μεμε-
λετηχέναι γ ως ένήν μάλιστ εμοί.
Die Ironie in den mit άλλα χαί be¬
ginnenden Worten liegt nur leise
in den zum Gegensatz verwendeten
Worten (τι χρήσιμον — κολλά τών
δεόντων , έσκεμμένος — ix τον
καραχρήμ , ηχεί τις — ένίοις άν
έκελ4εΐν) angedeutet. Der Redner
will sichtlich im Beginn auch gegen
seine Gegner den Schein der Unpar¬
teilichkeit wahren , ohne seine Her¬
zensmeinung verstecken zu kön-
zen . — εί — ηχεί τις , τοντ ’ άν  —
λαβοιτε] τοντ άν άχονσαντες λά¬
βα ιτε ist der Nachsatz zu folgender
Fortsetzung des mit εί beginnenden
Vordersatzes ; χαί υμείς κροθν-
μως έβέλοιτε άχονειν, es mufs
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χαί τής υμετέρας τύχης υπολαμβάνω πολλά τών δεόντων
Ix τον παραχρήμ 3 ενίοις άν έπελύλεΐν είπεϊν , ωοτ ' εξ
απάντων ραδίαν την τον συμφέροντος υμΐν αιρεσιν γε-
νέσύλαι.

‘Ό μεν ονν παρών χαιρός , ώ άνδρες 3Α3·ηναίοι , μόνον  2
ουχί λέγει φωνήν αφιείς , ότι τών πραγμάτων νμίν εκεί¬
νων αυτοίς άντιληπτέον εατίν , εϊπερ υπέρ σωτηρίας αυ¬
τών φροντίζετε ' ημείς δ 3 ούκ οίδ 3 οντινά μοι δοκοϋμεν
έχειν τρόπον προς αυτά , έστι δή τά γ 3 έμοί δοκοΰντα,
-ψηφίσασ &αι μεν ήδη την βοή &ειαν χαϊ παρασκευάσα-
σϋ -αι την ταχίστην , όπως έν &ένδε βοη -9-ήσητε , καί μη
πά &ητε ταυτόν υπέρ και πρότερον , πρεσβείαν δε πέμ-
πειν, * ήτις ταντ 3 ερεί καί παρέσται τοίς πράγμασιν
ώς έστι μάλιστα τούτο δέος , μή πανούργος ων καί δεινός  3

also deutsch hinter άν γάρ ein ‘als¬
dann’ eingeschoben werden . — τής
νμετέρας τύχης] nämlich είναι. Vgl.
з , 15. 4, 12. Von dem erwarteten
Nachsatz : sondern auch , was den
Stegreifrednern als notwendig bei¬
fallt , nämlich αχούσαν τες λάβοιτε
biegt D. absichtlich durch diesen
Einschub ab. — γενέσθαι .] ώστε
ist hier fast in die Bedeutung des
finalen ‘damit’ übergegangen : denn
das Glück (D. denkt innerlich : Ge¬
schick ) wollte es . . . damit.

2. ό μεν ονv — αφιείς] Asch. 3,
130 άλλ ον προνλεγον , ον πρού-
οήμαινον ήμΐν οι θεοί φνλάξα-
αθαι, μόνον ονχ ανθρώπων φω¬
νας προσχτησόμενοι; Plat. Protag.
361a χαί μοι δοκέί ημών ή άρτι
έξοδος τών λόγων ώσπερ άνθρω¬
πος κατηγορεΐν τε καί καταγελάν,
χαί εί φωνήν λάβοι, είπεϊν άν οτι.
Personifiziert ist καιρός auch Soph.
Electr . 74. — εκείνων, der olynthi-
schen. Der Lat. würde herum  ge¬
setzt haben . Das Pronomen ist von
πραγμάτων getrennt, damit νμίν
и. αντοΐς eine bezeichnendere Stel¬
lung gewinnen . — αντοΐς enthält
den Ton : in eigener Person , so dafs
IhrselbstinsFeld rücket , nicht durch

Absendung von Söldnerscharen . Vgl.
ενθένδε untenu.§ 6.9.24.—αύτών,
— τών πραγμάτων vgl. 17 βοηθτ]-
τέον —τοϊς πράγμασιν. — ονχ οίδ"
οντινά μοι δοχονμεν. Der Redner
will sichtlich im Eingang sich mä-
fsigen und möglichst unparteiisch
sprechen . Wie δοχονμεν hier ge¬
braucht ist , so verwendet Cicero
sein videri. — ήδη, sofort . Doch
hat ψηφίαααθαι, wie παραακενά-
σασθαι und πρεσβείαν πέμπειν den
Ton . Dafs παρασχενάσασθαι des
Objekts ermangelt , ist nur schein¬
bar ; es ist νμάς αντούς und dieses
aus dem betonten ενθένδε, auf wel¬
ches auch der Finalsatz mit όπως
sich bezieht , zu entnehmen . —
πρότερον] Vgl. § 8 u. 3, 4 f. —
ταντ ’ ερεϊ (Spr. § 53, 7. 8) ‘mit
der Bestimmung ’.

3. ώς, denn, wie 2, 2. 12 u. ö. —
τούτο  ίεος ] δέος als Prädikat zu
τούτο. Eurip. Troj. 240 εί τόδ3 ήν
νμίν φόβος. — άνθρωπος unbe¬
stimmt , wie alles im ganzen Ein¬
gang (vgl. das folgende τών όλων
πραγμ .), um durch diese Unbe¬
stimmtheit noch mehr den Eindruck
einer gefährlichen Situation zu er¬
wecken . — πράγμασι χρήαθαι, die
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αν&ρωπος πράγμασι χρήσ &αι , τα μεν εΐΥΜν , ηνικ αν
τύχη , τά δ 3 απειλών (αξιόπιστος δ 3 αν εικότως φαί-
νοιτο ) , τά <5 ’ ημάς διαβάλλων και την απουσίαν την
ήμετέραν , εντρεπίσηται και παρασπάσηταί τι των όλων

4 πραγμάτων , ον μην άλλ 3 επιεικώς , ώ ανδρες Λ &ηναίοι,
τοΰϋ· 3, ό δυσμαχώτατόν εστι των Φιλίππου πραγμάτων,
καί βέλτιστον υμΐν . το γάρ είναι πάντων εκείνον εν οντα
κύριον καί ρητών καί απορρήτων καί αμα στρατηγόν και
δεσπότην καί ταμίαν , καί πανταχον αυτόν παρείναι τώ
στρατεύματι , προς μεν το τά τον πολέμου ταχύ και κατα
καιρόν πράττεσ &αι πολλψ προέχει , προς δε τάς καταλ-
λαγάς , ας αν εκείνος ποιήσαιτ 3 ασμενος προς 3Ολυν·9·ίους,

5 έναντίως έχει , δήλον γάρ εστι τοίς Ολυν &ίοις , ότι νυν

Umstände zu benutzen , abuti.  —
ήνίκ’ αν τύχη, persönlich, näml.
εΐκων. Vgl. 2, 10. 4, 46. 8, 68. 9,
54. u. ö. Der Zusatz besagt , dafs
Nachgeben nicht im Ernste Philip-
pos ' Sache war . ‘Wann es sich ein¬
mal so trifft’; entspricht gewisser¬
maßen dem ; αξιόπιστος — φαί-
νοιτο, welches das Wichtigere und
Häufigere enthält . Dagegen απει¬
λών zeigt er sich in seiner wahren
Gestalt : denn dafs er hierin Wort
hielt , hatte schon mancher Staat zu
seinem Nachteil erfahren . — καί
την απουσίαν nach ημάς eine Art
σχήμα καίλ ολον καί κατα μέρος.
— εντρεπίσηται] In den Hd. steht;
τρέψηται ‘ eine Wendung geben’,
wozu dann das folgende παρασπ.
eine Erklärung geben würde.

4. ον μήν άλλ ’ ‘indessen ’ 2, 22.
— έπιεικώς, so ziemlich : dient zur
Milderung des Paradoxon . Dasselbe
σχήμα παρά προσδοκίαν 4, 2. 9, 5.
— το γάρ ■— προέχει] Vgl. 18,245
πρώτον μεν ήρχε̂ τών άκολου-
&ούντων αυτός αυτοκράτωρ , ο
τών εις τον πόλεμον μέγιστάν
εατιν απάντων' sZf>’ οντοι τά
όπλα είχον εν ταις χερσίν αεί'
επειτα χρημάτων ευπορεί , καί
επραττεν ά όόξειεν αντώ ον προ¬

λόγων εν τοίς ψηφίσμασιν , ούδ’
εν τώ φανερώ βουλενόμενος,  —
αλλ ’ άπλ.ώς αυτός δεσπότης , ήγε-
μών , κύριος πάντων. Die Sub¬
stantivierung des Infinitivs ist , wie
bei den Griechen überhaupt , so be¬
sonders bei Demosthenes aufseror-
dentlich häufig . Daraus erklärt sich
die verhältnismäfsig kleine Anzahl
der Abstrakta im Griech. Lat . würde
hier ein Satz mit quod  eintreten . —
αυτόν] hat hier den Ton. — το τά
τοΰ ] klingt den Griechen ebenso
lieblich , wie den Lateinern die mit
qu  beginnenden Worte. — προέχει
έναντίως (έχει] Figur der Antistro¬
phe (κατά  το τέλος έχόντων τών
κώλων την αυτήν λέξιν Hermog. π.
ίδ.  1. S. 285 Wz.), Vgl. § 11, 3, 19.
Die Gleichheit des formellen Reim¬
schlusses läfst die Ungleichheit des
Sinnes noch schärfer hervortreten.
— ας αν — ποιήσαιτο , wenn die
Olynthier sich darauf einliefsen.

5. δήλον — ort ] Den jambischen
Trimeter haben schon die älteren
Erklärer aufgestochen . Andere s.
21,165 , 35,22 . Hexameter sind dem
D. entschlüpft 4, 6. 18, 143. 198.
19, 75. 23, 14. 50. 134. 144, Pen¬
tameter 18 , 279. 54 , 15 , freilich
gerade keine mustergültigen . Im

waBaass agj
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ον περί δόξης ουό’ υπέρ μέρους χώρας πολεμοΰσιν , άλλ'
άναστάσεως και ανδραποδισμοί τής πατρίδος , και ϊβασιν
ά τ* Άμφιπολιτών έποίησε τους παραδόντας αντω την
πάλιν και Πνδναίων τους νποδεζαμένους ' και ολως άπι¬
στον, ο 'ιμαι , ταΐς πολιτείαις ή τυραννίς , άλλως τε καν
όμορον χώραν εχωσιν. ταντ * ουν εγνωκότας υμάς , ώ 6
ανδρες :Ά -9-ηναΙοι, και ταλλ1 α προσήκει πάντ ’ εν&νμον-
μένονς φημί δειν ε&ελήοαι και παροξνν &ήναι και τψ
πολεμώ προσέχειν , εϊπερ ποτέ, και νυν, χρήματ ’ εισφέ¬
ροντας προ&νμως και αντονς εξιόντας και μηδέν ελλεί-
ποντας . ονδε γαρ λόγος ουδέ σκήψις νμίν τον μή
τα δέοντα ποιεϊν ε&έλειν υπολείπεται , νννί γάρ, ο πάν- ^
τες ld -ρυλεϊτε, ώς Όλννέλίονς έκπολεμήσαι δεϊν * Φιλίπ-

Allg . Cic. or . 56, 189 versus saepe
in oratione per imprudentiam di-
cimus, quod vehementer est vitio-
sum: sed nen attendimus, neque
exaudimus nosmet ipsos: senarios
vero et Hipponacteos effugere vix
possumus. inculcamus autem per
imprudentiam saepe etiam minus
usitatos, sed tarnen versus, vitiosum
genus et longa animi provisione
fugiendum. — περί —νπερ] Der¬
selbe Wechsel der Präpositionen 4,1.
20,124 u. ö. Ebenso ίπί — εν 2,1,
ίπί — εις  5,12 . 6, 35, εις — προς
з , 1. 9,11 , προς — εις  9 , 52, πα¬
ρά,— διά  9 , 2, περί — κατά  6 , 10
и. a. — μέρονς χώρας Landesteil ’.
— άλλ\ näml.νπερ, zur Vermeidung,
Abwehr , wie Äsch. 3, 10 ήναγκά-
ζοντο την ψήφον φέρειν οι δικα-
σταί ον περί τον παρόντος αδι¬
κήματος, ια.λ νπερ τής αισχύνης
τον δήμον. Vgl. D. 2, 1. 4, 10. 43.
6, 35. 9, 25. 31. — άναστάσεως]
dem Begriffe und Bilde entspricht
am besten : ‘Verwüstung ’. — i’aa-
σιν — νποδεξαμένονς] Der Scho-
liast , dessen Quelle unbekannt ist,
bemerkt zu dem ersten Punkte : εί-
σελθων γαρ αντονς πρώτους έφό-
νενσε λίγων „εί των ιδίων πολιτών
ονκ εφείσασθε , πόσιο γε πλέον ον

Demosthenes I. 8. Aufl.

μέλλετε περί έμ'ε ύστερον τοιον-
τοι γενήσεσθαι“ ; (dagegen Diod.
16, 8 τους μεν άλλοτρίως προς
αντον) διακειμένονς εψνγάδενσε,
τοιςδ ’άλλοις φιλανθρωπως προα-
ηνέ-χθη) und zum zweiten: κάκεΐ-
σέ τινες προδεδώκασιν, εΐθ ’ύστε¬
ρον γνοντες οτι ονκ αν αν των
φείσαιτο , εφνγον επί το ’Αμνν-
τιον ιερόν τον πατρος αντον ' κο-
λακενοντες γαρ αντον τον πατέρα
οι Πνδναΐοι ιερόν αντον έποίησαν'
όμως ονδ έκειαε καταφνγόντων
έφείσατο, αλλ αναστήσας αντονς
ορκοις ίπί τψ μηδέν ποιήσαι ίξελ-
ϋ-όντας άνεΐλεν vgl. Schaf. II, S. 21.
— άπισταν, substantiviertes Neu¬
trum als Prädikat . — ταϊς πολι¬
τειακή Bepubliken ιδίως ειώθασιν
oi ρήτορες τψ ονόματι χρήσίλαι
ίπί τής δημοκρατίας. Harpokr.
Vgl . 6, 21.

6. α προσήκει ,t näml . ενθνμεΐ-
σθαι. —εθελήσαι‘zum Entschlüsse
kommen ’ hängt wie παροξννθήναι
und προσέχειν in gleicher Weise
von δεϊν ab. Das Hysteron Proteron
in ίθελήσαι u. παροξννθήναι er¬
klärt sich leicht aus psychologi¬
schen Gründen , weil der Redner
das Wichtigere zuerst sagt.

7. έκπολεμήσαι] So Σ von erster
4
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πφ , γέγονεν αυτόματον , και ταν-9· ως άν νμΐν μαλιστα
σνμφέροι . ει μεν γάρ νφ ’ νμαν πεισ &έντες άνείλοντο
τον πόλεμον, σφαλεροί σύμμαχοι και μέχρι τοΰ ταύτ αν
εγνωκότες ήααν ίσως ' επειδή δ’ εκ των προς αυτούς
εγκλημάτων μισοΰσιν , βεβαίαν είκος την έχ&ραν αυτούς

8 υπέρ ών φοβούνται και πεπόν -9-aatv εχειν . ου δει δή
τοιοϋτον , ώ ανδρες Ά &ψαϊοι , παραπεπτωκότα καιρόν
άφεΐναι , ουδέ πα &εϊν ταυτόν οπερ ήδη πολλάκις πρό-
τερον πεπόνϋ -ατε. εϊ γάρ, ό-d·’ ήκομεν Ενβοενσι βεβοη-
9-ηκότες κα'ι παρήσαν Άμφιπολιτων 'Ιέραξ και Στρα-

Hand und ebenso die Άττικιανά nach
Harpokr . S. 69, 6 = εις πόλεμον
χαταατήσαι, wie 3, 7 u. Xen. Hell.
5, 4, 20 ’ίν’ έχπολεμήαειε τους
'Αθηναίους προς τους Λακεδαι¬
μονίους. — διΐν] hinter ώς. Die
Epexegesis wird durch den Infini¬
tiv mit ώς so eingeführt , dafs ώς
die Bedeutung ‘nämlich ’ zu haben
scheint . Vgl. Lys. 4, 18. Lyc. 90.
Gebauer de hypat . p. 319. — καί
τανθ ’ή um\  zwar’. Vgl.15,23 υμείς
d’ οντες 'Αθηναίοι βάρβαρον άν¬
θρωπον , καί ταντα γυναίκα, φο-
βήαεαθε'; — μέχρι τον, deutet die
unbestimmt gelassene Grenze an,
bis zu welcher die 0 . vorkommen¬
den Falls gehen würden : ‘nur bis
zu einer gewissen Grenze ’ (vgl. 16,
24 τα μεν δίκαια πάντες , iav καί
μη βονλωνται, μέχρι τον γ αίαχν-
νονται μη πράττειν). Der Begriff
ad tempus (zeitweilig ) liegt erst in
zweiter Reihe darin . — ταυ r ’ auf
einen singulären Begriff zurück¬
bezogen , indem derselbe in seinen
einzelnen Bestandteilen und Be¬
ziehungen vorschwebt (wie 2, 3.
25. 8, 8. 18, 253 εγώ την τής πό-
λεως τ̂νχην αγαθήν ηγούμαι, καί
τανθ όρώ καί τον Αία νμΐν μαν-
τενομενον) , oder auch mit Rück¬
sicht auf sein jedesmaliges Vor¬
kommen vorgestellt ist , wie hier
und 5, 24. 18, 200 νυν μέν ν ' άπο-
τνχεΐν δοκεΐ τών πραγμάτων , ο

πάοι κοινόν εστιν άνθρωποις,
όταν τω θεώ ταντα βοκή.  —
ταντ ' αν εγνωκότες ήσαν.] Es
stehen parallel αφαλέ ροί_ανμμ.  υ.
ταντ ' αν εγνωκ., so dafs ήααν volle
Verbalkraft besitzt : ‘von solcher
Gesinnung ’. — επειδή de] lat . nunc
vero cum. — εκ των προς αντονς
εγκλημάτων ‘infolge seiner Streit¬
punkte mit ihnen ’. — υπέρ geht
hier in die Bedeutung des lat . pro
‘gemäfs ’ über . —

8. ovds] Parataxe , wo wir ‘da¬
mit ’ einsetzen würden . — ήκομεν ,
zurückgekommen waren , wie 5, 9.
Von den Parteien , in welche Eu¬
böa zerspalten war , rief 01. 105, 3.
357 die eine die Athener , die an¬
dere die Thebaner zu Hülfe. Die
letzteren wurden von den Athe¬
nern nach kurzer Gegenwehr be¬
siegt . Vgl. 4, 17. 8, 74. 18, 99.
— παρήααν — επί τοντί το βή¬
μα] παρήααν ist gleichsam Plusqu.
zu παριεναι , — παρεληλνθεσαν.
Daher die Verbindung mit επί (8, Π.
Thuk . 2, 34 γυναίκες πάρειαιν επί
τον τάφον), εις (D. 41, 2 ε'ιθισ-
μένος εντανθ εις υμάς παρείναι.
Xen. Auab . 7, 2, 5 έλέγετο ότι ο
Πώλος οσον ον παρείη ήδη εις
Ελλήσποντον.  7 , 4, 29 παρήααν
ήδη συν τοϊς όπλοις εις το τέμε¬
νος. Asch. 3, 71 παρήμεν τή υστε¬
ραία εις την εκκλησίαν), προς
(2, 8). Dobrees von Cobet und eini-
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τοχλής επί τοντϊ το βήμα , χελεύοντες ημάς πλεΐν χαί
παραλαμβάνειν την πόλιν , την αυτήν παρείχαμε # ' ημείς
ύπερ ημών αυτών προθυμίαν , ήνπερ υπέρ τής Ένβοέων
σωτηρίας, εϊχετ3 αν Άμφίπολιν τότε χαί πάντων τών 9
μετά ταυτ' αν ήτ' άπηλλαγμένοι πραγμάτων , χαί παλιν,
ήνίχα Πύδνα , Ποτείδαια , Με# ώνη, Παγασαί , τάλλα, ϊνα
μή χα# ' εχαστα λίγων διατρίβω, πολιορχοΰμεν ' άπηγ-
γέλλετο , ει τότε τούτων ενί τφ πρώτφ προ# νμως χαί
ώς προαήχεν εβοη# ήσαμεν αυτοί, ράονι χαί πολύ ταπει¬
νότερη) νυν άν εχρώμε# α τφ Φιλίππφ . νυν de το μεν
παρόν αεί προϊέμενοι , τα δε μέλλοντ' αντόματ’ οίόμενοι
σχήσειν καλώς, ηυξήσαμεν, ώ άνδρες ΆΠηναϊοι , Φίλιππον
ημείς χαί χατεατήααμεν τηλιχοΰτον , ήλίχος ουδείς πω
βασιλεύς γέγονε Μακεδονίας , νυνί δη καιρός ήχει τις,
ούτος δ τών Όλυνδίων , αυτόματος τή πόλει , ος ούδενός  10
εστιν ελάττων τών πρότερον εκείνων, χαί εμοιγε δοχεϊ
τις αν, ώ άνδρες 'Λ # ηναϊοι, δίκαιος λογιστής * τών παρά

genHerausgebern angenommene Än¬
derung παρησαν ist als unstatt¬
haft von Franke , Philol . 13, 614
(manifestum est legatos conscenso
suggesto , non dum conscendunt
verba fecisse), nachgewiesen . Vgl.
das lat . huc adesse.  — 'Ιέραξ] Harp.
οτι δ 'Ιέραξ εις r}v τών νπ ’ ’Αμφι-
πολιτών πεμφθ -έντων πρέσβεων
‘Αίίήναζε, β ούλο μένω ν αυτών Α&η-
ναίοις παραδονναι καί την πόλιν
καί την χώραν , εϊρηκε Θεόπομ¬
πος εν y ’ Φιλιππικών. Stratokies
ward , nachdem Philippos die Stadt
in Besitz genommen , aus Amphi-
polis verwiesen . S. Corp. inscr . gr.
2008. Über den histor . Zusammen¬
hang vgl . die Einleitung . — πλεΐν,
— ίκπλειν, wie 21,174 . 24,92 . —
παρείχομεΰ- ’ αν] Achte auf die Ver-
schiedenheit der Tempora und der
Personen ! — πραγμάτων, Händel,
Schwierigkeiten , Unfälle, wie 6, 36.
8, 31. 37, 60.

9. Πνδνα — τάλλα] S. die Einl.
und § 12. 13. — ένί τώ πρώτω,

dem ersten besten , wie Isäos 8, 33
προς ενα de τον πρώτον τών συγ¬
γενών προαάξω. Lukian Hermot.
61 ον τοίννν ονδε φιλοσοφίαν αφ
ενός ών φήσει τις τον πρώτον
μά &οις αν απασαν οποία  εστιν.
ράονι, näml . zu bekämpfen . Vgl.
8,' 50. — νυν δε, so aber , logisch
entgegenstellend . Vgl. 2, 6. — αεί,
jedesmal , wie 2, 30. — ημείς, durch
die Stellung betont , ist durch eine
Umschreibung wie : ‘waren wir es,
die wir ’ wiederzugeben . — νννί δη,
nimmt den § 8 zu Anfang ange¬
sponnenen Gedanken wieder auf.
— οντος ο τών ’Ολνν&ίων, die
günstige Gelegenheit , welche die
Lage der Olynthier uns darbietet,
Philippos aufs neue zu bekämpfen
und die begangenen Fehler wieder
gut zu machen . — ονδενος ελάτ¬
των , — ονκ ελλάτων τινός. Lito¬
tes . Vgl. § 27, 2,17 . 8, 4 u. Krüger
§ 47 , 27, 3.

10. αν — αν ] Das erste αν deu¬
tet im voraus die hypothetische Na-

4 *
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των ϋ-εών ημΐν υπηρετημένων χαταστάς , χαίπερ ονχ εχόν-
των ως δει πολλών, όμως μεγάλην αν έχειν αντοΐς χάριν,
είχότως ' το μεν γάρ πόλλ ‘ άπολωλεχέναι χατά τον πό¬
λεμον της ήμετέρας άμελείας αν τις &είη διχαίως , το
δέ μήτε πάλαι τούτο πεπον &έναι , πεφηνέναι τέ τιν 1
ημΐν σνμμαχίαν τούτων άντίρροπον , αν βονλώμε &α χρή-
σϋ-αι , τής παρ ' εχείνων έννοιας ευεργέτημ * άν έγωγε

11 ύλείην . άλλ ' , οΐμαι , παρόμοιόν έστιν , όπερ χαϊ περ
τής των χρημάτων κτήσεως ’ άν μεν γάρ, οσ' άν τις λάβη,
χαι σώοη, μεγάλην έχει τή τύχη την χάριν , άν δ 1 άνα-
λώσας λά&η , συν ανήλω σε xal το μεμνήσ &αι την χάριν.
και περί των πραγμάτων όντως οΐ μή χρησάμενοι τοΐς
χαιροίς όρ&ώς ονδ 5 εϊ συνέβη τι παρά των &εών χρη¬
στόν, μνημονεύονσιν ’ προς γάρ το τελενταίον έχβάν έχα-
στον των πριν νπαρξάντων χρίνεται . διό χαϊ σφόδρα
δεϊ των λοιπών υμάς , ώ άνδρες 'Λ &ηναϊοι , φροντίσαι,
ϊνα ταυ τ ' έπανορίλωσάμενοι την επι τοΐς πεπραγμένοις
tur des Satzes an , das zweite ist
epanaleptisch . Vgl. 6, 16. — των
— υπηρετημένων, der uns von sei¬
ten der Götter geleisteten Dienste.
Asch. 2, 109 τάς νπηργμένας. —
εικότως · το μεν γάρ] bei den Red¬
nern beliebte Art der Begründung.
— απολωλεκέναι, näml . ημάς. —
9·είη] τι &έναι im Sinne des λογι¬
στής , =  auf Rechnung setzen mit
demselben Bilde wie in lucro appo-
ne  bei Hör. od. 1,9. — τον πόλεμον,
den amphipolitanischen . — τούτων,
näml. των απολωλότων. — άντίρ¬
ροπον bleibt in dem begonnenen
Bilde aus dem Geschäftsleben ; av-
τίρρ. wird durch άν — βουλωμένα
bedingt . — ενεργέτημ' mit Anklang
an υπηρετημένων ist eingesetzt,
um die vorhandene Gleichheit (Anti¬
strophe wie in 4) zu stören.

11-, παρόμοιόν έστιν όπερ, =
παρόμοιον έατι τούτω όπερ, es
ist damit wie mit —. Vgl. 6, 36
έν δμοίω πολεμώ , όι ' ον —, und
Krüger § 51, 13, 16. — όπερ και]
καί wird bei Vergleichungen ge¬

wöhnlich , wenn nicht beiden , dem
relativen Satzteil angeschlossen,
wie 3, 12. — τήν χάριν — τήν
χάριν führt (und zwar beidemal
unter der Form τη τύχη τήν χά¬
ριν) unter den Beispielen der Aiiti-
strophe aus Dem. (zu § 4) Hermo-
genes π . iS.  1 , 285 mit an . Der
Redner ändert auch hier wieder
dprch Einschub des μεμνήσ &αι
Sinn und Form des Gedankens,
so dafs trotz der Gleichheit der
Schlüsse mit χάριν dennoch eine
kleine Ungleichheit des Sinnes sich
ergiebt . — αυνανήλωσε, näml . τοΐς
χρήμααι, Aor. gnomicus , aber mit
dem Perf . zu übersetzen . — περί
των πραγμάτων ] περί abs . , in
betreff . Vgl. 8, 75. πράγματα sind
Staatsangelegenheiten im Gegen¬
satz zu χρήματα. — ονδ ' εί — μνη-
μονεύουαιν ] ονδ ’, ne — quidem,
gehört vielmehr zu μνημον. mit Be¬
zug auf das vorangegangene μεμνή-
oSai . εί — τι — quidquid. — των
λοιπών — ταντ \ den Krieg mit
Philippos . — έπανορ9· (όσασθ·αι,
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άδοξίαν άποτριψώμεΠα. εί δε προησόμε &α, ώ άνδρες  12
^Λ&ηναϊοι,  καί τούτους τους άνΠρώπονς , είτ3 ’Όλυν -9-ον
εκείνος καταστρεψεται, φρασάτω τις εμοί, τί το κωλϋον
iV αυτόν εαται βαδίζειν οηοι βούλεται, άρα λογίζεται
τις υμών , ώ άνδρες idd -ηναϊοι, και ΠεωρεΙ τον τρόπον,
δι’ ον μύγας γέγονεν άσ&ενής ών το κατ’ άρχάς Φίλιπ¬
πος ; το πρώτον ί^μφίπολιν λαβών, μετά ταΰτα Πύδναν,
πάλιν Ποτείδαιαν , Με-9-ώνην αύ-9-ις, είτα Θετταλίας επέβψ
vom Zurückversetzen einer Sache
in den vorigen besseren Zustand,
vom Zurücklenken in das rechte
Gleis , wie 6, 5 u. 14, 5 ot τους
ίδιους πολέμους επανορ9ώσα-
α&αι βουλόμενοι. — άποτριιρώ-
μεθ -α] απο μεταφοράς της κηλι-
δος , της γενομένης ακαθαρσίας
περί την εσ&ητα. Scho). Über den
schnellen Wechsel der Person vgl.
oben § 8 und § 17. 27. 2, 12. 8,
55. 64._ 9, 9 ; am auffallendsten 18,
125 ον δ εγώ μεν α&ωος απασι,
— τω μηδεπώποτ ’ έξελεγχ &ήναι,
μηδέν υμάς άδικων — εντ αΰϋ·>
άπηντηκας;

12. τούτους  τους άνθ -ρώπους,
die Olynthier , deren Gesandte in
der Versammlung zugegen waren.
— ανϋ -ρωπος ist nicht immer mit
‘Mensch ’ zu übersetzen . — είτ ’]
kann wie im Lat. deinde , praeter-
ea  auch ohne καί satzverbindende
Kraft haben . — βαδίζειν ] In βαδ.
liegt das Gemächliche , Sichere , wie
im lat . perambulare,  z . ß . Hör. od.
IV, 5. — οποί βούλεται, natürlich
auch und vornehmlich nach Attika.
Vgl.§ 15. 25. — λογίζεται καίϋ -εω-
£>εΐ] Solche Zusammenstellungen,in denen das bedeutendere Wort
bald vorausgeht , bald nachfolgt,
gehören zur Eigenart des D. Stils;
sie dienen wesentlich rhythmischen
Zwecken . Vgl. sogleich 14 u. Blafs
A. B. S. 93. — άσ&ενής] ist nicht
unser 1 krank , sondern kraftlos ’. —
Αμφίπολιν] Mit vielen Opfern von
den Athenern gegründet war diese
Kolonie fast nie ihr unbestrittenes

Eigentum , zumal da die mit fremdar¬
tigen Elementen vielfach gemischte
Bevölkerung derselben fortwährend
in offener Opposition gegen den
Mutterstaat stand . Im peloponne-
sischen Kriege in Spartas Hände
geraten trat Amphipolis später un¬
ter makedonische Botmäfsigkeit und
es gelang den Athenern nicht wie¬
der auf die Dauer dort festen Fufs zu
fassen . Über ihre ferneren Kämpfe
um die Stadt s. d. Einl. S. 34. —
Πύδναν ] nebst Methone und Po-
teidäa für die Athener durch Konon
nach dem Siege bei Knidos 01. 96,
3. 394 in Besitz genommen , von
Philippos 01. 105, 4. 357 erobert.
Vgl. d. Einl . S. 40. — Ποτείδαιαν]
eine Kolonie der Korinthier , vom
Anfang des peloponnesischen Krie¬
ges an ein steter Zankapfel zwi¬
schen Athen , Sparta und Olynthos.
Seit 01. 103, 4. 364 war sie von
Timotheos genommen und im Be¬
sitze der Athener : Philippos griff
sie 106, 1. 356 vereint mit den
Olynthiern an, D. 2, 14. Die Athe¬
ner beschlossen zwar der bedräng¬
ten Stadt Hülfe zu bringen , kamen
jedoch zu spät , 4, 35 ; sie fiel in
Philippos ’Hände und ward von die¬
sen an die Olynthier abgetreten,
Diod. 16, 6. — Μεθοίνην] Die Er¬
oberung desselben erfolgte 01. 106,
4. 353, Diod. 16, 31. 34. — Θεττα¬
λίας έπέβη] 01. 106, 4. 352 ward
er von den thessalischen Aleuaden
gegen die Tyrannen von Pherä
Lykophron und Peitholaos zu Hülfe
gerufen . Vgl. 2, 14. 18, 48. Von
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13 μετά ταΰτα Φερας , Παγασας , Μαγνησίαν , π uv ίλ ον εβον-
λετ ’ ευτρεπίσας τροπον * ψχετ εις Θράκην, ειτ εκεί
τούς μεν εκβαλών , τους δε καταστήσας των βασιλέων
ησ&ένησεν πάλιν ραία ας ουκ επί τό ραΠυμεΐν άπέκλινεν,
άλλ’ εν&ύς Όλνν &ίοις επεχείρησεν . τάς δ3 επ ’ Ίλλυριους
καί Παίονας αυτού καί προς Άρνββαν καί οποί τις αν
είποι παραλείπω ατρατείας.

14 Τί ουν τις άν είττοι ταντα λέγεις ήμΐν νυν ; ϊνα
γνώτε , ώ ανδρες ’κΗληναϊοι, καί αίσ &ησχλ αμφοτερα , και
το προΐεσΰαι κα3 ’ έκαστον αεί τι των πραγμάτων ως
αλυσιτελές , καί την φιλοπραγμοσννην η χρήται και συζή
Φίλιππος , νφ ’ ής ουκ εστιν όπως αγαπήσας τοΐς πε-
πραγμένοις ησυχίαν σχήσει . εί δ3 ο μεν ως αεί τι μείζον
τών υπαρχόντων δει πράττειν εγνωκώς έσται , υμείς δ3

diesen Positionen hatte Philippos
nur Pherä freigegeben, Pagasä aber
und Magnesia inne behalten, und die
Thessaler waren jetzt eben daran
sieh deshalb mit ihm zu Überwer¬
fen; s. unten § 22 u. 2, 11. Man
beachte die absichtliche ununter¬
brochene Aufeinanderfolge der ein¬
zelnen Angriffspunkte. Iler Redner
will das ‘lawinenhafte3 Anwachsen
der Macht des Philipp (Rehdantz)
malen. — εβονλετ\ dieser Begriff
des ‘Beliebens’ ist absichtlich ge¬
häuft.

13. φχετ' —βασιλέων] 01. 107,
1. 352. Vgl. 3, 4. 23, 8. Iustin. 8, 3.
— ήο&ένηβε] Vgl. 3, 5. 4, 11. —
ραί'σας, nicht‘nachdem er genesen3,
sondern ‘als ihm leichter geworden
war , (iäov εχων εκ της νόσον,
Harpokr. ραίλνμεΐν ist das Gegen¬
stück dazu, wie das Geniefsen zum
Genesen (Rehdantz). — ενθνς
Ολνν&ίοις επεχείρησεν] ‘versuchte
einen Handstreich 3. Der unmittel¬
bare Angriff auf Olynthos erfolgte
erst 01. 107, 4, vorderhand also
scheint es bei einer blofsen Demon¬
stration geblieben zu sein. Vgl.4,17.
in Ιλλνριονς και Παίονας] 01.

106,1. 355. Diod. 16,22. — αυτού]
ist durch ein Hyperbaton von dem
zugehörigen ατρατείας weit ge¬
trennt. Leicht sind die rhythmi¬
schen Gründe zu finden, die diese
Stellung veranlafsten. — προς
’Αρνββαν] König der Molosser.
Diesen Zug unternahm Philippos
wahrscheinlich 01. 107, 1. 352.

14. τις αν είποι] Der griech.
Sprachgebrauchliefs είποι τις άν
(wie 3, 10. 19. 6, 13. 18, 220) er¬
warten. Vgl. § 19. — προίεσ&αι —
τι τών πραγμάτων] vgl. mit§ 12
und § 3. Zur Stellung vgl. das lat.
causa quae sit, videtis.—καί την
φιλοπραγμοσννην% χρήται καί
ανζή] indirekter Fragesatz mit Pro-
lepse des Subjekts, welches als
Objekt zu αίαίλησίλε gezogen ist.
Durch diese Prolepse wird der in¬
direkte Fragesatz fast zu einem
Relativsatz. Man vgl. Cic. pr. Mi-
lone § 7: ut rem plane , quae
veniat in iudicium, videre possi-
tis.  Zum Ausdr. σνζή vgl. Soph.
Elektr. 240: είτω πρόακειμαι χρη¬
στοί, ξννναίοιμ’ ενκηλος.— τών
υπαρχόντων, == τών πεπραγμέ¬
νων. — υμείς δ', näml. εγνωκό-
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ύς ουδενός αντιληπτέον ερρωμένως των πραγμάτων , σχο-
πεϊσΰ 1 εις τί ποτ ελπίς ταυτα τελευτήσαι. προς ·9·εών,  15
τις όντως ενή&ης εστϊν υμών, οστις αγνοεί τον εν.εϊ&εν
πόλεμον όενρ1 ήξοντα , άν αμελησωμεν; αλλά μην εΐ τούτο
γενι 'ισεται , δέδοιχα , ώ άνδρες Άϋ -ηναΐοι , μη τον αυτόν
τρόίΐον ώσπερ οι δανειζόμενοι ραδίως επι τοίς μεγάλοις
τόκοις μιν.ρόν εύπορήσαντες χρόνον ύστερον και των αρ¬
χαίων απίστησαν , ούτως και ημείς, αν επι πολλψ φανώμεν
ερρα&νμηγ,ότεςγ.αϊ άπαντα προς ηδονήν ζητονντες, πολλά
γ.αϊ χαλεπά ων ονκ ήβονλόμε&α ύστερον εις ανάγκην ελϋ-ω-
μεν ποιείν , γ.αι κινδυνεύσω μεν περί των εν αυτή τή χώρα.

Τό μεν ονν επίτιμόν ίσως φήσειέ τις αν ρόδιον και  16
παντός είναι , τό δ1 νπερ των παρόντων ο τι δεί πράτ-
τειν άπ οψαίνεσίλαι, τουτ’ είναι συμβούλου, εγώ δ3 ονκ
τες εσεσ&ε. — ελπίς wie έλπίζειν
20,161 , allg. von der Erwartung . —
τελευτήσαι^ g\. Krüger § 53, 1, 10.

15. τις όντως — οστις (— ώστε ),
wie 8,(44. Vgl. Krüger § 51, 13,10.
— τον εκεΐ &εν πόλεμον όενρ
ήξοντα , — τον εκεί πόλεμον ίκεΐ-
&εν δενρο ηξοντα, wielsokr . 4, 174
όπως ως τάχιστα τον εν&ένδε πό¬
λεμον εις την ήπειρον διοριονμεν.
Vgl. 9, 15. 42 und Krüger § f50, 8,
15. — τον αυτόν τρόπον ώσπερ
— ουτω] weil schon das folgende
όντως καί dem Redner vorschwebt.
Vgl. 4, 39. ώσπερ auch sonst nach
τον αυτόν τρόπον, 4, 21. 9 , 30
(vgl . 8, 14) : doch auch ονπερ 8, 18
und ό αυτός τρόπος οαπερ 6, 5.
— ώσπερ — απέστησαν ] Der allge¬
mein angelegte Satz geht der Form
nach in einen besonderen aus . Der
Aorist stellt den als unter gleichen
Umständen sich wiederholend ge¬
dachten Fall als schon dagewesen
vor . Vgl. 2, 9. 10. 21. — επί τοϊς
μεγάλοις τοκοις ist mit ευπορή-
σαντες zu verbinden , wie nachher
επί πολλω έρρα &νμηκότες und
bildet zu μικρόν χρόνον, welches
ebenfalls zu ευπόρησαν τες gehört,
einen Gegensatz . Der Artikel be¬

zeichnet die Sache als eine be¬
kannte , oft genug vorkommende.
Hohe Zinsen waren im Altertum
etwas Gewöhnliches . — τα αρχαία
ist das ursprüngliche , das Stamm¬
vermögen , Haus und Hof , das der
Schuldner dem Gläubiger verpfän¬
det . — ημείς ] ημείς , άν ( = εάν)
zu φανώμεν gehören die beiden
Participia ερρα &νμ . καί ζητονντες.
Der Redner wagt nicht den Vor¬
wurf direkt zu erheben . — επί π ολ¬
λω] Dabei schwebt , obgleich der
zu Grunde liegende Begriff ein all¬
gemeiner ist (s. 8, 53) , doch in
dieser Verbindung τόκω vor . Vgl.
19, 99 ην όέδοικα μη λελήίίαμεν
ώσπερ οϊ δανειζόμενοι επί πολλφ
άγοντες. D. vergleicht die Athener
mit leichtsinnigen Verschwendern:
Philippos ist der Wucherer ; der
hohe Zins, den sie ihm zahlen , sind
die preisgegebenen auswärtigen Be¬
sitzungen ; der Genufs, den sie da¬
durch erkaufen , ist die Ruhe für den
Augenblick ; das Stammvermögen
endlich , das auf dem Spiele steht,
das Vaterland selbst . — ών] hängt
von dem entfernteren πολλά ab. —
ποιείν, s. zu 6, 33. — αυτή ‘eigen ’.

16. τοντ , das Gesagte noch ein-
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αγνοώ jUiVj ώ ανδρες Λ,χληναιοι, τον & , οτι Tt ολλακις 4
υμείς ον τους αίτίονς , άλλα τους νστάτονς περί των πραγ-
μάτων είπόντας εν οργή ποιεισ &ε, αν τι μη κατα γνώ¬
μην εκβή' ον μην οΐμαι δείν την ιδίαν ασφάλειαν σκο-
jiovvd-3 νποστείλασ &αι περί ών νμϊν σνμφέρειν ηγούμαι.

17 φημί δη διχή βοη &ητέον είναι τοΐς πράγμααιν νμϊν , τφτε
τάς πόλεις τοΐς ’Ολνν&ίοις σώζειν και τονς τούτο ποιη-
σοντας στρατιώτας εκπέμπειν , καί τω την εκείνον χώραν
κακώς ποιειν καί τριήρεσι καί ατρατιώταις ετέροις ' εί
δε ΰατέρον τούτων ολιγωρήσετε , όκνώ μη μάταιος ημΐν

18 ή στρατεία γένηται . εϊτε γάρ νμών την εκείνον κακώς
ποιονντων νπομείνας τοντ 1 ’Όλννίίον παραατήσεται , ρα-
δίως επί την οίκείαν ελίίών άμννεϊται ' εϊτε βοη&ηαάντων
μόνον νμών είς Ο̂λνν-θνν άκινδννως ορών εχοντα τά οϊκοι
προσκα &εδεϊται καί προσεδρενσει τοΐς πράγμασι , περιέ-
αται τω χρόνιο τών πολιορκονμένων . δει δη πολλήν καί
διχή την βοή&ειαν είναι.

19 Καί περί μεν τής βοη &είας ταντα γιγνώσκω ' περί
δε χρημάτων πόρον , εστιν , ώ άνδρες ’Λίληναϊοι , χρήμα^
νμϊν , εστιν όσ3 ονδενί τών άλλων άν&ρώπων  [ στρατιω-
mal mit Nachdruck zusammenfas¬
send ‘Das erst’. Vgl. 2, 6. 8,56 und
öfter und die Anm. zu 2, 7. — συμ¬
βούλου] Vgl. die Definition 18,
189. 192. — εγώ — έκβή^ Vgl. zu
dem Ged. 6, 34. — τους υστάτους
— είπόντας, wie 18, 7 τον λέγον-
τος υστέρου.— ον μην—ηγού¬
μαι] Vgl. 4, 51.

17. τοΐς πράγμασιν, um die es
sich handelt , zunächst dem olyn-
thischen , zugleich aber auch dem
damit eng verbundenen eigenen In¬
teresse . — τάς πόλεις, ihre Städte,
die mit Olynthos verbündeten chal-
kidischen . Vgl. 9, 26. — «repo «?]
hat eine Tonstelle , bezieht sich auf
das διχή zurück , welches der Redner
für besonders wichtig hält.
t 18 . μόνον νμών] Wir sollten
υμών μόνον erwarten. — προα-
κα&εδεΐται και προαεδρενσεΐ] Die

gleichbedeutenden Verba veran¬
schaulichen die Beharrlichkeit der
nach einem Punkte hin konzentrier¬
ten Thätigkeit.

19. περί δέ absolut , wie 7,14 . 18.
u. ö. = lat . de. — εστιν — εστιν]
Figur der Epanalepsis oder Epizeu-
xis : cum id quod dictum semel est,
quo gravius sit, iteratur,  Rutil.Lup.
de. fig. 1,11 . Vgl. 2,10 . 4,10 . 18. 46.
8, 28. 61. 77. , 9, 36. — χρήματα —στρατιωτικά]S. zu3,11. —ονδενί]
ονδέσι Dindorf, wie 2,17. 5,5. 18,
304. 19,66 . Doch s. 4, 29. 5,14 . 9,34.
18, 23, nebst der Bemerkung Funk-
hänels , Zeitschr . f. d.Alt .-Wiss . 1856
Nr. 27, dafs an derartigen Stellen
ονδείς (wie έκαστος5, 19, 23. 9,
29. 34. 35) eine aus einer Mehrheit
bestehende Einheit oder Gesamt¬
heit , ονδένες die eine Einheit bil¬
dende Mehrheit bezeichne . — τών



15 R. ΟΛΓΝΘΙΑΚΟΣ A. 57

τικά ] ' ταντα <5 ’ υμείς όντως ώς βούλεστε λαμβάνετε , εί
μεν ονν ταντα τοίς στρατενομένοις αποδώσετε , ονδενος
νμίν προσδεί πόρου , εί δε μή , προσδεί , μάλλον δ άπαν-
τος ενδεΐ του πόρον , τί ονν , αν τις είποι , σνγψράφεις
ταντ 1 είναι στρατιωτικά ; μά /1ι οίκ εγωγε ' εγώ μεν  20
γάρ ηγούμαι στρατιώτας δεϊν καταοκενασ &ήναι [καζ είναι
στρατιωτικά ] και μίαν σύνταξιν είναι την αντην τον τε
λαμβάνειν και τον ποιείν τά δέοντα , υμείς δ 3 οντω πως
άνεν πραγμάτων λαμβάνειν εις τάς εορτάς . εατι δη  *
λοιπόν , οίμαι , πάντας είσφέρειν , αν πολλών δέη , πολλά,
αν ολίγων , ολίγα , δει δε χρημάτων , καί άνεν τούτων
ον δεν εστι γενέσ &αι των δεόντων , λέγονσι δε καί άλ¬
λους τινάς άλλοι πόρους , ών έλεσ -3·5 όστις νμίν σνμφέ-

άλλων άνθ-ρώπων ist mit rheto¬
risch -sprichwörtlicher Hyperbel ge¬
sagt , ohne Beziehung und genaue
Vergleichung der sonstigen Länder
Europas . Athens Hülfsmittel waren
in der That noch damals sehr be¬
trächtlich . — Ähnlich 9, 47. 18, 48
πάσα η οικουμένη μεστή γέγονε
προδοτών,  20 , 141 μόνοι των
απάντων άνθ-ρώπων επί τοΐς τε-
λεντηοασι δημοσία ταφάς ποιεί¬
στε .—όντως ώςβονλεοθε]1comme
eelaä votre gre ’ Weil. Etwas schär¬
fer gefafst § 20 οντω πως άνεν
πραγμάτων εις τάς εορτάς. —τοΐς
στρατενομένοις, als ihrer eigent¬
lichen und ursprünglichen Bestim¬
mung, daher αποδώσετε reddetis.
— προσδεί, zu dem was vorhan¬
den ist (vgl. § 27), ενδεΐ vom Er¬
mangeln überhaupt . — αν γράφεις,
du stellst einen Antrag darauf ? Die
υποφορά ist gesprochen im Affekt
des höchsten Unwillens . Also war
die Rede nicht von einem förmlichen
Anträge begleitet.

20. καί είναι στρατιωτικά, dafs
Kriegsgelder vorhanden sein mü-
fsen. ταντ, welches die Mss. auch
hier vor είναι haben , ist jetzt nach
Bekkers Vorgang als sinnstörend u.
irrtümlich aus dem Vorhergehen¬
den wiederholt getilgt worden . An¬

dere Herausgeber , wie Franke und
Dindorf, streichen nach Dobrees Vor¬
schlag den ganzen Passus — μίαν
— δέοντα, dafs, wer Geld empfängt,
auch dafür seine Schuldigkeit thun,
beides Hand in Hand gehen müsse.
Vgl. 3, 34. — υμείς δε — λα/εβά-
νειν, näml. ηγεΐσθε δεΐν.— οντω,
so wie ihres thut , näml. άνεν πραγ¬
μάτων, ohne etwas dafür zu leis¬
ten . Vgl. 4, 11. 9, 22. 44. u. ö. —
πως lehnt das nähere Eingehen auf
die Sache ab, wie im lat . nescio quo-
modo. — εις τάς εορτάς, zu 3, 11.
— έατι δη λοιπόν folgert nur aus
dem υμείς — δεΐν. — πάντας είσ¬
φέρειν] Von der εισφορά oder Ver¬
mögensteuer (vgl . Schömann griech.
Altert . 1, 482 ff.) war kein Bürger
frei. Durch die Aussicht auf diese
drückende Steuer hofft D. das Volk
zur Verzichtleistung auf die Theo-
rika geneigt zu machen . — άν πολ¬
λών —■ολίγα] Der Betrag der Eis-
phora war nicht ein für allemal
bestimmt , sondern bald höher bald
geringer , weil er sich nach dem
jedesmaligen Bedürfnisse richtete.
— δει δε — δεόντων .] Der Redner
spielt mit den Worten δει — δεόν¬
των: ‘notwendig sein—nötig’. Der
Satz ist gewissermafsen ein κύκλος.
— ών 5 .£ö,9’ οστις] ών hängt von
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ρειν δοκεΐ ' καί εως εατί καιρός , άντιλάβεσ &ε τών πραγ¬
μάτων . ^ ' t

21 *Λξιον δ ’ εν &υμηθ -ηναι και λογίσασ &αι τά πραγματ
εν  ω καλέστηκε νυνί τά Φιλίππου , ούτε γάρ , ώς δοκεΐ
καί φήσειε τις αν μη σκοπών ακριβώς , ευτρεπώς , ουδ
ώς άν κάλλιστ αντώ τά παρόντ έχει , οντ αν έξηνεγκε
τον πόλεμόν ποτέ τούτον εκείνος , εί πολεμεΐν φη &η δε-
ι οειν αυτόν , αλλ 1 ώς επιων απαντα τοτ ηλπιζε τα πραγ¬
ματ ’ άναιρήσεσ &αι , κατα διέψενσται . τοϋτο δη πρώτον
αυτόν ταράττει παρά γνώμην γεγονος και πολλην α &υμιαν

22 αύτψ παρέχει , είτα τά τών Θετταλών . ταΰτα γάρ άπιστα
μεν ψ δήπου φύσει καί  αεί πασιν άνδ -ρώποις , κομιδή
δ' , ώσπερ ην , καί έστι νΰν τούτφ , καί γάρ Παγασάς
άπαιτείν αυτόν είσιν εψηφισμένοι καί Μαγνησίαν κεκω-
λύκασι τειχίζειν . ηκουον δ ’ εγωγέ τινων , ώς ουδέ τούς
λιμένας καί τάς αγοράς ετι δώσοιεν αυτφ καρποϋσ &αι’
τά γάρ κοινά τά θετταλών από τούτων δέοι διοικεΐν,

οστις (πόρος) ab. Der Redner be¬
steht scheinbar nicht so sehr ge¬
rade auf seine Art des πόρος, wenn
nur Geld geschafft wird. —■άντι-
λάβεσθ-ε τ . πρ. ähnlich wie capes-
site rempublicam ‘ fasset fest die
Verhältnisse an!’

21. ree πραγματ ’ iv  gl] mit der¬
selben Prolepse wie im § 4. — τά
Φιλίππου steht an der Tonstelle.
ευτρεπώς] vgl. § 3: εντρεπίοηται.
— ώς άν κάλλιστ näml. έχοι.
Vgl. 18, 291 ονχ ώς άνεΰνον ^ καί
δίκαιος πολίτης έσχε την γνώμην.
Vollständig4, ö έχει, τά μεν ώς άν
ελών τις έχοι πολεμώ.—πολεμεΐν.
Die Voranstellungdes Verbs geben
wir mit ‘ wirklich’ wieder. — ώς
επιών = ώς εξ επιδρομής, vollst.
όντως ως επιών τις αναιρείται.

22. ταΰτα, mit persönlicher Be¬
ziehung auf die Thessaler, welche
in dem vorhergehenden τά τών Θετ¬
ταλών mit enthalten sind. Vgl. zu
4, 8. Die Treulosigkeit der Thes¬
saler war sprichwörtlich. 23, 112

υμείς μεν ουδένα προνδώκατε πώ-
ποτε τών φίλων, Θετταλοί δ’ ον-
δένα πώποθ·' όντιν ’ ον. — κομιδή
δ’, schliefst sich nicht streng an
άπιστα μεν an, wobei dem Redner
ein άπιστα δε als Gegensatz vor¬
schwebte. — καί vor άεί πάοιν
entspricht dem καί vor έστι. καί
— καί hat hier die Bedeutung von
cum— tum. — Παγασάς — τειχί-
ζειν] Vgl. 2, 11, woraus sich er-
giebt , dafs κεκωλνκασι nicht von
gewaltsamer Hinderung, sondern
nur von Gegenvorstellungen zu ver¬
stehen ist. — ουδέ τους λιμένας
— καρπονσ&αι, dafs sie ihn die
Einkünfte (Zölle) von ihren Häfen
und Märkten nicht mehr beziehen
lassen wollen, Vorteile, welche sie
ihm ohne. Zweifel als Entgelt für
die Befreiung von dem Druck der
Tyrannen (s. zu § 12), sei es frei¬
willig oder als Deckung für die des¬
halb gemachten Kriegsrüstungen,
eingeräumt. —dtoi .das oblique Ver¬
hältnis fortsetzend, wie 50,44 ήδειν

*
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ου Φίλιππον λαμβάνειν . εϊ δε τούτων άποστερηθήσεται
των χρημάτων , εις οτενδν κομιδή τα τής τροφής τοίς
ξένοις αύτω καταστήσεται. άλλα μήν τόν γε Παίονα 23
ν.αϊ τον ’Ιλλυριόν καί απλώς τούτους άπαντας ήγείσθαι
χρή αυτονόμους ήδιον αν και ελευθέρους ή δούλους είναι'
καί γάρ άήθεις τοΰ κατακούειν τινός είσι, καί άνθρωπος
υβριστής , ως φασιν . καί μά άι ου δεν άπιστον ίσως '
το γάρ * ευ πράττειν παρά την αξίαν αφορμή τοΰ κακώς
φρονείν τοΐς άνοήτοις γίγνεται , διόπερ πολλάκις δοκεϊ το
φυλάξαι τάγαθά τοΰ κτήσασθαι χαλεπώτερον είναι, δει 24
τοίνυν υμάς, ώ άνδρες Αθηναίοι , την άκαιρίαν την εκεί¬
νου καιρόν ύμετερον νομίααντας έτοίμως αυνάρααθαι τά
πράγματα , καί πρεσβευομένους έφ’ α δεί καί στρατευο-
μένους αυτούς καί παροξύνοντας τούς άλλους άπαντας,
λογιζομένους, ει Φίλιππος λάβοι καθ ’ ημών τοιοΰτον κ.αι-
ονν ότι ουτος μεν παραλαβών
αυτήν κακώς ήμελλε τριηραρχη-
σειν οϋτε γάρ τφ τριηραρχήματι
ούτε τοΐς έπιβαταις και τή υπη¬
ρεσία χρήσοιτο ' ουδείς γάρ αυτοί
παράμενοΐ. Vgl. Frohb. Lys. 13, 9.
Soph. Phil . 617 u. Kröger § 54, 6, 4.
Koch 129, 1, 3. — τοΐς ξενοις, für
die Söldner , wie 3, 20 όι απορίαν
εφοδίων τοΐς στρατενομένοις.  4,
28 σιτηρέσιον τη δυνάμει ταντη.
53, 29 τροφάς μητρί.

23. τον Παίονα καί τον ’ίλλυ-
ριόν\ Der Singular bezeichnet nach
Sauppe die Fürsten derselben . —
τούτους, diese ihm unterthan Ge¬
wordenen , wohin auch die von Thra¬
kien gehören , oben § 13. — ίσως,
voraussetzend : wohl , sicherlich.
Vgl. 3, 21. 4,17 . 50. 6,4 . 19. — το
γάρ —γίγνεται] Thuk. 3, 39 είω&ε
δε των πόλεων αίς αν μάλιστα
καί δι ελάχιστου απροσδόκητος
ενπραξία ελ&η, ες υβριν τρέπειν.
— διόπερ — είναι] Ähnlich 20, 50
των γαρ αν&ρώπων οϊ πλεϊατοι
κτώνται μεν ταγκίλα τφ καλώς
βονλενεσίλαι καί μηδενος κατα-
φρονεΐν , φυλάττειν δ ουκ είϊέ-
λοναι τοΐς αυτοΐς τοντοις. Wie

sehr jedoch dergleichen loci com-
muncs  aus der j edesmaligen Situa¬
tion heraus geboren werden und
auf allgemeine Geltung keine Aner¬
kennung haben , zeigt 2, 26, wo ge¬
rade das Gegenteil behauptet wird.
Die Mitte hält Ovid. art . am. 2, 13
non minor cst virtus quam quae-
rere parta tueri.  Übrigens hat
aber auch der Redner durch Zufü¬
gung von πολλάκις δοκέΐ selbst
dafür gesorgt , dafs wir der Gnome
nicht zuviel allgemeiner Wahrheit
beilegen . — κακώς φρονείν] ein
vielsagender , namentlich den Tra¬
gikern eigentümlicher Ausdruck für
ein spezielleres Verbum, welches in
diesem Falle dem Cäsarianischen:
novis rebus studere  nahe kommt. —
τοΐς άνοήτοις] allgemein und ohne
Beziehung.

24. την ακαιρίαν, wie sie § 21
—23 geschildert ist . — αυνάρα-
a&ai,  nämlich συν τή τύχη. Sie
sollen dem Schicksal nicht alles
allein zu thun überlassen . Die Be¬
ziehung auf die Olynthier tritt nicht
in den folgenden Participien zu
Tage . — έφ ’ α δει, zur Besorgung
dessen , was nötig ist . Vgl. § 2
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ρόν καί πόλεμος γένοιτο προς τη χώρα, πώς αν αυτόν
οϊεσ&3 ετοίμως εφ’ υμάς ελ&εϊν ; εϊτ 1 ούκ αίσχύνεσ&ε, εΐ
μηδ’ α πά&οιτ αν, εΐ δΰναιτ3 εκείνος , ταΰτα ποιήσαι
καιρόν εχοντες ου τολμήσετε;

25 *Ετι τοίνυν , ώ άνδρες 3κ4 %ληναϊοι , μηδε τοϋ -9· υμάς
λαν&ανέτω, ότι νΰν αϊρεσίς ίστιν υμίν, πότερ 3 υμάς εκεί
χρι ) πολεμεΐν ή παρ 3 υμίν εκείνον , εάν μεν γάρ αντέχω
τα των Όλυν&ίων, υμείς εκεί πολεμήσετε και την εκείνου
κακώς ποιήσετε , την υπάρχουσαν και την οικείαν ταύτην
άδεώς καρπού μεν οι ' αν δ3 εκείνα Φίλιππος λάβη , τις

26 αυτόν κωλύσει δεύρο βάδιζειν ; Θηβαίοι ; μή λίαν πικρόν
είπεΐν ή, καί συνεισβαλοϋσιν ετοίμως. άλλα Φωκεΐς; οι
τήν οικείαν ουχ οΐοί τ3 όντες ψυλάττειν, εάν μή βοη&ή-
οη-9·3 υμείς , ή άλλος τις ; άλλ3, ώ 3τάν, ουχι βουλήσεται.
und 2, 11. — προς τή χώρα, an
unseren Grenzen , wie er jetzt an
denen von Makedonien ist . — πώς
— ελίλεΐν] Die regelmäfsige Satz¬
bildung verlangte ως ετοίμως άν
ελ&οι. Der Redner geht in seiner
Erregtheit mit schneller Wendung
zur direkten Frage über . Vgl. 21,
209 ενθνμεΐσ &ε — τίνος συγγνώ¬
μης η τίνος ελεου τνχεϊν αν οΐε-
α(λε;  43 , 72 εκείνο δ3 εν &υμεΐο &ε,
τί ποτ 3 οϊεαθ· 3 ημάς πάοχειν;  —
οίεοΆ’ ist eingeschoben , wie im
Lat. häufig putalis (vgl . Cic. de imp.
C. Pomp . 4, 11: mdete , quem vobis
animum suscipiendum putetis)  und
videlur. — είτ 3, ‘und dann’, wie
2, 26. 4, 43. 6, 25. 8, 20. 9, 13. 18
und öfter. Vgl. Krüger § 69, 24, 2,
wie im lat . et. — είμηδ 3— ου τολ¬
μήσετε] Hinter ταΰτα ποιήσαι ist
eine Pause anzunehmen , und hinter
derselben verläfst der Redner die be¬
gonnene Konstruktion und fragt im
selbständigen Fragesatze : ου τολ¬
μήσετε. Ohne dieses Anakoluth der
bewegten Rede hätte ov  allerdings
nach μηδ ’ nicht stehen dürfen.

25. την υπάρχουσαν καί την οί-
κείαν ταύτην] Die Wiederholung
des Artikels bei der Beziehung

zweier Attribute auf ein Substan¬
tiv (hier Attika ) kommt oft genug
da vor , wo auf jedes Prädikat
für sich ein besonderes Gewicht
gelegt werden soll . So 19 , 160
Φίλιππός εστιν ο τής ειρήνης
επι &νμών καί ο πύλλ 3 υπιαχνον-
μενος.  280 τοΰ Θρασυβούλου τοΰ
δημοτικού καί τού από Φυλής κα-
ταγαγόντος τον δήμον.  311 τήν
οαίαν καί την δικαίαν ψήφον ίλέ-
σϋ-αι,  23,132 του Θρακόςχαίτου
βαρβάρου u. ö. Hier mögen auch
rhythmische Gründe mafsgebend ge¬
wesen sein.

26. Θηβαίοι — υμείς] Der so¬
genannte heilige Krieg gegen die
Phoker (01. 106, 1. 355—108, 2.
346), an welchem sich im Interesse
des Philippos vor allen die verhafs-
ten Thebancr lebhaft beteiligten,
war damals im vollen Zuge . — μή
— y,  mit Hinblick auf die schlimme
Lage der Athener : ich fürchte , es
ist nur zu bitter es auszusprechen;
leider darf man sich nicht verheh¬
len , so hart es auch ist es sagen zu
müssen . 9, 1 δέδοιχα μή βλάσφη¬
μων μεν είπεΐν , άλη&'ες δε. — ή
άλλος τις ;] Der Redner konnte
darauf antworten , άλλ ’ ουχ εατι,
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των άτοπωτάτων μένταν ειη, εί, ά νυν άνοιαν οφλισκάνων
όμως έκλαλεϊ, ταΰτα δυνη&ε'ις μή πράξει . άλλα μην ήλίκα 27
γ ’ εοτϊ τα διάφορα ενίλάδ3 η ’κεϊ πολεμεϊν , ουδέ λόγου
προσδεΐν ηγούμαι, ει γάρ υμάς δεήσειεν αυτούς τρια-
ν.ονϋ 3 ημέρας μάνας εξω γενέσ&αι καί οσ3 άνάγκη στρατο-
πέδφ χρωμένονς των εκ τής χώρας * λαμβάνειν , μηδενός
όντος έν αυτή πολεμίου λέγω, πλέον αν οίμαι ζημιω&ή-
ναι τους γεωργοϋντας υμών ή οσ’ είς άπαντα τον προ
του πόλεμον δεδαπάνησ&ε. εί δε δη πόλεμός τις ήξει,
πόσα χρή νομίααι ζημιώσεσ-9-αι ; χαϊ πρόσεαϋ - ή νβρις
χαι εϋ·3 ή των πραγμάτων αισχύνη , ουδεμι&ς έλάττων
ζημίας τοίς γε σώφροσιν.

Πάντα δη ταΰτα δει συνιδόντας άπαντας βοη&ειν 28
καί άπω&εϊν εχ.εϊοε τον πόλεμον , τούς μεν εύπορους, ϊν3
υπέρ των πολλών ών καλώς ποιοΰντες εχονσι μίκρ3 άνα-
λίσχοντες τα λοιπά χαρπώνται άδεώς, τούς δ3 εν ηλικία,
ϊνα την τον πολεμεϊν εμπειρίαν εν τή Φιλίππου χώρα
κτησάμενοι φοβεροί φύλακες τής οικείας άκεραίου γένων-
unterdrückt jedoch diese Antwort
als den Athenern selbstverständlich.
— άλλ' — βονλήσεται, näml. δεύρο
βαόίζειν ο Φίλιππος. Fingierter
Einwurf . Bei der folgenden Ent¬
gegnung tritt an die Stelle der die
Anthypophora gewöhnlich einlei¬
tenden Part , αλλά das kurz abfer¬
tigende μέντοι. — των ατοπυπά¬
των als Neutrum , wie 2, 2. 5, 4
und öfter.

27. έξω, näml . τής πόλεως, wie¬
wohl in Attika . — καί oaa — λαμ-
βάνειν, = καί λαμβάνειν των εκ
τής χώρας (vgl. zu §15 ), οοα ανάγ¬
κη εστί λαμβάνειν στρατοπέδω
χρωμένονς. — λέγω, ich meine =
καί ταντα. Vgl. 9,70 und zu 8, 24.
— είς άπαντα — δεόαπάνησ 'Ιε, auf
den amphipolitanischen Krieg , der
nach 3, 28 über 1500 Talente ver¬
schlungen hatte . — ήξει, im Lande
sein wird , = εκεί πολεμήαομεν. —
πρόσεσθ- ’ dazukommt . — ή νβρις,
der Übermut des Feindes , die von

ihm verübten Greuel . — των πραγ¬
μάτων, objektiv , wie 60, 26 τή
των μετά ταντ ονειδών αισχύνη.
Dagegen 4,10 τήν υπέρ των πραγ¬
μάτων αισχύνην. — ονδεμιάς
έλάττων, zu § 9. — ζημίας, wie
oben ζημιοιθήναι und ζημιοίαε-
αθ-αι, vom ‘Schaden ’ an Hab und
Gut.

28. καλώς ποιοΰντες ist im vorl.
Falle eine Art von Höflichkeits¬
phrase , wodurch der Sprechende
den Schein der Mifsgunst von sich
abzulenken sucht : in Gottes Namen,
meinethalben . Vgl. 21, 212 είσί μεν
είς τα μάλιστ αυτοί πλούσιοι καί
καλώς ποιονσι. Anderes zu 18,231.
— τους εν ηλικία, die waffenfähige
und -pflichtige Mannschaft . Vgl.
zu 3, 4. — ακεραίου, proleptisch,
— ώστε άκέραιον είναι. Sauppe
erinnert an den Eid der Epheben.
Stobae . Anthol . 43, 48. — εν&νναι,
nicht im juristischen Sinne , sondern
im moralischen : denn die λόγοντες
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ται, τους δε λέγοντας, ϊν 3 αί των πεπολιτευμένων αυτοίς
εΰ&νναι ράδιαι γένωνται, ώς οποί 3 άττ 3 αν υμάς περιστή
τα πράγματα , τοιοντοε κριται και των πεπραγμένων
αυτοίς εσεσέλε. χρηστά δ3 εϊη παντός είνεκα.

(ρήτορες , πολιτευόμενοι, vgl . 3,21.
24. 6,44 . 9,38 ), die Staatsmänner,
Parteiführer unterlagen , obwohl sie
für ihr Thun wie jeder andere ver¬
antwortlich waren und oft genug
auch dem Parteihasse Rede stehen
mufsten , doch als solche keiner
stehenden Kontrole , wie die Staats¬
beamten . — τα πράγματα — των
πεπραγμένων] Ersteres der Erfolg,
letzteres die Mafsregeln , wodurch
jener herbeigeführt worden , καί
stellt beides als im Sinne des Volkes

sich entsprechend einander gegen¬
über . — τοιοΰτοι also 1 wohlwollen¬
de oder strenge ’je nach dem Ausgang.
— χρηστά, näml . τά πραγματα ._—
παντός είνεκα] διά πάντας , οίον
διά τους πλουσίους, τους ρήτο¬
ρας, Schol.παντός taCst  alle vorher¬
gehenden zusammen : der Gesamt¬
heit wegen . Sauppe dagegen fafst
παντός als Neutrum und vergleicht
unser ‘in alle Wege ’. Es war Sitte,
mit einem Wunsche oder glückver-
heifsenden Worte zu schliefsen.



ΟΛΥΝΘΙΑΚΟΣ Β.

II . ρ. 18 R.
'Επί πολλών μεν αν τις ϊδείν , ώ ανδρες Ά &ηναϊοι,

δοκεί μοι την παρά των {λεών εύνοιαν φανεράν γιγνομέ-
νην τή πόλει , ουχ ήκιστα δ3 εν τοϊς παροΰσι πράγμασιν'
το γάρ τους πολεμήσοντας Φιλίππφ γεγενήσΟ-αι και χώ¬
ραν ομορον και δνναμίν τινα κεκτημένους, και το μέγι-
οτον απάντων , την υπέρ τοΰ πολέμου γνώμην τοιαντην
έχοντας, ώστε τας προς εκείνον διαλλαγάς πρώτον μεν
απίστους, είτα τής εαυτών πατρίδος νομίζειν άνάστασιν,
δαιμόνια τινϊ καί {λεία παντάπασιν έοικεν ευεργεσία,
δει τοίνυν , ώ ανδρες 'Αθηναίοι , τοΰτ1 ήδη σκοπείν αν- 2
τους, όπως μή χείρους περί ημάς αυτούς είναι δόξομεν

1. ’Επί πολλών μεν — ονχ ήκι¬
στα δ\ So setzt der Lateiner sein
cum multis in rebus — tum ma-
xime,  um den vorliegenden Fall
ebensowohl zu den bekannten in
Beziehung zu setzen, als ihn her¬
vorzuheben als für eine besondere
Betrachtung geeignet. — τους —-
έχοντας] τους πολεμήσοντας ist
Subjekt und das Prädikat in γε-
γενήσϋαι enthalten: die Particip.
κεκτημένονς und έχοντας stehen
nicht in prädikativer Stellung, son¬
dern in attributiver (Bonitz). ‘Dafs
ein Feind gegen Philippos aufge¬
standen ist, welcher —Mit πολε¬
μήσοντας (so Σ) versetzt sich der
Redner in die Anfänge des Zer¬
würfnisses der Olynthier mit Phi¬
lippos zurück und fafst den Ge¬
danken allgemeiner. — τινα, —
σύμμετρον xal μεγάλην, Schol.
Vgl. §( 14. 3, 7. 5, 21. 6, 12. —
xal το μέγιοτον απάντων, wo

απάντων formelhaft steht, ist Ap¬
position zu dem folgenden Satzteil
bis έχοντας. — τοιαντην έχοντας.
Beachte in der Übersetzung die
Stellung von τοιαντην. Wir ge¬
langen so für έχοντρς zur Bedeu¬
tung des ingressiven Aoristes. —■
τας προς —απίστους] S. 1, 4f.
— νομίζειν_άνάστασιν, ohne οv-
σαν oder είναι (welches hier die
Mss. aufserΣ einschalten), wie 4,
18 είόώς εντρεπεΐς υμάς, 41 εάν
εν Χερρονήαω πν&ηαβ-ε Φίλιπ¬
πον άνάστασιν. — δαιμόνια τινϊ
χαϊ ϋεία] τινϊ hat hier, wie' qui-
dam,  eine den Ausdruck hebende,
aber auch entschuldigende Kraft
‘wahrhaft’, xal S-εία ist , obwohl
eine Nüance von δαιμόνια ver¬
schieden, dennoch nur aus rhyth¬
mischen Gründen, damit das Eben-
mafs nicht gestört werde, hinzuge¬
setzt.

2. αυτούς, im Gegensatz zu der
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τών υπαρχόντων , ως εστι των αισχρών, μάλλον δέ των
αισχίστων, μη μόνον πόλεων καί τόπων ών ημέν ποτέ
κύριοι φαίνεσ &αι προϊεμένους , άλλα και των υπό τής
τύχης παρασκευασ&έντων συμμάχων και καιρών.

3 Το μέν ουν, ω άνδρες ’Λ &ηναιοι , την Φιλίππου ρώ¬
μην διεξιέναι καί διά τούτων τών λόγων προτρέπειν τα
δέοντα ποιείν υμάς ουχί καλώς εχειν ηγούμαι, δια τι;
ότι μοι δοκεί πάν ^ , όσ3 αν ειποι τις υπέρ τούτων,
εκείνφ μεν εχειν φιλοτιμίαν , ημίν δ’ ουχί καλώς πεπρά-
χ&αι. δ μεν γάρ όσφ πλείον 1 υπέρ την αξίαν πεποιηκε
την αυτού, τοσούτφ ύέαυμαστότεροςπαρά πάσι νομίζεται'
υμείς δ3 όσφ χείρον η προσηκε κέχρηα&ε τοίς πραγμασιν,
τοσούτφ πλείον ’ αισχύνην ώφλήκατε. ταύτα μέν ουν πα-

4 ραλείψωκαί  γάρ εί μετ 3 * άλη &είας τις , ώ άνδρες *Λ &η-
ναίοι, οκοποίτο , έν&ένδ* αν αυτόν ιδοι μέγαν γεγενημένον,
ουχί παρ’ αυτού, ών ουν εκείνος μέν οφείλει τοίς υπέρ
αυτού πεπολιτευμένοις χάριν , ύμίν δέ δίκην προσήκει

παρά των &εών έννοια und der
ί)·ε(α ευεργεσία. — τα υπάρχον¬
τα, das was uns durch die Gunst
der Götter zu teil geworden ist. —
πόλεων, besonders der 1, 12. 4, 4
genannten. Die Umstellung ών πό¬
λεων καί τόπων ist nicht nötig.
Die Genetive πόλεων und τόπων
sind freilich nicht, wie man meinte,
mit προΐεμένονς konstruiert, was
der Sprachgebrauch nicht gestattet,
sondern durch das nachfolgende
Relativ attrahiert (umgekehrte At-
traktion)^ Vgl. Krüger § 51, 10, 9.
Die auf άλλα καί folgenden Gene¬
tive führen dann die einmal ein¬
geleitete Konstruktion fort. — πα-
ρασκενασθ-έντων συμμάχων] Dafs
das Bündnis bereits abgeschlossen
sei, ist damit nicht behauptet; je¬
denfalls hat das Geschick  sie
ihnen zugeführt.

3. προτρέπειν (vox propria
von der suasio  des Redners) τα
δέοντα (ist in diesen Reden ein
engerer, fester Begriff geworden)

ποιείν υμάς ουχί —ηγούμαι. So¬
wohl υμάς als auch ουχί haben
eine von der deutschen abweichen¬
de Stellung. — υπέρ τούτων] mit
Absicht allgemein statt des spe¬
zielleren Bezugs auf ρώμην, wel¬
ches schon durch διά τ . τ . λόγων
verallgemeinertwar. S. zu 1, 7. —

ιλοτιμίαν , — δόξαν, Grund,zum
iihmen; vgh § 16. 20, 69 εστί δε

τουτί το γράμμα εκείνω μέν φι¬
λοτιμία προς υμάς αυτούς, νμίν
δέ προς πάντας τους ‘'Ελληνας.
— υπέρ την αξίαν] Diesen Wor¬
ten stehen gegenüber im folgenden
η προσηκε, wo das νμΐν fehlen
durfte gegen seine eigene Würde’.
— κέχρησΰε τοίς πραγμασ. , ein
allgemeiner Ausdruck für ‘Politik
treiben’.

4. μετ αληθ-είας — accuratius,
im folgenden durch όρ9ώς aufge¬
nommen. — έν&ένδ\ von hier aus.
Der Redner meint, die Volksver¬
sammlung als die Werkstätte derer,
welche in Philippos' Interesse ar-
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λαβείν, ονχϊ νυν δρω τον γ.αιρδν τον λέγειν ' α δε Υ.αϊ χωρίς
τούτων ενι καί βέλτιόν εστιν άχηκοέναι πάντας υμάς  και
μεγάλα, ώ άνδρες’Λ &ηναίοι, Υ.ατ εν.είνου ψαίνοιτ 5αν ονείδη
βουλομένοις όρ&ώς δοκιμάζειν, ταντ 3 είπεΐν πειράσομαι.

Το μεν ονν έπίορΥ .ον Υ.αϊ άπιστον Υ.αλεΙν άνεν τον 5
τα πεπραγμένα δειχννναι λοιδορίαν είναι τις άν φήσειεν
Υ.ενήν δΐΥ.αίως, τδ δε πάνέλ3 όσα πωποτ ’ επραξε διεζιοντ*
εφ 5 άπασι τοντοις ελέγχειν Υ.αί βραχέος λόγον σνμβαίνει
δεΐσίλαι Υ.αί δνοίν ένεχ3 ηγούμαι σνμψέρειν ειρησ&αι,
τον τ εν.είνον, όπερ Υ.αί άλη&ές υπάρχει , φανλον φαίνε-
σ&αι καί τους νπερε %πεπληγμένονς ως άμαχόν τινα τον
Φίλιππον ιδεϊν , ότι πάντα διεξελήλν&εν οϊς πρότερον
παραχρονόμενος μέγας ηνξή-9-η, Υ.αϊ προς αυτήν ηκει την
τελευτήν τά πράγματ 3 [ αντον] . εγώ γάρ, ώ άνδρες ldd -η-  6
ναιοι, σφόδρ’ άν ήγονμην Υ.αϊ αυτός φοβερόν τον Φίλιπ¬
πον Υ.αϊ θαυμαστόν , εί τά δίν.αια πράττονίλ3 έώρων ηνξη-
μένον * νυν δε έλεωρώνν.αϊ σν.οπών ενρίαΥ.ω την μέν ήμε-
beiteten (των υπέρ αντον πεπο-
λιτενμένων). Vgl. §6 . ών gehört
in gleicher Weise zu χάριν ,und
δίκην. — λαβείν näml. παρ αυ¬
τών. — α δε, entspricht dem (in
den W. ταντα μεν ονν παραλεί¬
πω noch einmal angeknüpften) μέν
zu Anf. § 3. — χωρίς τούτων, ab¬
gesehen davon, von dem, wovon zu
reden nicht an der Zeit ist . Zu ενι
verst . λέγειν. — βέλτιον, verst.
η μη. Das Perf. άκηκοέναι, das
Wissen , schliefst die Voraussetzung
der Nutzanwendung in sich. Vgl.
είρήσ&αι § 5 und 6, 19.

5. κενήν δικαίως. Diese Begriffe
sind, weil entgegengesetzt in ihrer
Bedeutung , nahe an einander ge¬
rückt , eine beliebte Stellung , wie
sie besonders aus den lat . Dichtern
bekannt ist : z. B. fragilem truei
hei Horat . od. 1, 3 etc. — λοιδο¬
ρίαν — ελέγχειν] 22,22 πάμπολν
λοιδορία τε καί αιτία κεχωριομέ¬
νον εστιν έλεγχον ' αίτια μέν γάρ
εστιν, όταν τις ψιλώ χρησαμε-
νος λόγω μη παράσχηται πίατιν

Demosthenes I. S. Autl.

ών λέγει, ελεγχος <Γ όταν ών αν
ει'πη τις και ταλη&ές ομον δείξη.
έλέγχειν, nämlich τοιοντον (επίορ¬
κον και απιστον)'αντόν όντα. Zu
διεξιόντα verst. als Subjekt τινα,
vgl . § 10; 23 . 4, 5. 8, 64. 9, 67.
— τον τ έκεΐνον —και τονς] So
Σ statt καί τον τονς. Die Wieder¬
holung des Artikels fallt nicht nur
bei τε και (vgl. 49, 9 τώ τε πράτ-
τειν και είπεΐν δννάμενοι) , son¬
dern auch bei noch weit schärfer
gefafsten Unterscheidungen zuwei¬
len weg . S. zu 5, 1. — διεξελη-
λυ&εν, bereits gemacht, hinter sich
hat , alle Wege zurückgelegt hat
(mit Rücksicht auf das Bild in τε¬
λευτήν) 11, 3 έπειθ·’ οις πρότερον
ηνξηθ-η, φενακίζων αεί τινας καί
μεγάλα Απαγγελλόμενος ευεργε¬
τήσετε, ταντα πάντα διεξελήλν-
ίίεν ήδη._— μέγας ηνξήίλη, = ώστε
μέγας είναι, vgl. zu l , 28 und ηρθ-η
μέγας unter § 8. — πρότερον ist
mit παρακρονόμενος und ηνξήίλη
als einem Begriff zu verbinden.

6. ευρίσκω — άναδέξασ &αι , =
5
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τέραν ενή&ειαν το κατ' άρχάς, οτ3 Όλυν &ίους άπήλαυνόν
τινες ένΠένδε βονλομένους υμΐν διαλεχ&ήναι, τφ την 3Λμ-
φίπολιν φάσκειν παραδώσειν και το Πρυλονμενόν ποτ
απόρρητον εκείνο κατασκευάσαι, τοντω προσαγαγόμενον,

7 την δ 3 Όλυν &ίων φιλίαν μετά ταντα τφ Ποτείδαιαν ονσαν
νμετέραν εξελείν * και τους μεν πρότερον συμμάχους υμάς
άδικήααι, παραδονναι δ3 εκείνοις , Θετταλονς δε νυν τά
τελευταία τφ Μαγνησίαν παραδώσειν νποσχέσ -9-αι και τον
Φωκικδν πόλεμον πολεμήαειν υπέρ αυτών άναδέξασΠαι.
όλως δ3 ονδείς εστιν όντιν3 ου πεφενάκικεν εκείνος των
αυτιο χρησαμένων. την γάρ έκαστων άνοιαν αεί των άγνο-
ούντων αυτόν εξαπατάν καί προαλαμβάνων ούτως ηνξή&η.
ευρίσκω αντόν προσαγαγόμενον
την μεν ήμετέραν ενή-9-ειαν τφ
φάσκειν και καταακενασαι, την
<Γ ’Ολνν&ίων φιλίαν τφ έ-ξελεΐν
καί άδικήααι, Θετταλονς δε τφ
νποοχέσ&αι καί αναδέξααΟ-αι.
Doch entbehrt die Voranstellung
der betonten Objekte nicht alles
Reizes, da auch bei der einfachen
Verbindung der auf einander folgen¬
den Worte sich zunächst ein genü¬
gender Sinn ergiebt . — ενήθ-ειαν,
Gutmütigkeit mit dem bekannten Ne¬
bensinn der Einfalt : stärker άνοιαν
unten § 7. — ότε — διαλεχ &ήναι]
01. 105, 3. 357. — τφ — παρα-
δώοειν] steht in näherer Beziehung
zu dem wieder aufnehmenden : τον¬
τω προααγ ., als zu dem vorange¬
henden . Vgl. 7, 27 τής επιστο¬
λής, ην προς υμάς έπεμιρεν  οτ’
Αμφίπολιν έπολιόρκει , έπιλέλη-
σται , εν ή ώμολόγει την Αμφι-
πο λιν νμετέραν είναι ' εφη γάρ
έκπολιορκήσας νμίν άποδώσειν
ως ονσαν νμετέραν καί ον των
εγοντων. — το d-ρνλονμενόν ποτ  ’
απόρρητον] Photios Wörter!). 5S8
τί έστι το έν τοϊς Αημοσ&ένονς
Φιλιππικοίς καί το ίλριλονμε¬
νον ποτ απόρρητον έκεϊνο, Θεό¬
πομπος έν λά δεδήλωκεν φηαί
γάρ' „καί πέμπονσι προς Φίλιπ¬
πον πρεσβεντάς Αντιφωντα καί

Χαρίδημον πράξοντας καί περί
φιλίας, οΊ παραγενόμενοι σνμπεί-
9-ειν αυτόν έπε/είρονν έν άπορ-
ρήτφ ανμπράττειν Λ&ηναίοις,
όπως αν λάβωοιν Αμφίπολιν
νπιαχνονμενοι Πνδναν ' οι δε
πρέσβεις οι των Αθηναίων εις
μεν τον δήμον ονδεν απήγγελλον,
βονλόμενοι λαν&άνειν τονς Πν-
δναίονς έκδιδόναι μέλλοντες αυ¬
τούς , έν άπορρήτφ δε μετά τής
βονλής έπραττον “. Vgl. die Einl.
S. 39. 9-ρνλονμενον geht auf das
politische Geklätsch über den In¬
halt jenes geheimen Artikels . —
καταακενασαι und προσαγαγόμε¬
νον mit tadelndem Nebensinn. —
τοντω, mit Nachdruck wieder auf¬
nehmend , wie 6,22 . 8,56 . 9,5 . 17. 18.

7. Ποτείδαιαν] S. d. Einl . S. 40
und zu 1,12 . — π αραδονναι] leicht
ergänzt sich Ποτείδαιαν, da καί —
άδικήααι eine von uns in der Über¬
setzung unterzuordnende Erweite¬
rung des Hauptbegrifles έξελεΐν ent¬
hält . — Θετταλονς] S. zu 1,12 . —
Μαγνησίαν παραδώσειν] Erfolgte
erst nach Beendigung des phokischen
Krieges 01. 108,3 . 346. Vgl. 6,22 . —
τον Φωκικον πόλεμον] S. zu 1,26.
— ολως d’] zieht die Summe aus
allem, was vorbei geht .— προσλαμ-
βανων, dazu, zu Hülfe nehmend.
Äsch. 3, 126 έκφέρετ at προβον-

i
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ώσπερ ovv διά τούτων ήρέλη μύγας , ήνίχ έκαστοι σνμφέ-  8
ρον αντί ν έαντοίς ωοντό τι πράξειν , ούτως οφείλει διά των
αυτών τούτων καί κα&αιρε&ήναι πάλιν , επειδή πάν -9·3 ενεχ
εαυτόν ποιων έξελήλεγκται . καιρόν μεν δή, ώ άνδρες 3Λ9·η-
ναΐοι , προς τούτο πάρεστι Φιλίππφ τα πράγματα · ή παρ-
ελ&ών τις εμοί , μάλλον δ3 νμίν δειξάτω , ή ώς ουκ άλη-9·ή
ταντ 3 εγώ λέγω ή ώς οι τά πρώτ 3 έξηπατημένοι τά λοιπά
πιστενσονσιν ή ώς οι παρά τήν αυτών αξίαν δεδονλωμένοι
Θετταλοϊ νυν ουκ αν ελεύθεροι γένοιντ 3 άσμενοι.

Καί μην εϊ τις υμών ταντα μεν όντως εχειν ηγείται,  9
οϊεται δε βία κα&έξειν αυτόν τά πράγματα τώ τά χωρία
καί λιμένας καί τά τοιαϋτα προειληφέναι , ουκ ορ&ώς
οϊεται . όταν μεν γάρ υπ 3 έννοιας τά πράγματα συ στη
καί πάσι ταυτά ανμφέρη τοίς μετέχονσι του πολέμου,

λενμα πυυαλαβών τήν τον γρά-
ψαντος απειρίαν. — όντως, mit
Nachdruck zusammenfassend , gern
nach Participien , wie in ähnlichen
Fällen τότε (3, 17) u. a. So 8, 47.
18, 7 παραοχών εαυτόν ίσον xal
κοινόν άμφοτέροις ακροατήν ου-
τω τήν διάγνωοιν ποιήαεται.

8. δια τούτων] ist Mascul. und
bezieht sich eng zurück auf άγ %π¬
ουντών, wie das folgende έκαστοι
bezeugt . — καιρόν ] ist abhängig
von πρόςτοντο; Krüger § 47, 10, 3.
— ή παρε/Μών — δειξάτω, wie ή
φρααάτω τις έμοί παρελ'άών  3,
28. Derartige Aufforderungen , wel¬
che die Sprecher nicht nur in der
Volksversammlung , sondern auch
bei den gerichtlichen Verhandlun¬
gen (sei es an den Gegner, wieD . 18,
139. Asch. 2, 59, oder an jedweden
dritten , wie D. 19, 57. 50, 2) er¬
gehen lassen , beruhen nicht auf dem
Bedürfnis oder der Absicht , eine
wirkliche Belehrung oder Verständi¬
gung über zweifelhafte Dinge her¬
beizuführen , sondern auf der Über¬
zeugung , dafs es niemandem ein¬
fallen werde davon Gebrauch zu
machen, sind folglich nichts weiter
als blofs rhetorische Figuren , ή

wie das lat . aut (Cic . de fin. 4,
26, 72), = ei δε μή sonst , widri¬
genfalls . 3, 28. 8, 8. 24. — ή] zwar
in Σ ausgelassen , ist nicht zu ent¬
behren . Es giebt nur zwei Mög¬
lichkeiten . Entweder ich habe die
Geschichte verfälscht oder ich kenne
die menschliche Seele nicht . — δε-
δονλωμένοι Θετταλοϊ] Der Redner
scheint hier die Farbe etwas stark
aufzutragen : gleichwohl war im
Sinne des freiheitsstolzen Atheners
das Verhältnis Thessaliens Philippos
gegenüber , der das Land fast wie
eine Provinz Makedoniens behan¬
delte , in der That ein Verhältnis
der Dienstbarkeit.

9. τα χωρία (die festen Plätze)
καί λιμένας, wie in Thessalien 1,
22. λιμένας des verschiedenen Ge¬
nus ungeachtet ohne Wiederholung
des Artikels . So 23, 70 τους γε-
γραμμένονς νόμους καί άγραφα
νόμιμα. Lyk. g. Leokr. § 141 τοίς
νμετέροις αυτών παιαί καί γνναι-
ξίν. Plat. Gorg. 469« καί τά γε
νεώρια καί τριήρεις καί τά πλοία
πάντα u. ö. — προειληφέναι, be¬
vor man daran dachte ernstlichen
Widerstand zuleisten .— συμφοράς]
ln diesem Worte ist hier die erste
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καί συμπονείν καί φέρειν τάς συμφοράς καί μένειν ε&έ-
λονσιν άν&ρωποι ' όταν δ3 Ικ πλεονεξίας καί πονηριάς
τις ώσπερ οντος ίσχνση, ή πρώτη πρόφασις καί μικρόν

10 πταΐσμ άπαντ 3 άνεχαίτισεν καί διέλνσεν . ον γάρ ϊστιν,
ονκ ϊστιν , ώ άνδρες ’Λ &ηναϊοι, άδικοϋντα καί επιορκονντα
καί ιρευδόμενον δνναμιν βεβαίαν κτήσασ-9-αι ,* αλλα τα
τοιαντ 3 εις μεν άπαξ καί βραχνν χρόνον αντέχει , καί
σφοδρά γ3 ην -9-ησεν επί ταίς ελπίσιν , αν τύχη, τώ χρόνο)
δε φωράται καί περί αυτά καταρρει. ώσπερ γαρ οικίας,
οίμαι , καί πλοίου καί τών άλλων τών τοιοντων τα κα-
τω&εν ισχνρότατ3 είναι δεϊ , οντω καί τών πράξεων τάς
άρχάς καί τάς υποδέσεις άλη&είς καί δικαίας είναι προσ-
ήκει. τούτο δ3 ονκ ενι νυν εν τοίς πεπραγμένοις Φιλίππφ.

11 Φημί δη δεΐν ημάς τοίς μεν 3Ολυν &ίοις βοη &εΐν , καί
όπως τις λέγει κάλλιστα καί τάχιστα, όντως άρέσκει μοι,
προς δε Θετταλονς πρεσβείαν πέμπειν , η τους μεν διδά-
Silbe besonders betont . — η ηρώτη
(erste beste ) ηρόψααις (geringfü¬
giger , oft sogar nicht wahrer Grund)
καί μικρόν (eine Steigerung dieser
Begriffe der Kleinheit ist im Griech.,
wie im Lat. unnötig ). — άνεχαίτι-
αεν αντί τον ανέκοψεν η άνέτρε-
ψεν, Harp. Das Bild ist von dem
Pferde entlehnt , welches sich bäu¬
mend, steigend die Mähne zurück-
{άναχαιτίζονσιν ϊστάμενοι κατά
τους ουραίους ηόδας Poll . 1, 209)
und den Reiter ab wirft . Über den
Aorist zu 1, 15. Das allgemeinere
καί διέλνσεν mildert die Härte der
Metapher . (Vgl. Isokr . 7, 12 ονδένα
χρόνον τας ευτυχίας κατααχεΐν
ηδννήίλημίν , αλλά ταχέως διεσκα-
ριφηαάμεϋ -α καί διελνααμεν αν τάς.

10. καί ιρευδόμενον scheint uns
nach in ιορκονντα zu schwach . Der
Sinn und die Bedeutung der Worte
war also nicht immer mafsgebend
für ihre Stellung . — τά τοιαντ ’.]
Der Grieche liebt mehr als der Lat.
undDeutsche den allgemeinen , unbe¬
stimmteren Ausdruck : solches We-
sen, vgl. § 14: τοϋτο . — εις άηαξ,

für einmal . Vgl. εις μακράν § 20,
εις τότε  14 , 24, εις όψέ  57 , 15.
Mehr Beispiele dieser Verbindung
von Präpositionen mit substantivier¬
ten Adverbien s. bei Krüger § 66,1,
3. 4. — inl ταΐς ελπίσιν, bei den Er¬
wartungen , welche es von sich er¬
regt , in der öffentlichen Meinung . —
ccv τύχρι, näml. άνίλονντα, s. 1, 3. —
καταρρει, als Fortsetzung des mit
■ην&ηοεν begonnenen Bildes : inl
γάρ τών αν &έων τών μαραινόμε¬
νων το καταρρεΐν σχεδόν κυρίως
λέγεται. Hermog. η . ιδεών  2 , 327
Walz . Vgl. das lat . defluere.  Cic.
Tusc . 5, 21, 62. — τά κάτωθεν,
'die Teile von unten herauf fest (ge¬
baut ) sein müssen ’. Vgl. 1,15 . Es
hat eine Zusammenziehung zweier
Anschauungen in eine  stattgefun¬
den. Dem τά κάτωίλεν entspricht
im folgenden τάς νηοίλέσεις, auch
in demselben Bilde.

11. οηως — τάχιστα näml . βοψ
&εΐν. — τους μεν, welche nicht
erst der Anregung bedürfen , son¬
dern selbst schon zum Losschlagen
bereit sind . — ταντα, die unserer-
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ξει ταϋτα, τους δε παροξύνει " καί γάρ νυν εισιν εχβη-
φισμένοι Παγασάς άπαιτεΐν καί περί Μαγνησίας λόγους
ποιεϊσ &αι. αχοίτείσ&ε μέντοι τούτο, ώ ανδρες Αθηναίοι, 12
όπως μη λόγους έρονσιν μόνον οι παρ ’ ημών πρέσβεις,
αλλά καί ε'ργον τι δεικννειν έξουσιν έξεληλνΰ -ότων υμών
άξίως της πόλεως καί όντων επί τοίς πράγμασιν , ώς
άπας μεν λόγος , αν άπη τα πράγματα, μάταιόν τι φαί¬
νεται καί κενόν, μάλιστα δ’ δ παρά της ημετέρας πόλεως’
οσψ γάρ ετοιμότατ ’ αντψ δοκονμεν χρήα&αι , τοσοΰτψ
μάλλον άπιστονσι πάντες αντψ. πολλήν δη την μετά- 13
στάσιν καί μεγάλην δεικτέον την μεταβολήν, εισφέροντας,
εςιοντας, απαντα ποιονντας
έξει τον νουν, καν ταϋτ’
δει περαίνειν , ον μόνον, ώ
χικά άσ&ενώς καί άπίστως
άλλα καί τά τής οικείας
εχοντ’ έξελεγχ&ήσεται.
seits zu gewährende Hülfe, wie 1, 2
tccvt ερεΐ. — και γάρ — ποιεΐσ &αί]
Vgl. 1, 22 λόγους ποιεΐσ &αι, Vor¬
stellungen machen , verhandeln.

12. δεικννειν ] επί τοϊς πράγ-
μαοι, und nicht επί τοίς λόγοις.
επί bezeichnet die Sphäre , in wel¬
cher sich das είναι zeigen soll.
Vgl. § 10 άν&εϊν επί ταΐς ελπίσιν.
Anders^οι επί τοίς πράγμασιν  8,
76. — οσω ετοιμότατ ’ —τοσοντω
μάλλον] der Komparativ nach vor¬
hergehendem Superlativ , wie um¬
gekehrt 50, 15 οσω γάρ φιλοτι-
μονμενος άμεινον έπληρωσάμην
τήν νανν ερετών άγαθ -ών , τοσον-
τψ μοι πλείατη άπόλειψις εγένετο
τών άλλων τριηράρχων. Vgl. Cic.
Lael. 5,19 sic enimperspicerevideor,
Ha natos esse nos, ut inter omnes es¬
set societas quaedam , maior aulem,
ut quisque proxume ac cederet.  Wir
haben also eine leichte Anakoluthie
des Gedankens . Das έτοιμότατα
konnte der Redner wohl von den
Athenern behaupten , aber μάλιστα
άπιστεΐν wäre doch nach dem, was

ετοιμως, ειπερ τις νμίν προσ-
έϋ-ελήση-9·’ ος προσήκει καί
ανδρες ’Λ &ηναϊοι, τά σνμμα-
εχοντα φανήσεται * Φιλίππψ,
αρχής καί δννάμεως κακώς

er vorher über die απιστία der Thes-
saler gesagt hat , über die Athener
unmöglich gewesen zu behaupten.
Vgl. 11,23 ώς απας μεν ίατι λόγος
μάταιος πράξεων άμοιρος γινό¬
μενος , τοσοντω δε μάλισίλ ο πα¬
ρά τής ημετέρας πόλεως , οσω δο¬
κονμεν αντώ πρόχειρό τατα χρή-
σθ-αι τών άλλων ‘Ελλήνων.

13. εισφέροντας, näml. υμάς,
was sich an das in δεικτέον lie¬
gende δει anschliefst . Vgl. Plat.
Krit . 49a ονδενί τρόπο » φαμεν
εκοντα αδικητέον είναι. — ειπερ
τις νμίν προσέξει τον νουν, wenn
anders jemand auf euch achten soll.
Vgl. Soph. KO. 54 ώς ειπερ άρξεις
τήαδε γης , ώσπερ κρατείς , ξυν άν-
δρασιν κάλλιον ή κενής κρατεΐν.
Plat . ν .̂ Staat 8, 567<=ώς έοικε γάρ,
αντψ ανάγκη , εΐπερ^ άρξει ., Arist.
Vög. 900 ειπερ ικανόν εξετ ’ owov.
— ώς προσήκει καί δει , wie Ehre
und Klugheit gebieten . Vgl. 18, 17
εστι δ αναγκαΐον καί προαήκον
ίσως und 8, 29. Andere lesen καί
δη περαίνειν.
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14 αΟλως μεν γάρ η Μακεδονική δύναμις και αρχή εν
μεν προσθήκη μερίς εστίτις ον μικρά, οΐον νπήρξέν πο9·’
νμίν επϊ Τιμο&έον προς Όλννϋίους ' πάλιν αν προς Πο-
τείδαιαν Όλνν &ίοις εφάνη τι τοντο σνναμφότερον νννϊ
Θετταλοΐς στασιάζονσι και τεταραγμένοις επϊ τήν τνραν-
νικήν οικίαν εβοή&ησεν ' καίτοι οποί τις αν, οίμαι , προσ-
■9·ή καν μικράν δνναμιν , πάντ 3 ωφελεί ' αντή δε κα&’

15 αυτήν άσ &ενής και πολλών κακών εστι μεστή . και γαρ
οντος άπασι τούτοις , όίς αν τις μύγαν αυτόν ηγησαιτο,
τοΐς πολέμοις και ταΐς στρατείαις , ετ ’ επισφαλεστέραν
ή υπήρχε φύσει κατεσκενακεν αντφ . μή γάρ οϊεσ&ε , ώ
άνδρες Μ&ηναϊοι , τοϊς αντοις Φίλιππόν τε χαίρειν και
τούς άρχομένονς,  αλλ 3 ό μεν δόξης επι &νμει , και τοντ’
εζήλωκεν και προήρηται πράττων και κινδννενων , άν

16 ανμβή τι πα &εΐν , τήν τον διαπράξασύλαι ταν· & *, ά μη δ εις
πώποτ 3 άλλος Μακεδόνων βασιλεύς , δόξαν αντί τον ζην

14. εν μεν προσθήκη μερίς\ So
nach Σ statt εν μεν προσθήκης
μέρει. Mit εν προσθήκη, = als
Zugabe vergleicht Vömel ίν παρα¬
καταθήκη, als Unterpfand (Polyb.
23, 12), εν μιαθώ u. a. μερίς =
Hülfe, wie 21, 70 ον δίκαιον τήν
τον παθόντος ευλάβειαν το: μη¬
δέν νποστειλαμένφ προς νβριν
μερίδα εις σωτηρίαν νπάρχειν, u.
184 Μάτι μεγάλη τοΐς άδικοΰσιν
απααι μερίς καί πλεονεξία ή των
νμετέρων τρόπων πραότης.  —
οίον υπήρξε, näml. μερίς ον μι¬
κρά. Vgl. 3, 19 μέγα τοΐς τοιον-
τοις υπάρχει λόγοις η παρ εκά-
στον βονλησις. ■— επί Τιμοθέου]
Bei dem in Verbindung mit K. Per-
dikkas gegen Chalkidike unternom¬
menen Zuge 01. 104,1 . 364, wobei
er Poteidäa und Torone eroberte;
D. 23, 149. Diod. 15, 81. — προς
Ποτείδαιαν] S. zu 1, 12. Vgl. § 7.
— εφάνη τι] S. zu § 1. — τοντο
σνναμφότερον , die mit der der
Olynthier vereinigte Macht der Ma-
kedoner . — επί — οικίαν , gegen
die Tyrannen von Pherä . S. zu

1, 13. — πι/.ντ ’) Accusativ : dem
Ganzen.̂

15. οντος, Philippos . — επιαφα-
λεστέραν, näml. τήν Μακεδονικήν
δνναμιν καί αρχήν. — τοντ geht in
unbestimmter Weise auf das Vorher¬
gehende , auf den Gedanken : δόξης
επιθνμεΐν. — άν ανμβή τι παθεϊν
bezieht sich blofs auf κινδννενων,
nicht auf πράττων. Euphemistisch:
wenn ihm ein Unfall begegnen sollte,
selbst den Tod nicht ausgeschlossen.
Eine direkte Beziehung auf den Tod
als den äufsersten Fall liegt nicht
notwendig in dieser Formel (vgl . 21,
112 αν τι ανμβή, von dem, der sich
etwas zu Schulden kommen läfst,
20, 50 εάν τέ τι ανμβή ποτέ, vom
Staate , der in Verlegenheit gerät,
= εϊ τι γένοιτο 9 , 18 . 18, 168,
deutlicher 8, 41 εάν ποτέ ανμβή
τι πταίσμα ), wohl aber in den ver¬
wandten εϊ τι πάθοι , άν τι πάθη
4,11,12 . Dazu εάν ανμβή τι πα-
θεΐν εκείνο) 23, 59 und εί παθεϊν
τί μοι συνέβη 54, 25.
( 16 . τήν — δόξαν] Figur καθ’
νπέρθεσιν oder κατ ’αναστροφήν.
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ασφαλώς ηρημένος ' τοΐς δε της μεν φιλοτιμίας της άπό
τούτων ον μέτεστιν , κοπτόμενοι <Γ αεί ταΐς στρατείαις
ταύταις ταίς ανω κάτω λυπούνται  καί συνεχώς ταλαιπω-
ροΰσιν, οντ3 επί τοΐς εργοις ούτ3 επί τοΐς αυτών Ιδίοις
εώμενοι διατρίβειν, ον-3·1 δσ5 αν ποιήσωσιν όντως, όπως
αν δννωνται,  ταΰτ 3 εχοντες δια&έσέλαι κεκλιμένων τών
εμπορίων τών εν Tfj χώρα δια τον πόλεμον , οι μεν ονν 17
πολλοί Μακεδόνων πώς έχονσι Φιλίππφ , εκ * τούτων
αν τις σκέψαιτ’ ου χαλεπώς ’ οι δε δή περί αυτόν δντες
ξένοι καί πεζέταιροι δόξαν μεν εχονσιν ως εισί  ι θαυ¬
μαστοί καί συγκεκροτημένοι τά τού πολέμου, ώς δ1 εγώ
τών εν αυτή Tfj χώρα γεγενημένων τίνος ηκονον, ανδρός
Vgl. 6, 2 το τι χρή ποιεΐν αν,μ-
βονλενααι.  6 , 29 τους οτ ’ εγώ
γεγοννίας ήδη τής ειρήνης απο
τής υστέρας ηκων πρεσβείας τής
έπί τους ορκονς, αίσίΐύμενος φε¬
νάκιζα μίνην την πάλιν , προνλε-
γον καί διεμαρτνρόμην καί ονκ
ει'ων προέσθαι Πνλας ουδέ Φω-
κέας, λέγοντας ως  υ . s. w. 7, 5.
19, 17 u. ö. — μηδείς, nicht ονδείς,
aus dem Sinne des Philippos . —
κυπτόμενοι , — ταλαιπωρούμενοι
Hesych. — ανω κάτω, wie das lat.
sursum deorsum,  4 , 41; mit der
Copula 9, 36 u. ö. formelhaft wie
das deutsche : kreuz und quer . —
τοΐς εργοις —τοΐς αυτών ιδίοις]
Ersteres bezeichnet die Berufsge¬
schäfte , vorzugsweise den Landbau,
letzteres allgemeiner überhaupt alle
häuslichen Angelegenheiten . — οσ’
av  bekommt hier durch den Zu¬
sammenhang die Bedeutung : das
Wenige , was . .—π οιήσωσιν ] ποιεΐν
vom Erbauen , Produzieren . 42, 20
ίπειδάν ποιϋς σίτον μεν μεδί¬
μνους πλεϊν ηχιλίονς, οίνον δε με-
τρήτας υπέρ οκτακόσιους.  31 πο-
λνν καί σίτον καί οίνον ποιονν-
τες. Arist. Fried. 1322 κριθάς τε
ποιεΐν ημάς πολλας πάντας ομοί¬
ως οίνον τε πολνν. — όντως όπως
αν δννωνται, so gut sie (unter sol¬
chen Umständen ) können , mit Müh

und Not. Über die Blokade der ma¬
kedonischen Häfen vgl . 19,153 . 315
und noch später 18,145.

17. πώς έ/ονσι Φιλίππφ — πώς
διάκεινται προς τον Φίλιππον  11,
10; έχειν mit Adv. der Beschaffen¬
heit = sich verhalten , stehen zu —.
Vgl. 3,8 . 8, 73. 9, 46. 63. Die Stel¬
lung der Wörter im Satze weicht
von der deutschen bedeutend ab,
weil dem Redner vor allem darauf
ankam , noch einmal den Gegensatz
hervorzuheben , in dem das Gros der
Makedoner zu Philipp steht . Im
Deutschen mufs εκ τούτων den Satz
beginnen . — πεζέταιροι ] ΪΙναξι-
μένης εν ά Φιλιππικών περί Αλε¬
ξάνδρου λέγων φησίν „έπειτα
τους μεν ένδοξοτάτονς ϊππενειν
συνεθίσας εταίρους προσηγόρεύ¬
σε,τους δε πλείατονς καί τους πε-
ξονς εςλόχους καί δεκάδας καί τάς
άλλας άρχάς διελων πεζεταίρους
ώνόμααεν, όπως εκάτεροι μετέ-
χοντες τής βασιλικής εταιρίας
προθυμότατοι διατελώσιν οντες.“
Harpokr . Vgl. Sintenis Einl . zu Ar-
rians Anab. S. XXII ff. A. Schäfer,
Dem. 2, 34. Ihnen als eingeborenen
Makedonern werden die ξένοι als
fremde Söldner entgegengesetzt . —
συγκεκροτημένοι, eingepaukt, ein¬
geübt , geschult : ein seemännischer
Ausdruck . 21, 17 αυτός σνγκρο-
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18 ovöct μώς οϊον τε xpsvÖBO&cu , ουδένων ειοι βελτιους. st
μεν γάρ τις άνήρ εστιν εν αύτοΐς οίος έμπειρος πολέμου
καί αγώνων , τούτους μεν φιλοτιμία πάντας άπω &εϊν
αυτόν έφη, βουλόμενον πάνθ ’ αυτοί δοχεϊν είναι τα έργα
(προς γάρ αύ τοϊς αλλοις καί την φιλοτιμίαν ανυπέρ¬
βλητον είναι ) ' εΐ δέ τις σώφρων η δίκαιος άλλως , την
κα9·1 ημέραν άκρασίαν τοΰ βίου καί μέ&ην και κορδα-
κιομούς ου δυνάμενος φέρειν , παρεώσ &αι καί εν ουδενδς

19 είναι μέρει τον τοιοΰτον . λοιπούς δή περί αυτόν είναι
ληστάς καί κόλακας καί τοιοΰτους ανθρώπους , οϊους με-
τεΐν καί διδάοκειν ώετο δεΐν τον
χορόν. Thuk. 8,95 ’Α&ηναΐοι κατά
τάχος καί άξνγκροτήτοις/ πληρω-
μαοιν αναγκασ&εντες χρησασ&αι.
— ουδένων βελτίονς, zu 1, 9.

18. οίος έμπειρος , — τοιοΰτος
οί ός εστιν έμπειρος, also nicht ga ηζ
= έμπειρος. — τούτους μεν, das
erste μεν wieder aufnehmend wie
8, 44. — τούτους, auf das kollek¬
tive εΐ τις bezüglich wie 9, 30. 61.
u. ö. — τήν φιλοτιμίαν, ist von
E. Müller mit Recht als Accus, er¬
kannt worden . — αύ, 'auch noch’,
ein neuesMoment hinzufügend . We¬
gen der Stellung vgl . 21, 110 τοντί
γάρ αν μικρόν παρήλ&έ με είπεΐν.
— σώφρων ή δίκαιος άλλως ] άλ¬
λως stellt den weiteren Begriff δί¬
καιος (vir bonus,  rechtschaffen,
ehrenhaft ) verallgemeinernd dem
σώφρων gegenüber: sittsam oder
sonst ehrenhaft .— την καϋ ■’ ημέραν
— κορδακισμονς] Vgl. die Schil¬
derungen des Theopompos bei Ath.
6,260 l>und Polyb . 8,11 . Der κορ-
δακιαμός oder κόρδαξ war ein
ursprünglich der Komödie angehö-
riger üppiger Tanz , der später auch
bei festlichen Gelagen , wenn die
Köpfe erhitzt waren , häufig zur Auf¬
führungkam . Ihn nüchtern zu tanzen
hältTheophr . Char. 6 für ein Zeichen
der tiefsten ; sittlichen Verworfen¬
heit . — δυνάμενος] nicht vom kör¬
perlichen , sondern vom sittlichen
Können. — εν ούδενος είναι μέρει,

für nichts gelten ονδενος ist Neu¬
trum (= ονδεν είναι, wie 21, 185).
Vgl. 3, 31 iv υπηρέτου καί προσ¬
θήκης μέρει γεγένησ&ε.  21 , 165 iv
ευεργεσίας αριθμήσει μέρει.  23,
148 ού τίθημι εν αδικήματος μέρει.

19. περί αυτόν] verbinde nicht
zu eng mit λοιπούς. — ληστάς καί
κόλακας, an der Stelle der έμπει¬
ροι πολέμου und der αώφρονες ή
δίκαιοι, welche Philippos von sich
fern hielt , ληστάς = οιονεί άρ-
παγας τινας στρατιώτης, Schob,
Leute , denen das Kriegshandwerk
nur Mittel zu Raub und Plünderung
ist . Vgl. Theopompos bei Athen.
4, 167c οί πόλεμοι καί αϊ ατρα-
τεΐαι καίαϊ πολντέλειαι θρασείς
αντοίς είναι προετρέποντο καίζην μη κοομίως , αλλ άαώτως
καί τοϊς ληαταΐς παραπλήσιος,
und 6,260 f αντί μεν τον νήφειν το
μεθνειν ήγάπων , αντί δε τον κοσ-
μίως ζήν άρπάζειν καί φονεύειν
έζήτονν. Beispiele der κόλακες in
Philippos ’ Umgebung sind gleich¬
falls nach der Überlieferung des
Theop . Thrasydäos bei Dems. 6,
249c Φίλιππόν φησι Θραανδαϊον
τον Θετταλον καταστήσαι των
ομοεθνών τύραννον, μικρόν μεν
οντα τήν γνώμην, κόλακα δε μέ-
γιατον, und bes. Agathokles ebend.
260ΆΑγαθοκλέα δούλο ν γε νόμενο ν
καί τιΰν ικ Θετταλίας πενεατών
Φίλιππος , μέγα παρ’ αντώ δί να¬
με νον διά τήν κολακείαν, καί ότι
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θυσθέντας δρχεϊσθαι τοιαϋτα , οΓ εγώ νυν οκνώ προς
υμάς όνομάσαι. δήλον δ' ότι ταντ 3 έστίν άληθη " καί
γάρ  οΰς ενθένδε πάντες άπήλαυνον ώς πολύ των θαυ¬
ματοποιών ασελγέστερους όντας , Καλλίαν εκείνον τον
δημόσιον και τοιοΰτους ανθρώπους , μίμους γελοίων και
ποιητάς αισχρών ασμάτων, ών εις τούς συνόντας ποιοϋ-
σιν ενεκα τοΰ γελασθήναι , τούτους αγαπά; και περί αυτόν
εχει " καίτοι ταΰτα, και εί μικρά τις ηγείται , μεγάλα,  20
ώ άνδρες Αθηναίοι , δείγματα της εκείνου γνώμης καί
κακοδαιμονίας εστί τοϊς ευ φρονοΰσιν. άλλ3, οίμαι , νΰν
μεν επισκοτεί τούτοις το κατορθοϋν ' αί γάρ ευπραξίαι

εν τοΐς ανμποαίοις αννών αντφ
ώρχεϊτο καί γέλωτα παρεσκενα-
ζεν,άπέστειλε διαφθερονντα Περ-
ραιβονς καί των εκεί πραγμά¬
των έπιμελησόμενον' τοιοντονς
δ3 εϊχεν  αεί περί αυτόν ανθρώ¬
πους ό Μακεδών , οίς διά φιλοπο-
αίαν καί βωμολοχίαν πλείω χρό¬
νον ώς τα πολλά αννδιέτριβε καί
αννύδρευε περίτών μεγίστων βον-
λενόμενος.— ονομάααιΫ auch nur
mit Namen zu nennen’, im Gegen¬
satz zu όρχεΐσθαι. Die Redner sind
stets sehr ängstlich , sittlich anstö-
fsige Dinge zu erwähnen . — των
θαυματοποιών] Taschenspieleru.
Gaukler , die auf den Märkten her¬
umzogen und ihre Künste um Geld
sehen liefsen . Athen. 1, 19 L Den
freigeborenen Griechen war diese
Profession ein Greuel. Zugleich ist
begreiflich , dafs diese Leute nicht
eben von strengen Sitten gewesen
sein werden . — εκείνον] weist auf
eine bekannte Persönlichkeit hin,
wie 3, 21. 8, 74. 18, 219 Καλλί-
ατρατος εκείνος u. ö. — τον δη¬
μόσιον] δημόσιοι hiefsen die Skla¬
ven, welche Eigentum des Staates
waren und von diesem zum öffent¬
lichen Dienste, teils als Stadtmiliz,
teils in den niederen Stellen der
Herolde , Schreiber , Gerichtsdiener
u. s. w. verwendet wurden . Vgl.
8, 47 und Schömann, griech . Altert.

1, 372. — μίμους γελοίων ] Die
Mimik entlehnte ihre Stoffe meist
aus den alten Mythen (vgl. Xen.
Gastm. 9, 2. Lukian v. Tanz 37. 40.
49), welche selbst nicht wenige hei¬
tere Motive enthielten . Dafs solche
possenhafte Darstellungen nachPhi-
lippos ’ Geschmack waren , erklärt
sich, wenn man bei Athen . 14,6144
über seine Lust an schlechten Witzen
folgendes liest : εν γονν τώ dio-
μείω Ήρακλείω σννελέγοντο (ot
Άθηνησι γελωτοποιοί ) εξήκοντα
δντες τον αριθμόν καί εν τη πό¬
λει δε ωνομάζοντο , ως „οι εξή¬
κοντα τοντ είπον“ καί „από των
εξήκοντα έρχομαι“. — τοσαντη δ’
αυτών  δόξα τής ραθυμίας εγένετο,
ώς καί Φίλιππον ακούααντα τον
Μακεδόνα πέμψαι αυτοϊς τάλαν-
τον, Ίν έγγραφόμενοι τά γελοία
πέμπωοιν αντφ. — εις τους σνν-
όντας] gewifs damals ein bestimm¬
terer Begriff, als es nach der wört¬
lichen Übersetzung scheinen könnte:
sodales.

20. γνώμης, durch κακοδαιμο¬
νίας näher bestimmt. Vgl. Isokr.
9, 51 τεκμήριον καί τού τρόπου
καί τής όσιότητος τής εκείνον.  —
το κατορθοϋν, näml. αυτόν, wie
es 11,13 heilst . Man beachte das in
επισκοτεί,κατορθοϋν , σνγκρνιραι,
πταίσει liegende Bild! — αί γάρ
— ονείδη] Sallust . or. Lepidi 24 se-
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δειναι ανγκρνψαι τα τοιαντ ονείδη ει δε τι πταισει , τοτ
ακριβώς αντον ταύτ εξετασ&ήσεται. * δοκεί δ" έμοιγε,
ω άνδρες Α &ηνα'ιοι , δείξειν ονκ εις μακράν , αν οϊ τε

21 d-εο'ι ΰέλωοι και υμείς βονλησ &ε. ώσπερ γάρ εν τοίς
σώμασιν, τέως μεν αν ερρωμένος ή τις, ονδ 'εν έπαισ &ά-
νεται, έπάν δ1 άρρωστημά τι ανμβή, πάντα κινείται , καν
ρήγμα καν στρέμμα καν άλλο τι των υπαρχόντων σα&ρόν
η , οντω και των πόλεων και των τυράννων, έως μεν
αν εξω πολεμώσιν , αφανή τά κακά τοΐς πολλοίς εστιν,
έπειδάν δ‘ ομορος πόλεμος συμπλοκή , πάντ ’ εποίησεν
έκδηλα.

22 ΕI δέ τις υμών , ώ άνδρες Αϋ -ηναϊοι , τον Φίλπιπον
ευτυχούνορών  τούτη φοβερόν προαπολεμήσαι νομίζει,
σώφρονος μεν άνϋ-ρώπου λογισμω χρήται ' μεγάλη γάρ
ροπή , μάλλον δ* ολον ή τύχη παρά πάντ ’ έστι τά τών
cundae res mire sunt vitiis obten-
tui ; quibus labefactis, quam formi-
datus est, tarn contemnetur,  wie
denn überhaupt die Schriften des
Sallust . namentlich in ihren Reden
von Reminiscenzen an D. strotzen.
— αντον] im partitiven Verhältnis
von ταϋτα abhängig . Vgi. 4, 2. —
έξετασ&ήσεται] δια καλνφ&ήσεται
11, 13. — δοκεΐ — δείξειν, nicht ό
Φίλιππος, sondern: ich denke, es
wird sich dies bald zeigen. Vgl. Lys.
10,20 δηλώσει δέ. Isôkr . 7,81 ώς δε
βασιλεύς έχει προς ημάς, εκ τών
επιστολών ών έπεμψεν έδήλωαεν.
Arist. Fried . 1261 δείξει δη τάχα.
Wesp. 994 δείξειν έοικεν, und Krü¬
ger § 61, 5, 7. —■εις μακράν, wie
18,36 . Vgl. oben zu § 10, und über
den Gebr. von εις, welches den Zeit¬
punkt bezeichnet , bis zu welchem
hin die Handlung als sich vollen¬
dend gedacht ist , 4, 34. 8, 18. —
&έλωθι—βονληα&ε, zu 1, 1. d-έ-
λειν ist stehend in den Formeln:
ήν ϋ-εός &έλη u. a.

21. τέως = εως. Dieser Gebrauch
scheint bei D. ziemlich fest zu stehn,
da er nicht nur durch die Gram¬

matiker bestätigt (Schol . Plat . Hip-
parch . p. 334 f, Suidas unter τέως,
Bekk . Anecd. gr. 409, 23), sondern
auch an vielen Stellen durch zahl¬
reiche Mss., wie 14, 36. 23, 108.
24, 64. 80. 81. 25, 70. 29, 33. 56,
14, an einigen durch alle , wie hier
und 19, 326. 20, 91, gesichert wird.
— κινείται, regt sich. Vgl. im
allgem . 18, 198 πράττεταί τι τιών
νμίν δοκονντων σνμφέρειν 4 άφω¬
νος Αισχίνης, άντέκρονσέ τι καί
γέγονεν οίρν ονκ έδει ' πάρεατιν
Αιαχίνρς, ώσπερ τά ρήγματα καίτα σπάαματα , όταν τι κακόν το
σώμα λάβη , τότε κινείται.  —
εποίησεν] S. zu 1, 15.

22. ταντη, in dieser Hinsicht . —
μεγάλη — πράγματα ] Ein belieb¬
ter Gemeinplatz . Vgl. 5, 11. 23,
113. Flat v Ges. 4, 7091) τνχας είναι
σχεδόν απαντα τά άν&ρώπινα
πραγματα, und den fast sprüch-
wörtlich gewordenen Vers : τύχη
τά &νητών πράγματ , ονκ ενβον-
λία, Plut. ν. Glück ρ. 97». Athen.
15, 693a . Cie. Tusc . 5, 9, 25. Ähn¬
liches bei Sali . Catil . 8. Liv. 9, 17.
Cic. de off. 2, 6, 19 u. a. — όλον,
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άν&ρώπων πράγματα ' ου μην αλί 3 εγωγε, εϊ τις αϊρεσίν
μοι δοίη , την τής ήμετέρας πόλεως τύχην αν ελοίμην,
ε&ελόντων α προσήκει ποιεΐν υμών αυτών και κατά μι¬
κρόν, ή την εκείνου ' πολύ γάρ πλείονς άφορμάς εις το
την παρά των -9-εών εύνοιαν εχειν δρω ύμϊν ενουσας η
κείνφ. άλλ3, οίμαι, χα&ήμε·9·’ ονδεν ποιονντες ' ονχ ενι 23
δ1 αυτόν άργοΰντ3 ουδέ τοϊς φίλοις επιτάττειν υπέρ αύ-
τοΰ τι ποιεϊν , μή τί γε δη τοϊς ϋ-εοϊς. ου δή θαυμαστόν
εστιν, εϊ στρατευόμενος και πονών Εκείνος αυτός καί παρ¬
ών  Ιφ 3 απασι καί μηδένα καιρόν μηδ3 ώραν παραλείπων
ημών μελλόντων καί ιΡηψιζομένων καί πυν&ανομένων πε-
ριγίγνεται . ουδέ -9-αυμάζω τοΰτ3 εγώ ' τουναντίον γάρ αν
ήν d-αυμαατόν, εϊ μηδέν ποιοϋντες ημείς ών τοϊς πολε-
μοΰοι προαήκει του πάντα ποιοΰντος περιήμεν. * αλλ3 24
εκείνο θαυμάζω , εϊ Λακεδαιμονίοις μεν ποτέ , ώ άνδρες
}ΑΒ·ηναϊοι , υπέρ τών Ελληνικών δικαίων άντήρατε , καί
ohne den Artikel ungewöhnlich.
Vgl. πάντ 5 εκείνος ήν αντοΐς  18,
43. — παρά, bei : vom Zusammen¬
fallen zweier eig. parallel laufend ge¬
dachter, einander bedingender Hand¬
lungen. — ελοίμην — ή την εκεί¬
νον, ohne μάλλον, das in αιρεϊσ&αι
(= προαιρεΐσϋ -αι) schon enthalten
ist, wie 21, 26 τίς̂ άν ετέραν εΥλε-
το τιμωρίαν ή την εκ τον νομον,
Xen. Ages. 4, 5 οστις <Ϋ ήρεϊτο
καί σνν τώ γενναίο ) μειονεκτεϊν
ή σνν τώ άδίκω πλέον εχειν. Lys.
2, 62 θ-άνατον αϊρονμενοι ή βίον.
— άφορμάς vom moralischenFonds
zu verstehen, wie ενονσας zeigt.

23. κκίίήμείία , wir sitzen da
und legen die Hände in den Schofs.
Vgl. § 24 und 4, 9. 44. 8, 53. 77.
9, 75. So wird auch im Lat. sedere
gebraucht. ■— αυτόν άργονντα,
näml. τινά, man. Vgl. zu § 5. —
ώραν] S. 4, 31. 8, 17f. 9, 50. —
ψηφιζομένων] S. 3, 14. — nvv9 -a-
νομένων] S. 4, 10.

24. εκείνο θ-ανμάζω , εί Λ . μεν
— νννί  θ ’ οκνεΐτ ’] Der Grund der
Verwunderung folgt erst mit dem

νννί δε beginnenden Satze. Der
mit μεν eingeleitete , vorangehende
Satz sollte eigentlich mit einer kon¬
zessiven Partikel dem mit δε fol¬
genden untergeordnet werden , da
er das thatsächliche Vorkommnis
enthält, welches den Redner be¬
rechtigt, sich über die jetzige Hand¬
lungsweise zu verwundern, d.h. den
Zuhörern Inkonsequenz  vorzu¬
werfen. Es ist aber die Parataxe
der Sätze statt der Hypotaxe des
ersten unter den zweiten gewählt,
damit auch äufserlich das gleiche
Gewicht der beiden Momente hervor¬
gehoben werde. In der Regel ent¬
halten diese oft mit &ανμάζω, μή
τοίννν u. a. (3. 20. 20,167 . 21, 183)
eingeleiteten εν&νμήματα ein argu¬
mentum e minori ad majus.  Der
Lat. kennt dieselbe Satzbildung in
Sätzen mit Ergo,  und in Fragen mit
Ano . Et.  Vgl . Krüger§ 69,16,3 . —
ντϊερ τών ‘Ελληνικών δικαίων] zur
Aufrechterhaltung der im antalki-
dischen Frieden festgestellten , von
den Lakedaimoniern aber durch die
Besetzung der Kadmeia verletzten
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πόΐν Ιδία πλεονεχτήσαι πολλάχις ύμίν εξόν ούχ ή&ελή-
αατε, άλΓ ϊν ’ oi άλλοι τΰχωσι των διχαίων , τά υμέτερ’
αυτών άνηλίσχετ 3 είσφέροντες χαϊ προΰχινδυνεύετε ατρα-
τενόμενοι , ννν 'ι δ3 όχνειτ 3 εξιέναι χαϊ μέλλετ 5 είσφέρειν
υπέρ των νμετέρων αυτών χτημάτων , χαϊ τούς μεν άλλους
σεσιόχατε πολλάχις πάντας χαϊ xad· ’ εν αυτών εν μέρει,

25 τά δ ’ υμέτερ 3 αυτών άπολωλεχότες χά &ησ & ε . ταΰτα
θαυμάζω , χαϊ ετι προς τοΰτοις , εί μηδεϊς υμών , ώ άν-
δρες 3Λ &ηναίοι , δύναται λογίσασ &αι , πόθον πολεμεϊτε
χρόνον Φιλίππφ  καί τί ποιούντων υμών δ χρόνος διελή-
λυίλεν οντος . ϊατε γάρ δήπου τοϋΟ·’, ότι μελλόντων αυ¬
τών, ετέρους τινάς έλπιζόντων πράξειν , αίτιωμένων άλλή-
λους , χρινόντων , πάλιν έλπιζόντων , σχεδόν ταΰτα απερ

26 νννϊ ποιούντων άπας δ χρόνος διελήλυ &εν . εί & ’ ούτως
άγνωμόνως έχετε , ώ άνδρες Ά &ηναιοι , ώστε δι 3 ών εχ
χρηστών φαύλα τά πράγματα τής πόλεως γέγονεν , διά
hellenischen Gerechtsame , der Un¬
abhängigkeit der einzelnen grie¬
chischen Staaten . Die Athener foch¬
ten diesen Streit mit Sparta beson¬
ders im sogen , böotischen Kriege
01. 100, 3, (378) ff. aus. Vgl. 4^ 3.
6, 10. — άντηρατε ] άνταίρειν , άν-τανίστασΟ-αι, Iiekk.Anecd.gr.26,8.
Vgl. 6, 5. — ϊν’ — τνχωσι] Man er¬
wartete τνχοιεν. Der Konjunktiv
giebt an, dafs die Absicht zur That-
sache wurde . — όκνεΐτ ’ έξιέναι
καί μέλλετ’ είσφέρειν in chiasti-
scher Stellung zum Vorhergehen¬
den. — πολλάχις, nicht blofs mit
πάντας (denn ganz Griechenland
rettete Athen nur in den Perser¬
kriegen ), sondern zugleich und vor¬
nehmlich mit xail ’ εν ’ αυτών iv
μέρει zu verbinden, wozu die ganze
griechische Geschichte den Kom¬
mentar liefert . — xaif εν ’ αυτών ]
Die Formeln xad· ’ ένα u. a. sind zu
Distributiven geworden , von denen
der Genetiv αυτών abhängt.

25. ταΰτα (τούτο § 23), s. zu 1,
7. — πόσον χρόνον] Der Krieg,
der mit der Wegnahme von Am-

phipolis Ol. 105, 3. 358 begonnen,
ging schon ins achte Jahr . — τί
ποιούντων υμών] Das Participium
enthält den Hauptbegriff . Das π oi-ειν bestand eben im Nichtsthun.
— οτι μελλόντων — ποιούν των]
Die Asyndeta dienen dazu die Rat¬
losigkeit und das Widerspruchsvolle
im Handeln der Athener zu veran¬
schaulichen . — ετέρους — π ράξειν]
Vgl. 3, 35. 4, 7. 50. — χρινόντων]
Ungeachtet der Allgemeinheit des
Ausdrucks hat hier D. wahrschein¬
lich den besonderen Fall des Cha-
res im Sinne (Schol .). Vgl. § 29,
u. 4, 47 τών στρατηγών έκαστος
όΐς χαϊ τρις χρίνεται παρ’ νμινπερί θανάτου, wozu aufser dem
Falle des Chares bei Asch . 2, 71
noch die des Kallisthenes ebend.
2, 30, des Autokies und Kephiso-
dotos bei D. 23, 104. 123 , Äsch.
3, 52 und des Leosthenes bei Diod.
15, 95; die Belege geben . — άπαςο χρόνος διελήλυ&εν ist mit Ab¬
sicht sarkastisch wiederholt . Ihr
wollt wissen , wie die Zeit ver¬
strichen ist ? So ist sie verstrichen.
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τούτων ελπίζετε των αυτών πράξεων έχ φαύλων αυτά
χρηστά γένησεα-9-αι ; άλλ3 ουτ 3 εύλογον ουτ3 εχον έστι φύ-
σιν τοντό γε ' πολν γάρ ρφον έχοντας φνλάττειν η χτή-
σαα-9-αι πάντα πέφυχεν . νυν δ3 ο τι μεν φνλάξομεν , ονδέν
έστιν ύπδ τον πολέμου λοιπδν των προτερον, χτήσασ&αι
δε δει. αυτών ουν ημών έργον τοντ3 ήδη . φημί δή 27
δείν είσφέρειν χρήματα , αυτούς έξιέναι προ3·νμως , μη¬
δέν3 αιτιάσ &αι, πριν άν των πραγμάτων χρατήσητε, τη-
νιχαντα δ3 άπ 3 αυτών τών έργων χρίναντας * τους μεν
άξιους επαίνου τιμάν , τους δ3 άδιχονντας κολάζειν, τάς
προφάσεις δ3 άφελεΐν χαι τά χα&3 υμάς ελλείμματα ’ ον
γάρ έστι πιχρώς εξετάσαι , τί πέπραχται τοΐς άλλοις,
άν μη παρ3 υμών αυτών πρώτον νπάρξη τά δέοντα, τίνος 28
γάρ ένεχα , ώ άνδρες 3Λϋ·ηναίοι , νομίζετε τούτον μεν

26. έχον ίοτί φύοιν, = φνοιν
έχει, ist der Natur der Sache an¬
gemessen , wie Herod. 2, 45 ένα
έόντα τον Ηρακλέα —κώς φνοιν
έχει κολλάς μυριάδας φονεύσαι;
eine Umschreibung , welche zu¬
nächst wohl bei einer Mehrheit
von Prädikaten in Anwendung kam,
für welche man einen gemeinsamen
Mittelpunkt (εστϊ ) suchte , wie hier
und 18, 13 ούτε μά τους &εονς
ορθ -ώς έχον ούτε πολιτικόν ούτεδίκαιόν έστιν.  3 , 25 ιδία δ’ ούτω-
σωφρονες ήσαν καί σφόδρ3 εν
τώ τής πολιτείας ήίλει μένοντες.
23, 73 καί γάρ το- - τάξει δί¬
καιον καί το - προατάττεν
όρθ·ώς εατιν έχον, dann aber auch
auf einzelne prädikative Begriffe
übertragen wurde , wie 20, 18 έστι
τούτο λόγον τιν ’ έχον.  21 , 119
τοντ ονκ έχον έστιν υπερβολήν
ακαθαρσίας.  23 , 73 όοθώς έστιν
εχον.  29 , 29 τανθ· ούτως εχοντ
έστιν.  31 , 11 ουδέ λόγον το
πράγμ έχον έστιν. Vgl. zu 4,
13 u. Krüger § b6, 3, 1. — πολν
— πέφνκεν ] πάντα ist , wie die
Stellung zeigt , Subjekt zu πέφν¬
κεν; zu έχοντας, φνλάττειν, κτήα.
ergänzt es sich leicht als Objekt.

Vgl. zu der Sentenz 1, 23. Sali.
Cat. 51 profecto virtus atque sa-
pientia maior in illis fuit , qui ex
parvis opibus tantum imperium
fecere, quam in nobis, qui ea bene
parta vix retinemus.  lug . 31 maius
dedecus est parta amittere quam,
omnino non paravisse,  nach Thuk.
2, 62 αΐαχιον δε έχοντας άφαι-
ρεθήναι ή κτωμένονς άτνχήσαι.

27. απ αυτών τών έργων, nach
den Thaten selbst und nicht nach
blofsen Gerüchten . Vgl. 4, 46 f. —
τάς προφάσεις, näml. τών στρα¬
τηγών (wie 4, 25), welche sich auf
den Mangel an hinreichenden Mit¬
teln zur Kriegführung zu berufen
pflegten , dem abzuhelfen das Volk,
um sich selbst nichts abgehen zu
lassen , nicht eben sich beeilte (τά
καθ υμάς έλλείμματα). — καί τά
καθ υμάς έλλείμματα ist als selb¬
ständiges Glied zu προφάσεις hin¬
zugefügt , während es den Inhalt
dieser προφάσεις bildet . — m-
κρώς, streng, schonungslos, wie 22,
20 έάν δ , ως 6 νόμος λέγει καί
δει τους ομωμοκότας, πικρώς καί
απλώς τάς προφάσεις άνέλητε.

28. τούτον τον πόλεμον ] Wenn,
wie es scheint , auch hier D. vor-



78 ΛΗΜΟΣΘΕΝΟΓΣ II . ρ. 26-

φεύγειν τον πόλεμον παντας οσους txv εκπέμχβητε στρα¬
τηγούς, Ιδιους δ1 ευρίσκειν πολέμους, εί δει τι τών οντων
και περί τών στρατηγών εϊπε 'ιν ; ότι ενταΰ-9-α μεν εστι
τα&λα, υπέρ ών έστιν δ πόλεμος, υμέτερα' ‘Λμφίπολιν,
■καν ληφ-9-ή, παραχρήμ3 υμείς κομιείσ&ε ’ οι δε κίνδυνοι
τών εφεστηκότων [ίδιοι] , μισ&ος δ3 ουκ έστιν ' εκεί δε
κίνδυνοι μεν ελάττους, τα de λήμματα τών έφεστηκότων
και τών στρατιωτών, Λάμή)ακος, Σίγειον , τά πλοία  «
συλώσιν. επ 3 ουν το λυσιτελοΰν αυτοΐς έκαστοι χωροΰσιν.

29 υμείς δ 3 όταν μεν εις τά πράγματ 3 άποβλέψητε φαύλως

zugsweise den Chares und dessen
4, 24 berührte Expedition zu Gun¬
sten des Atrabazos im Sinne hatte
(Schob), wofür die Erwähnung der
Städte Lampsakos undSigeion , wel¬
che auf dem Schauplatze jener Er¬
eignisse lagen ,_zu sprechen scheint,
so kann mit οντος δ πόλεμος nur
der ganze Krieg mit Philipp von
seinem Anfang an gemeint sein, da
auch der Zug des Chares in diese
Zeit hineinfällt , in welcher die Athe¬
ner mit Philippos wegen Amphipolis
in Streit lagen ; so würde in jenem
Falle D. mit τούτον τον πόλεμον
die ganze damalige Kriegsperiode
gemeint haben . — ίδιους — πολέ¬
μους, Kriege auf eigene Faust , ους
αυτοί ποιούνται έκτος τής πό-
λεως, Schob ευρίσκειν nicht vom
zufälligen Finden , sondern vom Su¬
chen, wie 6, 12 für einen Glücks¬
fund betrachten . — εί δει τι — εί-
πεΐν] eine formelhafte Wendung,
wenn man eine gefährliche Sache
vorbringt . 3Αμφίπο/ .ιν, καν ist viel¬
leicht interpoliert für αττ ’ αν oder-
ας τινας πόλεις καί αν oder τας
γαρ πόλεις καί αν ληφίλή oder
aber παραχρήμ 3 υμείς κομιεΐσ &ε
ist zu streichen , ίδιοι scheint eben¬
falls interpoliert . — ένταϋ &α, im
Kriege mit Philippos , έκεΐ bei den
Unternehmungen auf eigene Hand.
— Αμφίπολιν (so nach Dindorf st.
Αμφίπολις) — κομιειοΆε, giebt ein
Beispiel zu der Behauptung ότι —

υμέτερα . καν ληφθ -ΰ bezeichnet
nicht die Aussicht auf Einnahme von
A. als eine entfernt liegende , son¬
dern setzt einfach den Fall , es werde
(nicht auf gütlichem Wege gewon¬
nen , sondern ) durch die Gewalt der
Waff’eji genommen : selbst dann fällt
es nicht dem Heere zur Beute , son¬
dern wird vom Volke als sein Eigen¬
tum in Beschlag genommen . — τa
λήμματα, der Profit , vom persön¬
lichen Vorteil , im Gegensatz zu τα,9-
λα, dem Kampfpreise . — Λάμψα-
κος , Σΐγειον, Städte am Hellespont,
erstere am nördlichen , letztere am
südlichen Ende desselben auf der
asiatischen Seite . — τά πλοία ά
ονλώοιν. Wie systematisch von den
athenischen Strategen im ägäischen
Meere gegen die Inselstaaten und
die griechischen Küstenstädte Klein¬
asiens die Kaperei betrieben wurde,
erhellt aus 8, 24 f. Aber auch im
kleinen liefs ein Athener , wenn er
die Macht dazu halte , sich nicht
leicht die Gelegenheit entgehen im
Seeraub Geschäfte zu machen , wie
z. B. Meidias als Schatzmeister der
Paralos 21, 173, der Trierarch , der
eine Gesandtschaft an den K. Mau¬
solos geleitete 24, 12 , überhaupt
diejenigen , welche die Trierarchie
in Pacht genommen und diese ihre
Pachtung möglichst auszubeuten
trachteten , ein Mifsbrauch , wo¬
durch die Athener beinahe mit
allen Seestaaten auf den Kriegsfufs
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εχοντα , τους εφεστηχάτας κρίνετε , όταν 6ε δοντες λογον
τας άνάγχας άχούσητε ταντας , άφίετε . περίεστιν τοίνυν
νμίν άλλήλοις έρίζειν χαι διεστάναι , τοϊς μεν ταϋτα πε-
πεισμένοις , τοίς δε ταντα , τά χοινά δ 1 εχειν φανλως.
πρότερον μεν γάρ , ώ ανδρες Ιιί &ηναΐοι , είσεφέρετε κατά
συμμορίας , νυνί δε πολιτεύεστε χ.ατα συμμορίας , ρήτωρ
ηγεμών εχατέρων χαι στρατηγός υπό τοντψ χαι οι βοη-
σόμενοι τριακόσιοι ' οι <Γ άλλοι προσνενέμησέλ 1 οι μεν
ώς τούτους , οι δ 3 ώς εκείνους , δει δή ταϋτ 3 επανέντας  30
και υμών αυτών ετι καί νΰν γενομένους κοινόν καί το
und ihre Handelsschiffe in Gefahr
kamen , überall mit Beschlag belegt
zu werden . 51, 13.

29. δοντες λόγον ] λόγον δού¬
ναι, das Wort geben, näml. zur
Verteidigung . Vgl. § 31. — τας
άνάγχας ταντας, diese Verlegen¬
heiten , den Mangel an Mitteln zu
kräftiger und erfolgreicher Krieg¬
führung , Umstände , welche sie nö¬
tigten , mit Hintansetzung der Inter¬
essen des Staates auf eigene Faust
zu operieren . — πρότερον — εκεί¬
νους]D. vergleicht die in der Staats¬
verwaltung einander gegenüber ste¬
henden Parteien mit den Steuersym-
morien . Diese Abteilungen oder
Klassen wurden zur Erhebung der
Vermögenssteuer (εισφορά ) zuerst
01. 100, 3. 378 eingesetzt und auf
ihrem Grund etwas später (105, 4.
357) die Hierarchischen Symmorien
errichtet (über diese vgl . Schömann,
griech . Altert . 1,490 . Gilbert , Hand¬
buch d. gr. St .-Altert . I, 351). Beide
fallen in ihrer Gliederung mit einan¬
der zusammen : beide bestanden aus
1200 Teilnehmern , je 60 in 20 Sym¬
morien , hier wie dort stand ein Aus¬
schuß von 300 der Reichsten an
der Spitze (15 in jeder Symmorie
mit einem Führer , ηγεμών της συμ¬
μορίας , und einem Verwalter, έπι-
μελητής), οι τριακόσιοι, welche
die Vorschüsse zu leisten hatten
und dafür die Angelegenheiten der
Symmorien allein und nach Gut¬

dünken leiteten und die übrigen
Symmoriten völlig beherrschten.
Bisher , sagt nun D. , steuertet
ihr nach Symmorien , jetzt aber
verwaltet  ihr die öffentlichen
Angelegenheiten nach solchen . An
der Spitze jeder von beiden (zwei
nimmt er an als Repräsentanten
der einander im Staate gegenüber
stehenden Parteien ) steht ein Red¬
ner als Führer und unter diesen
ein Strateg als Verwalter (dies be¬
zieht sich ohne Zweifel auf die in
der damaligen Zeit , wo die einzel¬
nen Zweige der Staatsverwaltung
längst sich selbständig ausgebildet
hatten , so häufig vorkommende
Vereinigung der Demagogen und
Strategen zu gemeinsamen Partei¬
zwecken , wovon Asch. 3, 7 spricht
und Plut . v. d. Bruderl . 486d Bei¬
spiele anführt ) und die , welche,
w'enn es darauf ankommt , ihre
Stimme erheben , den Ton angeben
[οι βοησόμενοι), die dreihundert
(genau genommen sind es nicht
ganz so viele , indem man den ηγε¬
μών und den επιμελητής in Ab¬
zug bringen mufs : der Redner rech¬
net aber diese mit ein , um nicht
unverständlich zu werden und den
stehenden Ausdruck oi τριακόσιοι
festzuhalten ) : die übrigen laufen nur
so mit und stimmen mit ein , je-
nachdem sie sich der einen oder der
anderen Partei angeschlossen haben.

30. υμών αυτών ■—γενομένονς,
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βονλενεσ &αι ναι τδ λέγειν ναι το πράττειν ποιησαι . εϊ
όε τοίς μεν ώσπερ εν. τνραννίδος * υμών έπιτάττειν απο¬
δώσετε , τοίς δ ’ άναγνάζεσ &αι τριηραρχεί *, εϊσψέρειν,
στρατενεσ &αι , τοίς δε ψηφίζεσ &αι νατά τούτων μόνον,
άλλο δε μηδ 3 οτιονν σνμπονεΐν , ονχί γενησεται των δεόν¬
των νμίν ονδεν εν ναιρψ ' το γάρ ήδινημένον αεί μέρος
ελλείψει , είϋ· 3 νμίν τούτους νολάζειν αντί των έχ&ρών

31 έξέσται . λέγω δη νεψάλαιον , πάντας εισφέρειν αψ 3 όσων
εναστος έχει το ίσον , πάντας έξιέναι νατά μέρος , έως
αν άπαντες στρατενσησίλε , πάσι τοίς παριοϋσι λογον όι-
δόναι ναι τά βέλτισέλ3 ών αν άνονσηέλ3 αίρείσ &αι, μη άν
δ δεϊν 3 η δ δεϊν 3 εϊπη . ναν ταντα ποιητε , ον τον εί-
πόντα μόνον παραχρήμ 3 έπαινέσεο &ε, αλλά ναι υμάς αυ¬
τούς ύστερον, βέλτιον των όλων πραγμάτων νμίν έχόντων.

indem ihr von diesem Parteiwesen
euch emanzipiert und euch wieder
auf eure eigenen Füfse stellt . Vgl.
4, 7. — τοίς μεν, dem ρήτωρ und
στρατηγός als Parteiführern. —
υμών, objektiv: für euch, wie 18,
66 τυραννίδα των ‘Ελλήνων . —
αποδώσετε, als etwas Schuldiges,
Selbstverständliches , wie im Lat. re
in vielen Kompositis . — τοίς δ\
denen, die , wie man im gemeinen
Leben zu sagen pflegt , tanzen müs¬
sen, wie jene pfeifen, der oben § 29
aufgestellten dritten Kategorie , τοίς
αλλοις, ol προσνενέμησ&ε.—τοίς
δε, der obigen zweiten Kategorie,
τοΐςβοησομένοις.—κατα τούτων,
gegen die unmittelbar vorher Ge¬
nannten .— έξέσται ] mit bitterer Iro¬

nie : ihr werdet die Erlaubnis haben.
31. λέγω , — κελεύω. — κεφά-

λαιον, = έν κεφαλαίψ.—το ίσον,
näml. nach Verhältnis , nach Mafs-
gabe seiner Kräfte . — πάντας —
κατα μέρος, — ίκ διαδοχής άλ-
λήλοις  4, 21. — ο δεϊν3 ή δ δεϊν’,
der oder der . Namen zu nennen
wäre unparlamentarisch gewesen:
wen aber D. besonders meinte , dar¬
über werden die Zuhörer nicht einen
Augenblick im Zweifel gewesen sein.
Man denkt namentlich an Eubulos,
der damals unter allen Volksführern
den gröfsten Einflufs übte . — τών
όλων πραγμάτων, =  der Staat in
seiner Gesamtheit , in allen den Be¬
ziehungen , auf denen seine Existenz
und sein Gedeihen beruht.



ΟΛΥΝΘΙΑΚΟΣ Γ.
III . ρ. 28 R.

Ούχϊ ταυτά παρίαταταί μοι γιγνιοσκειν , ώ άνδρες
Ά &ηναϊοι, όταν τ3 είς τά πράγματ ' άποβλέψω καί όταν
πρίς τους λόγους ους ακούω" τους μεν γάρ λόγους περ 'ι
τοΰ τιμωρήοασ&αι Φίλιππον δρώ γιγνομένους , τά δε
πράγματ ’ είς τοϋτο προήκοντα, ωσϋ·3 όπως μη πεισόμεΟ·’
αυτοί πρότερον κακώς σκέψασ&αι δέον, ουδέν ούν άλλο
μοι δοκοΰσιν οι τά τοιαντα λέγοντες η την υπό&εαιν,

1. Vgl. Sali . Catil. 52 longe mihi
alia mens est, p . c. , quum res
atque pericula nostra considero et
quum sententias nonnullorum me-
eum ipse reputo. illi mihi disse-
ruisse videnlur de poena eorum,
qui patriae , parentibus, ans atque
focis suis bellum paravere : res
autem monet cavere ab illis magis
quam quid in illos statuamus eon-
sultare. — όρώ] Vgl. 6, 1. 8, 67.
9, 3. δράν ist in der Sprache
der Redner ein poetisches , schön
klingendes Wort . Es entspricht also
in seinem Werte nicht ganz dem
'sehen ' . — ώστε — δέον] hinter
ώστε nach vorausgehendem Partie,
durch eine Art von Attraktion vom
Hauptverbum des Satzes abhängig
gemacht , da εις τοϋτο προήκοντα
ωσθ· eben nur aus rhythmischen
Gründen eingeschoben wurde und
wenig betont ist . So 45, 83 προ-
εληλνϋ-ώς εις τοϋ&’ ωσΟ·’ υπδ
των έμαυτοΰ δούλων ύβριαβείς.
Isokr . i, 64 φαίνονται δ ημών
οι ηρογονοι τοσοντον απάντων
διενεγκόντες, ωσϋ·3 υπέρ μέν ’Αρ-
γείων δνατνχηαάντων Θηβαίοις
— έπιτάττοντες , υπέρ δε των παί-
δων των Ηρακλέονς—κρατήοαν-

DemosthenesI. 8. Au&.

τες, έκ δε των προς Ευρυο&έα κιν¬
δύνων— διασώααντες. Isäos 9,16
ίπιδείξω —’Αστύφιλον οντω σφο¬
δρά καί δικαίως μισοϋντα τούτον,
ώστε πολύ δη θ-αττον διαθ-έμενον
u. s. w . — ουδέν άλλο — η] ähnlich
wie nihil aliud quam.  Diese Formel
(von welcher als der ursprünglichen
sich die noch geläufigere ουδέν άλλ ’
η abgezweigt hat, wie 7, 7 ονδεν
άλλ’ η χλευάζει 18 ουδέν άλλ’
η πεπεισμένος υπ 'ο τούτων.  8,
73 εστι δ’ ουδέν άλλ ' η λόγοι)
und die verwandte τί άλλο η, ist
wohl nicht durch einen vorschwe¬
benden Begriff wie ποιεΐν zu ver¬
vollständigen (Krüger § 62, 3. 7),
sondern man fasse ουδέν άλλο als
absoluten Kasus, wie bei ταύτδ τού¬
το, δνοινϋ-άτερον u. a.(Rehdantz zu
7,7 ). Vgl. Thuk . 4, \δ οι Λακεδαι¬
μόνιοι —άλλο ουδένη έκ γης έναυ-
μάχουν. D. 29, 11 ωήΟ-ην δεϊν μη¬
δέν άλλο τούτου προτερον η τού¬
τον προκαλούμενος έλέγξαι.  45,
23 τί άλλο η αφών αυτών κατή¬
γοροι γεγόναοιν οτι ψεύδονται·,
durch den Zusammenhang ergiebt
sich an der obigen Stelle die Bedeu¬
tung : in nichts Geringerem irren
offenbar. — τήν νπό 'Ιεσιν — παρι-

6
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περί ης βουλεΰεσ&ε, ουχϊ την οϋσαν παριστάντες υμΐν
2 άμαρτάνειν . εγώ δ ’ ότι μέν ποτ ’ έξην τή πόλει καί τά

αυτής εχειν ασφαλώς καί Φίλιππον τιμωρήαασ&αι , καί
μάλ’ ακριβώς οϊδα · επ ’ εμού γάρ, ον πάλαι γέγονε ταυ τ’
αμφότερα· νυν μέντοι πέπειαμαι τον-9·’ ικανόν προλαβείν
ήμϊν είναι * την πρώτην, όπως τους συμμάχους σώσομεν.
εάν γάρ τούτο βεβαίως ύπαρξη, τότε και περί τον τίνα
τιμωρήσεταί τις καί ον τρόπον εξέσται ακοπειν ' πριν δε
την αρχήν όρ&ώς νπο&έσ&αι, μάταιον ηγούμαι περί τής
τελευτής όντινονν ποιεία&αι λογον.

3 'Ο μεν ονν παρών καιρός , εϊπερ ποτέ , πολλής φρον-
τίδος καί βουλής δείται ' εγώ δ’ ονχ ο τι χρή περί τών
παρόντων ανμβονλενααι χαλεπώτατον ηγούμαι, αλλ έκείν’
απορώ, τίνα χρή τρόπον, ώ άνδρες Ά &ηναϊοι, προς υμάς
περί αυτών ε’ιπεΐν . πέπεισμαι γάρ εξ ών παρών καί
άκονων σννοιδα, τά πλείω τών πραγμάτων υμάς έκπε->
φενγέναι τφ μή βονλεσ&αι τά δέοντα ποιείν ή τφ μή
σννιέναι. άξιώ δ’ υμάς, άν μετά παρρησίας ποιώμαι
τους λόγους, υπομένειν, τούτο -9-εωροΰντας, εί τάλη&ή
λέγω, καί διά τούτο, ϊνα τά λοιπά βελτίω γένηται. ορατέ
γάρ ώς εκ τού προς χάριν δημηγορείν ενίονς εις παν
προελήλν&ε μοχ&ηρίας τά παρόντα.
οτάντες νμΐν, indem sie euch den
Gegenstand der Beratung nicht aus
dem wahren Gesichtspunkte vor¬
stellen . — την υπό &εσιν gehört zu
αμαρτάνειν und ist zu παριοτάν-
τες zu ergänzen.

2. καί μάλ ] et id accuratissime.
— τον !} — είναι ] Ικανόν ήμΐν
είναι τούτο προλαβείν. — την
πρώτην, vor der Hand. — τίνα  —
τρόπον] Die einleitenden Sätze
gehen in einen allgemeinen Gedan¬
ken aus. Die Allgemeinheit des
Gedankens ist schon in dem unbe¬
stimmten τούτο angedeutet.

3. εϊπερ ποτέ, formelhaft , hier
= εϊπερ τις άλλος. — περί αυ¬
τών, auf das kollektive ö τι zu¬
rückzubeziehen , weil τά παρόντα

darunter verstanden ist . — σύνοιδα ]
das eig. ein gemeinschaftliches Wis¬
sen bezeichnet , wird oft auch von
dem blofsen Wissen einer Sache
gebraucht , mit Hinzufügung eines
Objekts im Dativ sowohl , wie 21, 2
ο δήμος ηδικημένω μοι αυνήδει,
als ohne ein solches , wie hier (was
ich davon weifs) und 20, 13. Isokr.
8, 113 οννίσασι γάρ τους προ αυ¬
τών τετ υραννευχότας — άνηρημέ¬
νους. — υμάς ίκπεφευγέναι, euch
entschlüpft sind. Ygl. 5, 2. — διά
τούτο,] ergänze aus εί — λέγω ein
εγώ λέγω , nicht υπομένειν. — προς
χαριν δημηγορείν, den Leuten nach
dem Munde reden , erläutert unten
§ 22. — εις πάν μ .] Vgl. Krüger
§ 47, 10, 3.
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3Λναγκαίον δ3 υπολαμβάνω μικρά των γεγενημένων 4
πρώτον υμάς νπομνήσαι . μέμνησ&ε, ώ άνδρες 3Α &ηναϊοι,
ότ3 άπηγγέλ &η Φίλιππος υμϊν εν Θράκη τρίτον η τέταρ¬
τον έτος τουτί 'Ήραίον τείχος πολιορκών. τότε τοίννν
μην μεν ήν μαιμακτηριοίν ’ πολλών δε λόγων καί -9-ορνβον
γιγνομένου παρ 3 νμϊν έχρηιρίσασ&ε τετταράκοντα τριήρεις
κα&έλκειν και τους μέχρι πέντε και τετταράκοντ3 ετών
αυτούς εμβαίνειν και τάλανϋ·3 έξήκοντ 3 εισφέρειν . καί 5

4. μικρά (= ολίγα, wie § 14
und 5, 4) adverbial , ein wenig . Der
Gen. hängt von νπομνήοαι ab. —
μέμνησθε οτε, wie das lat . memi-
nistis quum. — τρίτον ή τέταρτον
έτος τοντί, wie 21,13 τρίτον έτος
τοντί.  54 , 3 έτος τουτί τρίτον u. ö.
Mit diesen Accusativen (denn dafs es
nicht Nominative sind, ergiebt sich
aus Stellen , wie 8, 2 τής ατρατείας,
ήν ενδέκατον μήνα τοντονί ποι¬
είται . Asch. 3, 77 εβδόμην δ 3
ημέραν τής θνγατρος αυτώ τετέ-
λεντηκνίας u. a.) wird der Zeitab¬
stand bezeichnet : ‘jetzt vor ’. Vgl.
Krüger § 46, 3, 1. Der Redner
läfst die Wahl , nicht als ob er über
den wahren Zeitpunkt zweifelhaft
wäre , sondern weil man wirklich
auf doppelte Weise rechnen konnte.
Genau genommen und von Tag zu
Tag gerechnet war seit Mämakt.
Ol. 107, 1, wo jene Nachricht in
Athen eintraf , bis zu den ersten
Monaten 107, 4, wo die vorliegende
Rede gesprochen ist , das dritte Jahr
noch nicht abgelaufen : rechnet man
aber in der den Athenern geläufigen
Weise von Archon zu Archon , so
kommt man allerdings , den des ers¬
ten Jahres mit eingerechnet , bis ins
vierte Jahr , zumal wenn die Rede
am Anfang des Archontenjahres
gehalten worden ist . — ‘Ηραίον
τείχος, fester Platz an der Pro-
pontis bei Perinthos . Herod. 4, 90
nennt ihn schlechthinVgl.
1, 13. — μαιμακτηριών , Novem¬
ber d. J . 352. — πολλών — γιγνο-
μένον, unter vielen und lärmenden

Debatten . Der Numerus des Partie,
wird an das zuletzt genannte Sub¬
jekt angeschlossen , wie 19, 75 τί
των Φωκέων^ ή των Λακεδαιμο¬
νίων ή υμών ή άλλον τίνος ανθρώ¬
πων — εξαμαρτόντος ονκ άπέβη
τα ρηθέντα. — τους μέχρι —ετών]
Die Militärpflichtigkeit des Atheners
erstreckte sich vom 18. bis zum 60.
Lebensjahre . Hiernach teilte sich die
gesamte waffenfähige Mannschaft in
42 Aufgebote (ήλικίαΐ ), deren jedes
nach dem Archon benannt wurde,
unter welchem es eingezeichnet war.
In vorkommenden Fällen bestimmte,
vermutlich auf Antrag der Strategen,
das Volk, wie viele und welche Auf¬
gebote ausrücken sollten . Vgl. 4,
21. — αύτονς] Man erinnere sich,
welchen Wert D. besonders in der
1. olynth . Rede darauf legt , dafs
die Bürger selbst zu Felde zie¬
hen ! Übrigens erscheint im Ver¬
hältnis zur Zahl der Schiffe das
Aufgebot als ein ungewöhnlich , ja
unbegreiflich starkes . Im phoki-
schen Kriege wurden auf 50 Schiffe
die Mannschaften nur bis zum 30.
Jahre mobil gemacht , Asch. 2, 133,
und bei seinem Vorschläge eine
stehende Macht gegen Philippos
aufzustellen begnügt sich D. 4,16 ff.
damit , auf 50 Schiffen im ganzen
nur 2000 Mann zu fordern . Es kann
demnach mit dem πέντε καί τετ¬
ταράκοντα seine Richtigkeit nicht
haben : oder die Athener hatten
in ihrer Überschwenglichkeit einen
thatsächlich nicht ausführbaren Be-
schlufs gefafst.

6 *

Abt . Alte Geschichte
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μετά ταντα διελ&όντος τον ενιαυτόν τούτον εκατομβαιών,
μεταγειτνιών, βοηδρομιών. τούτον τον μψδς μόγις μετά
τά μυστήρια δέκα ναΰς άπεστείλατ’ * εχοντα κενάς Χα-
ρίδημον και πέντε τάλαντ1 αργυρίου , ώς γάρ ήγγέλ&η
Φίλιππος ααΰενο~ν ή τε&νεώς (ήλΰεν γάρ άμφότερα), ονκ-
έτι καιρόν ονδένα τον βοη&εΐν νομίσαντες άφεϊτε , ώ
ανδρες *κί&ηναϊοι , τον απόστολον , ην δ3 ουτος ο καιρός
αυτός  · εί γάρ τότ3 έκείσ’ εβοη&ήσαμεν, ώσπερ εψηφισά-
με·9α, προϋ-ύμως, ονκ αν ήνώχλει νυν ήμίν ο Φίλιππος
οωΒ-είς.

6 Τά μεν δή τότε πραγβ -έντ 3 ονκ αν άλλως εχοι ' νϊν
δ3 ετέρου πολέμου καιρός ήκει τις , δι* ον καί περί τού¬
των εμνήσϋ-ψ , ϊνα μή ταντα πάϋ -ητε. τί δή χρησόμε&α,
ώ ανδρες Ά &ηναϊοι, τούτψ; εί γάρ μή βοηθήσετε παντί

5. εκατομβαιών , μεταγειτνιών,
βοηδρομιών, näml. ήσαν, MitteJuli bis Mitte Oktober des J . 351.
Der Redner zählt die Monate her,
um den Athenern ihre Saumseligkeit
recht lebendig vorzustellen . Schon
in der Aufführung der blofsen That-
sachen , welche nach den großarti¬
gen Beschlüssen geradezu kläglich
erscheinen , liegt soviel Spott , dafs
D. der Worte , um diesen zu bezeich¬
nen , ganz entbehren kann . Man
mache beim Lesen sich Gedanken¬
striche z. B. vor μόγις, vor δέκα.
— μετά τά μυστήρια] Die eleu-
sinischen Mysterien wurden vom 15.
bis zum 27. Boedromion gefeiert.
Auch sie werden nicht umsonst er¬
wähnt . — κενάς, näml. πολιτικής
βοηθ -είας, Schol. Vgl. 4, 43. Cha-
ridemos sollte mit dem Gelde Söld¬
nerwerben . — Χαρίδημον] Ch. aus
Oreos , in früherer Zeit einer der
namhaftesten Führer von Söldner¬
haufen (den genauesten Aufschlufs
über seine damaligen Fahrten giebt
die 23. R.), später seit 01. 107 als
Strateg im Dienste Athens . Vgl.
A. Schäfer , Dem. 1, 379 ff. — άσϋ-ε-
νών _ή τε &νεώς] Vgl. 1, 13. 4, 11.
— ήλϋεν, nicht häufiger Ausdruck

von anlangender Botschaft . Vgl.
Thuk . 8, 96 τοΐς δ ’ ’ΑΟ-ηναίοις ώς
ήλ&ε τά περί την Εύβοιαν. Xen.
Ages. 8, 3 ότ ' ήλίλεν αντψ έπι-
ατολή.  7 , 5 αγγελίας έλ&ονσης
αντω ώς —. und mit dem Inf. Hell.
3, 4, 21.  Ages . 1, 36. — ο καιρός
αυτός, die Gelegenheit in Person.
So wird καιρός oft personifiziert.
Vgl. Sophokl . Elektra V. 75 : καιρός
γάρ , οσπερ ανδρααι μέγιστος έρ¬
γου παντός έστ επιστάτης.

6. ονκ αν άλλως εχοι, mochte
sich wohl auf keine Weise ändern
lassen ’. Auch darin , dafs der Red¬
ner diese unbestreitbare Ansicht in
der potentialen Form äufsert , liegt
eine Ironie . Vgl. 4, 14. — έμνή-
σ&ην, ?να μή ταυτά πάίίητε] Der
Konjunktiv , weil dem Redner als
der Hauptgedanke das Präsens ήκει
vorschwebt . Vgl. § 21. 9, 26. — εί
γάρ —] γάρ bezieht sich auf die un¬
terdrückte , aber hinreichend vorher
angedeutete Antwort auf die eben
gestellte Frage : wozu werden wir
diese Gelegenheit benutzen ? Zur
Hülfeleistung , zum Losschlagen:
denn —. Vgl. 8, 68. 9, 15. — παντί
σ&ένει κατά το δυνατόν, erinnert
an Bundesformeln , wie βοηΟ-είν
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σθενει κατά το δυνατόν, θεάσασθ 3 όν τρόπον υμείς εστρα-
τηγηχότες πάντ έσεσθ ’ υπέρ Φιλίππου , νπήρχον Όλύν- 7
θιοι δύναμίν τινα κεκτημένοι, καί διέκειθ ’ ουτω τά
πράγματα ’ οΰτε Φίλιππος εθάρρει τούτους, ούθ * ουτοι
Φίλιππον , επράξαμεν ημείς κακείνοι προς ημάς ειρήνην'
ήν τονθ ^ ώσπερ εμποδισμό τι τω Φιλίππψ καί δυσχε¬
ρές, πάλιν μεγάλην έφορμείν τοίς εαυτού χαιροίς διηλ-
λαγμενην προς ημάς, έκπολεμήααι δεΐν ωόμεθα τούς αν¬
θρώπους Ικ παντός τρόπον ' και δ πάντες εθρύλουν τότε,
πέπραχται νννι τοϋθ J οπωσδήποτε , τί ονν υπόλοιπον,  8
ώ ανδρες Αθηναίοι , πλήν βοηθεΐν ερρωμένως καί προ-
θνμως ; εγώ μεν ουχ δρω' χωρίς γάρ τής περίστασης αν
ημάς αισχύνης, εί καθυφείμεθά τι των πραγμάτων, ουδέ
τον φόβον , ώ ανδρες Αθηναίοι , μικρόν δρω τον των
μετά ταντα, εχόντων μεν ως εχουσι Θηβαίων ήμίν, άπει-

κατά γην καί κατα (ίάλατταν παν-
τί σϋ-ένει κατα το δυνατόν Inschr.
bei Meier comm. epigr . p. 5, 30. βοψ
&εΐν τρόπο ) ότω αν δυνωνται ισχυ¬
ρότατο ) κατα το δυνατόν Thuk . 5,
23. 47. — έστ ρατηγηκότες, gleich
als hätte Philippos euch den Ober¬
befehl übertragen . Vgl. σνγκατα-
σκευάσαντες § 17.

7. νπήρχον — έπρά ξαμεν  —
ωόμεϋ -α, asyndetisch mit voran¬
gestellten Verbis : der Redner stellt
gleichsam stofsweise die einzelnen
Momente hin, um jedes in seinem
ganzen und besonderen Gewichte
erscheinen zu lassen . — νπήρχον
— κεκτημένοι] S. zu 4,13 . — δν-
ναμίν τ iva\  Vgl . 2, 1. — έπρά-
ξαμεν , verhandelten , betrieben.
υμείς, näml. προς εκείνους, was
sich leicht aus dem Zusammen¬
hänge ergiebt . — ώσπερ εμποδισ¬
μό τί \ quasi impedimentum quod-
dam.  Das Bildliche des Ausdrucks
wird hier besonders hervorgehoben
und das Bild gewissermafsen durch
δυσχερές fortgesetzt : Fufs-u. Hand¬
fessel. — έφορμείν , αντί τοϋ έφε-
δρεΰειν (vgl. 5, 15. 8, 42, mit dem

Unterschiede , dafs eigentlich dieses
vom Heer , jenes von Schiffen ge¬
sagt wird ). Harp. — τοϊς εαυτόν
καιροΐς ] καιροί, wofür es im Deut¬
schen kein ganz entsprechendes
Wort giebt (lat . fortuna ), bezeich¬
net in diesem Zusammenhänge , wie
auch 8, 42 , jemandes Zustand in¬
soweit , als er anderen Gelegenheit
giebt , denselben auszunutzen . Vgl.
καιροιρυλακει τήν πόλιν 23, 173.
— οπωσδήποτε ] D. meint , dahin
sei es durch alles andere eher ge¬
kommen als durch Zuthun der Athe¬
ner ; doch lehnt er eine nähere Er¬
klärung ab.

8. εγώ μεν ουχ ορώ] Der ent¬
sprechende Gegensatz mit δε wird,
besonders nach εγώ μεν, häufig
unterdrückt , wo aus dem Zusam¬
menhänge leicht ein άλλοι δε zu
ergänzen ist . Vgl. 4, 10. 50. 6,
16. 8, 18. 37. — της περίστασης
αν, = ή περιαταίη άν. Vgl. § 27.
4,_12. 8, 52. 71. 9, 1. 25. — φόβον
τον των μετά ταντα, die Furcht,
wozu die Zukunft Veranlassung
giebt , die von dem Kommenden dro¬
hende Gefahr. — εχόντων — Φω-
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ρηκότων δε χρήμασι Φωκέων, μηδενός δ5 έμποδών οντος
Φιλίππφ τα παρόντα χαταστρεψαμένψ προς ταντ ' έπι-

9 κλίναι τα πράγματα. * αλλά μην εϊ τις υμών είς τοντ
αναβάλλεται ποιήσειν τα δέοντα, ΙδεΙν εγγνθεν βούλεται
τα δεινά , εξόν άκούειν άλλοθι γιγνόμενα , χαι βοηθούς
εαντψ ζητεϊν , εξόν νυν ετέροις αυτόν βοηθεΐν ότι γάρ
εις τούτο περιστήσεται τα πράγματα , εάν τα παρόντα
προώμεθα , σχεδόν ϊσμεν άπαντες δήπου.

10 Αλλ 1 ότι μεν δη δει βοηθείν , εϊποι τις αν , πάντες
έγνώκαμεν, χαϊ βοηθήσομεν ' τό δ’ όπως, τούτο λέγε, μη
τοίνυν , ώ άνδρες 1 Αθηναίοι, θανμάσητε , αν παράδοξον
είπω τι τοίς πολλοϊς. νομοθέτας καθίσατε . εν δε τού¬
το ις τοίς νομοθέταις μη θήσθε νόμον μηδένα (είσϊ γάρ
νμΐν ικανοί) , αλλά τους εις τό παρόν βλάπτοντας υμάς

11 λύσατε , λέγω τους περί των θεωρικών , σαφώς ουτωσί,

χέων ] S. 1, 26. εχόντων ως έχονσι,
das nähere Eingehen auf bekannte
Dinge ablehnend . Vgl. 23, 182 της
Καρδιανών π όλε ως εχονσης ως
έχει. — χρήμασι, aus Mangel an
Geldmitteln . Der delphische Tem¬
pelschatz , dessen Plünderung die
Veranlassung zum heiligen Kriege
gegeben , war durch sechs schwere
Kriegsjahre verringert worden . —
τά παρόντα, Olynthos , ταΰτα τα
πράγματα , unbestimmter Aus¬
druck . Gemeint ist Mittelgriechen¬
land.

9. αναβάλλεται ποιήσειν] Vgl.
8, 14.

10. τό 6’ όπως, wie § 25, das
Wie, in der Art und Weise . — μή
τοίνυν — πολλοϊς ] Figur der Pro-
diorthosis . Haec figura , ubi illi¬
quid necessarium dictu et insuave
audientibus et odiosum nobis dic-
turi sumus , praemunit.  Aquil.
Rom. de fig. 1. Vgl. 5, 15. 8, 32
u. ö. — νομοθέτας καθίσατε]
Uber die Nomotheten , ohne deren
Zuziehung ein Gesetz weder er¬
lassen noch aufgehoben werden
konnte , s. Schömann , griech . Altert.

1, 411 ff. Die verfassungsmäfsige
Revision der Gesetze fiel in den An¬
fang des Jahres . D. verlangt also
hier aufserordentlicher Weise die
Ernennung von Nomotheten : denn
die Sache leidet keinen Aufschub.
— εν τοντοις, in ihrer Sitzung,
vor ihnen . — μή &ήαϋ·ε] Das Me¬
dium , weil durch die Nomotheten
das Volk selbst repräsentiert wur¬
de. Ausnahmsweise das Aktiv vom
Volke 20, 55.

11. τους περί τών θ-εωρικών]
Hier geht D. auf den faulen Fleck
in der athenischen Staatsverwal¬
tung , den er 1, 19 mit der durch
die Umstände gebotenen Vorsicht
nur angedeutet , gerade los und
nennt das Ding bei seinem Namen
(σαφώς ουτωσί ). Die Einrichtung
der ϋ-εωρικά oder Fest - und Schau¬
spielgelder schreibt sich von Peri¬
kies her , der durch diese und ähn¬
liche Spenden das Volk an sich zu
fesseln suchte . Die Ausgabe wurde
anfangs mit den Überschüssen der
Tributkasse durch deren Vorsteher,
die Helleno tamien , bestritten (isokr.
8, 82), später , nach der Wiederge-
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καί τονς περί των στ ρατ ενομενών ενίονς , ων οι μεν τά
στρατιωτικά τοΐς οϊκοι μένονσι διανέμοναι θεωρικά , οι
δε τους άτακτονντας ά&φονς κα&ιστασιν , ειτα και τονς
τά δέοντα ποιείν βουλομένονς ά-9-νμοτέρονς ποιονσιν . εττει-
δάν δε ταντα λνσητε και την του τά βέλτιστα λέγειν οδόν
παράσχητ ασφαλή , τηνικαΰτα τον γράψονέλ3 α πάντες

b urt der Demokratie unter Eukleides,
wo für diese Zwecke eine beson¬
dere Behörde , o inl Toi &εωρικώ'
eingesetzt ward , mit den eigentlich
zur Kriegführung bestimmten Über¬
schüssen der Verwaltung , freilich
ursprünglich mit der Bestimmung,
dafs diese im Falle eines Krieges
nach wie vor auf dessen Führung
zu verwenden seien . Allein diese
Bestimmung kam gar bald in Ver¬
gessenheit : das Volk wollte die
Spende nimmer missen und ward
darin von seinenFührern , die gleich¬
falls ihre Rechnung dabei fanden,
kräftigst unterstützt . Die Folge
war , dafs der Staat in allen seinen
kriegerischen Unternehmungen ge¬
lähmt war und aus Mangel an dis¬
poniblen Geldern zu drückenden
Kriegssteuern seine Zuflucht nehmen
mufste . Ein Versuch , den Ol. 107,
3. 350 Apollodoros machte , jene
Gelder für ihren ursprünglichen
Zweck zu reklamieren , mifslang (D.
59, 4 ff.), und soll sogar ein Gesetz
des Eubulos nach sich gezogen
haben , das jeden mit dem Tode be¬
drohte , der einen ähnlichen Antrag
stellen würde : eine Nachricht , die
freilich auf sehr späten Nachrichten
beruht (Liban. Einl . zur 1. Olynth.
p. 8i : d. gr. Schol.) und wohl erst aus
dem άπολάσ &αι § 12 gefolgert ist.
Vgl. Einl . S.44. Doch gewifs war die
Sache nicht leicht gemacht : darauf
läfst weniger als dieser Ausdruck
die Vorsicht , mit welcher D. in die¬
ser Angelegenheit 1, 19 f. und an
der vorliegenden Stelle (s. zu § 12)
zu Werke geht , und der Erfolg
selbst schliefsen . D. drang nicht

durch , denn noch 01. 108, 2. 346
bestimmte Eubulos durch die Dro¬
hung , die 9-εωρικά in στρατιωτικά
verwandeln zu wollen , die Athener
zum Abschlufs des Philokrateischen
Friedens . D. 19, 291. Erst als die
Gefahr den Athenern über den Kopf
gewachsen war , 01. 110, 2, 339, ge¬
lang es D. diese Mafsregel durch¬
zusetzen . Vgl. Schömann , griech.
Altert . 1, 464 ff. A. Schäfer^ D. 1,
177 ff. — τονς — ενίονς ] ενίονς
beschränkt das zu allgemein ge¬
haltene τονς περί των ατρατενο-
μένων auf das gehörige Mafs : denn
allerdings kann die Absicht des
Redners nicht dahin gehen , die Auf¬
hebung aller dahin einschlagenden
Gesetze zu verlangen .'Vgl.27,23 καί
oaa ένια μηδε καταλειφψήναι παν-
τάπααιν ήμφισβήτηχε. Asch. 3,130
ονδεμίαν μάλλον πόλιν εώρακα
νπο τών ρητόρων ένίων απολλν-
μένην. Thuk . 1, 6 έν τοΐς βαρ-
βάροις έστιν οίς. — τονς ατα-
κτονντας, die , welche den Dienst
verweigern : bezieht sich wohl auf
die Gesetze, wodurch einzelne Klas¬
sen, wie die Zollpächter , die Kauf¬
fahrer und das bei gewissen Festen
jedesmal fungierende Personal , vom
Dienste befreit waren . Auch an¬
dere nahmen gewifs diese Befreiung
ohne jeden Grund in Anspruch . —
είτα] ‘und dadurch ’. — αΟ-νμοτέ-
ρονς] nicht als ob sie schon vor¬
her mutlos gewesen wären , sondern
‘mutloser ’ als es wünschenswert
wäre . — ταντα, diese entsetzlichen
Bestimmungen . — ασφαλή] stimmt
seiner Etymologie nach zu dem mit
οδόν beginnenden Bilde.
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12 ϊσ & ’ ότι ονμφέρει ζητείτε , πριν δε ταντα πράξαι , μη
σκοπείτε , τις είπών τα βέλτισέλ ’ υπέρ υμών νφ ’ υμών
άπολέσ &αι βονληαεται ' ον γάρ ενρήσετε , άλλως τε και
τούτον μόνον περιγίγνεσ &αι μέλλοντος , πα &εϊν αδίκως
τι κακόν τον ταντ ’ ε ’ιπόντα και γρά -ψαντα , μηδέν δ’ ώφε-
λήσαι τά πράγματα , αλλά καί εις τδ λοιπόν μάλλον ετι
η ννν το τά βέλτιστα λέγειν φοβερώτερον ποιήσαι . κ,αί
λνειν γ ’, ώ ανδρες Αθηναίοι , τονς νόμονς δεϊ τούτους

13 τονς αυτούς άξιονν , οϊπερ καί τε &είκασιν ’ ον γάρ έστι
δίκαιον * την μεν χάριν , η πάσαν έβλαπτε την π ’λιν,
τοίς τότε &είσιν νπάρχειν , την δ’ άπέχ &ειαν , δι ης αν
άπαντες άμεινον πράξαιμεν , τω ννν τά βέλτιστ ’ είπόντι
ζημίαν γενέσ &αι . πριν δε ταντ ’ εντρεπίσαι , μηδαμώς,
ώ ανδρες Ά &ηναίοι , μηδέν ’ άξιοντε τηλικοντον είναι παρ’
νμίν , ώστε τονς νόμονς τοντονς παραβάντα μη δοΐναι
δίκην , ’μηδ ’ όντως άνόητον , ώστ ’ εις προνπτον κακόν
αϊτόν εμβαλεϊν.

14 Ον μην ονδ ’ εκείνο γ ’ νμάς άγνοεΐν δει , ώ ανδρες
Ά &ηναίοι , ότι ψήφισμ ’ ονδενός άξιόν εστιν , αν μη προσ-
γένηται το ποιεϊν ε&έλειν τά γε δάξαντα προ &νμως νμάς.

12. νπερ υμών νφ ’ υμών] mit
Absicht zusammengestellt , damit
das Widersinnige der Handlungs¬
weise umsomehr hervortrete . Vgl.
4, 50 νπερ ημών κα& ημών. —
άπολέσ&αϊ] sagt nur, dafs der An¬
tragsteller sich dadurch Gefahren
in seiner politischen Existenz aus¬
setze . — περιγίγνεαθ -αι, dabei
herauskommen . — παθ -εϊν] ohne
den Artikel nach vorausgegange¬
nem Demonstrativ - Pronomen , wie
2, 15 τοντ ’ έζήλωκεν καί προή-
ρηται,— πα&εϊν.  6 , 3. 8,43. 9, 23.
— μβλλον ’— ιροβερώτερον]  43,25 οντοι οίκειότεροι είσι μάλλον.
49, 3 περί πλείονος έποιήοατο 6
πατήρ περιουσίαν χρημάτων μάλ¬λον, eine Häufung, die ebensowohl
der familiären Rede , wie der leb¬
haft färbenden des Redners ent¬
spricht . — καί λνειν — τε &είκασί]

D. richtet also auch hier nicht einen
förmlichen Antrag auf die Aufhe¬
bung der Gesetze , sondern giebt
dem Volke nur einen guten Rat,
indem er zeigt was zu thun sei:
der Antrag selbst mufs von denen
ausgehen , welche die Gesetze ge¬
gebenhaben . Dafs insbesondere die
Partei des Eubulos gemeint sei, ist
aufser Zweifel . Die verschränkte
Stellung der Sätze und die Voran¬
stellung des bedeutendsten Wortes
λνειν γ* will in der Übersetzungbeachtet sein.

13. άβιοντε, erwartet , glaubet.
— μηδ ’ όντως ] erst dieser Satz,
nicht der vorhergehende , welcher
nur des Vergleiches wegen hinzu¬
gefügt ist , enthält den Hauptge¬danken.

14. προ &νμως] gehört gewifs zu
ποιεϊν, aber jedes einzelne Wort
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εί γάρ αυτάρκη τά ψηφίσματ * ήν η υμάς άναγκάζειν α
προσήκει πράττειν η περί ών γραφεί η διαπράξαα&αι,
όντ αν υμείς πολλά ψηφιζόμενοι μικρά, μάλλον <}’ ονδεν
επραττετε τούτων, ούτε Φίλιππος τοσοντον νβρίκει χρό¬
νον · πάλαι γάρ αν ενεκά γε ψηφισμάτων εδεδώκει δίκην,
άλλ3 ουχ οίυτω ταντ ’ εχει ' το γάρ πράττειν , τον λέγειν  15
και χειροτονείν ύστερον ον τη τάξει, πρότερον τη δυνά¬
μει και κρείττόν εστιν. τοντ3 ονν δει προσείναι , τά δ1
άλλ3 υπάρχει ' και γάρ ειπεΐν τά δέοντα πάρεισιν , ώ
άνδρες Ά &ηναίοι , δυνάμενοι , και γνώναι πάντων υμείς
όξντατοι τά ρη&έντα ' καί πράξαι δε δυνήσεσ&ε νυν,
εάν δρ&ώς ποιήτε . τίνα γάρ χρόνον η τίνα καιρόν, ω άν-  16
δρες id -S-ηναϊοι, του παρόντος βελτίω ζητείτε ; η πό & α
δει πράξετε , ει μη νυν; ουχ άπαντα μεν ημών προείληφε
τά χωρί 3 άν&ρωπος, ει δέ καί ταντης κύριος τής χώρας
γενήσεται , πάντων αϊσχιστα πεισόμε -Θα; ουχ ονς, εί πο-
λεμήααιεν, έτοίμως σώσειν ύπισχνονμε &α, * οντοι νυν πο¬
λεμονα ιν ; ονκ εχθρός ; ονκ εχων τά ήμέτερα ; ου βάρ-

wird mit Nachdruck stofsweise und
für sich vom Redner gesprochen,
weil auf jedem der Nachdruck ruht,
selbst auf υμάς. — γραφείη] ite¬
rativ . — νβρίκει, zu 4, 5. — ενεκά
γε -ψηφισμάτων, wenn es den Be¬
schlüssen nach ginge. Vgl. 25, 65
εμοί μεν γάρ εν εκ ’ αναίδειας ο
τοιοντος δοκει παν άν ετοίμως
ε'ργον ποιήσαι. Xen. Mem. 4, 3, 3
φως εί μη ειχομεν , ομοιοι τοΐς
τνφ/ .οΐς άν ήμεν ενεκά γε των
ημετέρων όφ&αλμών.

15. το γάρ πράττειν —κρείττόν
εστιν ] πρότερον vom Range. Vgl.
Sali . lug. 85 praeposteri homines:
nam gerere quam fieri tempore po¬
sterius , re atqae usu prius est. —■
και — di, aber auch, und auch . Vgl.
7, 5. 9, 70 u. ö. — πράξαι — ποιή¬
τε ] πράττειν, dem ειπεΐν und
γνώναι entgegengesetzt , bezeichnet
die Thätigkeit an sich , ‘ handeln,
thätig , geschäftig sein’, mit einem

Objektsaccusativ = etwas betrei¬
ben, unternehmen , ποιειν die voll¬
ziehende Thätigkeit , = thun , aus¬
führen . εάν όρ&ώς ποιήτε, wenn
ihr es recht anfangt . Vgl. 4,20 . 9,15.
Indefs erscheinen beide Worte häufig
als gleichbedeutend nebeneinander
wie 4, 2. 5. 7. 8, 2. 9, 5. 17 u. ö.
Ähnlich ist der Unterschied zwischen
agere und facere.

16. τά χωρία] S. 1,9 . 12. 4,4.
— ονχ] erstreckt sich besonders
auf πεισόμε &α, das Verbum des
Hauptsatzes , da der mit μεν ko¬
ordinierte Satz den untergeordneten
Gedanken enthält und tonlos ge¬
sprochen wird . — ταντης, des Ge¬
bietes von Olynthos . — ους — σώ-
σειν ] οίς — βοηίϊήοειν wäre der
Sache angemessener gewesen : aber
die Athener setzen sich gern aufs
hohe Pferd . Vgl. unten § 24 zu
νπήκοναε. — ονκ εχβ-ρός — τις ;]
Die Unterdrückung des Subjekts
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17 βάρος ; ονχ ο τι αν εΐποι τις ; αλλά προς 9εών πάντ 3
εάσαντες χαί μόνον ουχ'ι συγχατασχευάσαντες αντφ τότε
τους αίτιους οϊτινες τούτων ζητησομεν ; ου γάρ αυτοί
γ3 αίτιοι φήσομεν είναι , σαφώς οίδα τούτ3 εγώ . ούδ'ε
γάρ εν τοίς του πολέμου χινδύνοις των φυγόντων ουδεις
εαυτού χατηγορεΐ αλλά τού στρατηγού χαϊ των πλησίον
καί πάντων μάλλον, ηττηνται δ3 όμως διά πάντας τούς
φυγόντας δήπου ' μένειν γάρ εζην τφ χατηγορούντι των

18 άλλων , εϊ δε τούτ 3 εποίει έχαστος , ενίχων άν . χαί νύν
ου λέγει τις τά βέλτιστα ' αναστάς άλλος ειπάτω , μη τού¬
τον αίτιάσ&ω. έτερος λέγει τις βελτίω ' ταύτα ποιεϊτ 3
άγα&η τύχη, αλλ3 ονχ ηδέα ταύτα ' ονκέτι τον&3 ο λέγων
άδιχεΐ, πλην εϊ δέον εύξαο&αι παραλείπει , ενξασ&αι μεν
γάρ , ώ άνδρες Αθηναίοι , ρόδιον, εις ταυτό πάν & όσα
steigert , nachdem weiter ausge¬
sponnene Fragen vorhergegangen,
mehr und mehr die Heftigkeit des
Ausdrucks . Vgl. 25, 63 ειτ ονχ
αίσχννεσθε — ; τί — η τί —,· ονκ
ασεβής ; ονκ ωμός ; ονκ ακάθαρ¬
τος ; ον συκοφάντης; — ον βάρ¬
βαρος] Der makedonische Königs¬
stamm leitete seinen Ursprung von
den Herakliden ab (Herod. 8, 137.
9,45 . Thuk . 2,99 . 5,80 . Isokr . 5,32 ).
Gleichwohl erkennt D. in seinem
Hasse gegen Philippos dessen grie¬
chische Abkunft nirgend an. Vgl.
§ 20. 24. 9, 31. 19, 327. — ß τι αν
εΐποι τις, näml. αυτόν: nicht alles
was man ihn nur nennen , ihm nach¬
sagen könnte?

17. εάσαντες — σνγκατασκενά-
ααντες αντί ö,  wenn wir alles hinge¬
geben und ihm (durch unsere Lässig¬
keit ) beinahe selbst dazu verholten
haben werden . — τότε, wie 5, 13.
v gl. zu 2, 7. — οίτινες] Wegen des
nach dem indirekten Fragpronomen
unterdrückten είσίν vgl . § 25 θεά-
οασθ οποίοι. 4,36 πρόοιδεν έκα¬
στος τις χορηγός η γυμνασίαρχος.
20; 20 σκεΐρώμεθα τί τούτο τη
πόλει. — ηττηνται] näml. οι ητ-
τηθέντες, ein Begriff, der sich aus

dem logischen Hauptbegriff iv τοΐς
τ . πολ . κίνδυνους {re male gesla)
leicht ergiebt . — εποίει — ενικών
er ] Man hätte den Aorist erwarten
sollen , doch wählt der Redner das
lmperf ., um das Faktum als eines
zu bezeichnen , welches sich jeder
Zeit wiederholen kann.

18. καί vvv,  trägt den Vergleich
auf den eigentlichen Gegenstand der
Rede über . Zwischen vvv  und λέγει
findet keine enge Verbindung statt.
— λέγει — λέγει — ονχ ηδέα ταϋ-
τα] Lebhafte Einführung hypothe¬
tischer Sätze , wie § 34. 18, 107
επέδωκα ·_ επαινούμαι διά ταύτα,
ονκ ων ών επέδωκα υπεύθυνος,
ηρχον καϊ δέδωκά γ 3 ενθύναςέκεί-
νων , ονχ ών έπέδωκα . νη Δί άλλ’
αδίκως ήρξα ' είτα —. — αγαθή
τύχη, in Gottes Namen. — ονκέτι,
nicht weiter , auf ον — τα βέλτιστα
zurückzubeziehen . — πλην — πα¬
ραλείπει] Ein Hieb auf die Indolenz
der Athener , die es in der Regel
nicht viel weiter als zu ‘frommen
Wünschen ’ brachten : ermüfstedenn
seine Schuldigkeit vergessen und
euch die Zumutung machen , das
wirklich zu thun was euch frommt,
anstatt euch , wie ihr gewohnt seid,
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βούλεται τις άδροίσαντ ’ εν ολίγο ) ' ελέσδαι δέ , όταν περί
πραγμάτων προτε -δή σκοπείν , ούκέδ ’ ομοίως ευπορον,
άλλα δει τά βέλτιστ 1 αντί των ηδέων , αν μη συναμφό-
τερ 3 έξη , λαμβάνειν . εί δέ τις ήμΐν εχει  καί τά δεωρικά  19
εάν  καί πόρους ετέρους λέγειν στρατιωτικούς , ούχ ουτος
κρείττων ; εϊποι τις άν . ψημ έγωγε , εϊπερ έστιν , ώ αν-
δρες Άδηναίοι ' άλλα δαυμάζω , εί τφ ποτ ’ άνδρώπων
η γέγονεν η γενήσεται , άν τά παρόντ ’ άναλώση προς ά
μη δει , των απάντων ευπορήσαι προς ά δει . άλίύ οίμαι,
μέγα τοίς τοιοΰτοις υπάρχει λόγοις η παρ εκάστου βού-
ληαις , διόπερ ράστον απάντων έστίν αυτόν έξαπατησαι'
ο γάρ * βούλεται , τουδ ’ έκαστος καί οϊεται , τά δε πράγ¬
ματα πολλάκις ονχ οντω πέφυκεν . όράτ ’ ουν, ω ανδρες  20
ίΆδηναίοι , ταυ # ’ ούτως , όπως καί τά πράγματ ’ ενδέχε¬

ται καί δυνήσεσδ ’ έξιέναι καί μισδόν εξετε . ού τοι σω-
φρόνων ουδέ γενναίων έστίν άνδρώπων , έλλείποντάς τι
δι ’ ενδειαν χρημάτων των τοΰ πολέμου ενχερώς τά τοι-
αντ ’ ονείδη φέρειν , ονδ ’ επί μεν Κορινδίονς καί Μεγα-

rnit blofsen Wünschen abzuspeisen.
— όταν — προτε &ή σκοπείν] all¬
gemein : wenn Thatsachen zur Bera¬
tung vorliegen . Das Vorlegen selbst
war Geschäft der πρόεδροι als des
leitenden Organs der Volksversamm¬
lung . Dem Redner schwebt dies bei
προτί !)εο(Ηα bald mehr, wie 4, 1,
bald minder deutlich vor , wie hier.
Vgl. 18, 273 η πόλις προντί &ει
σκοπείν. — πραγμάτων steht dem
πανί) ‘ όσα βούλεται τις (Phan¬
tasiegemälden der Einbildungskraft
des einzelnen ) gegenüber und be¬
zeichnet die realen  Verhältnisse.

19. πόρους ετέρους ] zu 1, 20. —
εϊπερ έατιν, näml. τοιοντός τις.  —
δαυμάζω] ln der Wahl dieses für
das Unlogische und Unmögliche der
folgenden Annahme schwachen
Ausdrucks statt άτοπον u. s. w.
liegtdeutlich einelronie .— γέγονεν ,
zu teil wurde , möglich gewesen ist.
Vgl.Xen. Anab, 1,9,13 έν τή Κόρου
αρχή εγένετο καί Ελλησι καί βαρ¬

βάρα άδεώς πορεύεσ&αι. Cyr. 8,
1, 15 Κνρω εγένετο όλίγοις δια-
λεγομένω μηδέν των οικείων ατη-
μελήτως εχειν. —δει—δει, zu 1,4.
— μέγα — υπάρχει, kommt sehr
zustatten . — τοιοντοις λόγοις ] wie
die obige Frage εί δέ τις — κρείτ-
των; — απάντων] ist in der Ver¬
bindung mit einem Superlativ for¬
melhaft und ohne volle Bedeutung
wie unser ‘aller / — οϊεται, ohne
das freilich hinzuzudenkende είναι
oder έσεσ&αι, wie 18, 229 ο πάντες
(So ντο.

20. δυνήσεσδ’ und εξετε gehört
noch in den Satz mit όπως. —
έλλείποντάς —πολέμου,— δι έν¬
δειαν χρημάτων έλλείποντάς τι
των του πολέμου. — τα τοιαΰτ
ονείδη, näml. aus Mangel an Geld
seine Kriegspflicht verabsäumt zu
haben . — ονδ’ setzt das obige ov
τοι αωφρόνων έστίν άνδρώπων
fort . — Κοριν '&ίονς καί Μεγαρέας]
(οι κατάρατοι Μεγαρεϊς) Korinthier
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ρέας άρπόσαντας τα όπλα πορενεσ &αι, Φίλιππον <5J εαν
πόλεις Έλληνίδας άνδραποδίζεσ &αι δι3 απορίαν εφοδίων
τοίς στρατενομένοις.

21 Καί ταΐπ 3 ονχ ιν3 άπέχ &ωμαί τισιν υμών , την άλ¬
λως προήρημαι λέγενν’ ον γάρ ούτως άφρων ονδ 3 ατυχής
είμ3 εγώ , ώστ3 απεχ &άνεσ&αι βονλεσ&αι μηδέν ώφελείν
νομίζων ' άλλα δικαίου πολίτου κρίνω την τών πραγμάτων
σωτηρίαν αντί τής εν τφ λέγειν χάριτος αίρεϊσ&αι ' καί
τους επί τών προγόνων ημών λέγοντας ακούω, ώσπερ
ίσως καί υμείς, ονς έπαινονσι μεν οι παριόντες άπαντες,
μιμούνται δ3 ου πάνυ, τούτφ τφ ε&ει καί τφ τρόπω τής
πολιτείας χρήα&αι, τον 3Λριστείδην εκείνον, τον Νικίαν,

22 τον ομώνυμον έμαντώ, τον Περικλέα. έξ ον δ3 οί διερω-
und Megarenser waren oft Gegner
der Athener gewesen . Sie werden
hier überhaupt  als Feinde derAthener unter den Griechen bei¬
spielsweise  genannt . Dem Red¬
ner schweben die Händel mit Megara
beim Beginn des peloponn . Krieges,
sowie der Zug des Myronides (01.
80,1 ) vor. — Übrigens versteht sich,
dafs der Redner hier , wie so häufig,
nicht von einer einzelnen Generation
des Volkes spricht , sondern dieses
als moralische Person betrachtet.
Vgl. 18, 88 το cf υμείς όταν λέγω,
τήν πόλιν λέγω. Anders aus be¬
sonderen Gründen 9, 24. Über die
Satzbildung inl μεν Κοριν &ίονς
—( Φίλιππον ds] zu 2, 24. — άρ-
πάααντας τ . όπλα ] arma sumere,
nicht capere,  von einem leidenschaft¬
lich beschlossenen und hitzig ausge¬
führten Kampfe. — εφοδίων] zu 4,
82.— τοίς οτρατευομένοις] zu 1,22.

21. τιοιν υμών, nicht νμΐν. Er
denkt an seine ausgesprochenen Geg¬
ner : Eubulos und sein Anhang . —
τήν άλλως,,' vergebens ' . Krüger 43,3, 8. — ατυχής, verwahrlost , be¬
dauernswert = χακοόαίμων. Vgl.
2,20 . — αντί — αίρεΐσ &αι] für das
vorher gebrauchte προήρημαι. Zu
dem Sinne der Stelle vgl . Lykurg.

Leokr . § 20. Dein. I, 114. — τους
λ.έγοντας] zu 1, 2S. — ακούω ] Die
gr. Redner lieben es, um möglichst
unbefangen zu erscheinen , histor.
Thatsachen als blofse Tradition
vorzustellen , wobei sie noch den
Vorteil haben , nicht für unbedingte
Richtigkeit der Darstellung jedes¬
mal einstehen zu müssen . S. 4, 17.
23. 9, 48. Auch die römischen Red¬
ner haben es vermieden , mit ihrem
Wissen vor dem Volke zu prunken,und mit Absicht oft das Bestimmte
durch opinor  eingeleitet . — ίσως]
zu 1, 23. — ου πάνυ, nicht son¬
derlich , Litotes = ονδαμώς. ZurWahl von πάνυ wirkte auch der
Anklang an άπαντες . — τφ εθ-ει
καί τφ τρόπω τ . π .] Letzteres be¬zeichnet die Art der Politik als
solche im Gegensatz zu anderen,
ersteres als die damals allgemein
gültige . — εκείνον] zu 2, 19, wie
ille  im Lat . Vgl . die Charakter¬
schilderungen des Aristeides bei
Plut . Arist . 2, des Nikias bei dem¬
selben Nik.2, des Perikies bei Thuk.
2, 65. — τον ομώνυμον έμαντώ]
D. aus Aphidna , Feldherr im pelo-
ponnesischen Kriege , der nebst Ni¬
kias bei der unseligen Expedition
nach Sicilien seinen Tod fand . ‘Aus-
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τώντες υμάς ουτοι πεφήνασι ρήτορες ,,τί βονλεσ&ε; τί
γράψω ; τί υμΐν χαρίσωμαι “ ; προπέποται τής παραυτίκα
χάριτος τά τής πόλεως πράγματα και τοιαντί συμβαίνει,
και τά μεν τούτων πάντα καλώς εχει, τά δ3 ύμέτερ 3 αίσ-
χρώς. καίτοι σκέψασ·3·\ ώ άνδρες 3Λ &εναίοι , α τις αν 23
κεφάλαι3 ειπείν εχοι των τ' επί των προγόνων έργων καί
των εφ 3 υμών , εσται δε βραχύς καί γνώριμος υμΐν * ό
λόγος, ου γάρ άλλοτρίοις νμίν χρωμένοις παραδείγμασιν,
άλλ3 οικείοις , ώ άνδρες Ά &ηναίοι, ενδαίμοσιν εξεατι γε~

gezeichnet durch selbständiges Ur¬
teil (Thuk. 7. 42. 47. 49), Erfind¬
samkeit und Kühnheit (3, 105 ff. 4,
66 ff. 76 ff. 5, 80. 7, 43) regte er
öfters wichtige Unternehmungen an,
und wagte solche wohl auch auf
eigene Verantwortung (3, 99 ff. 4,
2 ff.); daher Aristophanes in den
Rittern ihn neben Nikias demKleon
gegenüberstellt.' (E. Müller.) Unter
den Rednern der Vorzeit ist seine
Stelle eigentlich nicht.

22. οι διερωτώντες, die bei euch
(rechts und links) umherfragen. —
τί βούλεαθε —χαρίαωμαί] γρά-
ψειν= (schriftlich)beantragen. Zur
Sache Arist. Ritt. 47 ό βνραοπα-
φλαγών, ύποπεσών τον δε οπό την
ήκαλλ , εθώπεν , ίκολάκεν3, έξη-
πάτα κοσκνλματίοις άκροιΟι, τοι-
αντί λίγων ' ώ Δήμε, λονααι πρώ¬
τον ίκδικάαας μίαν , ενθοϋ , ρό-
φησον, εντραγ , εχε τριώβολον.
βούλει παραθώ οοι δόρπον;  213
ταυ& απερ ποιείς ποιεί ' τάραττε
καί χόρδεν ομον τά πράγματα
απαντα , και τον δήμον αεί προο¬
πο ιοϋ νπογλνκαίνων ήηματίοις
μαγειρικοϊς. — προπέποται  —
πράγματα ]. Der Ausdruck ist von
der Sitte entlehnt, einem den De¬
cher, den man ihm zutrinkt, zu
schenken. Vgl. Xen. Anab. 7, 3.
26 f.^ D. 19, 139 ό Φίλιππος άλλα
τε δη πολλά, οίον αιχμάλωτα καί
τοιαντα , καί τελευτών έκπώματ’
αργυρά καί χρυσά προύπινεν αν-
τοϊς. Hieran knüpft sich die Bedeu¬

tung : beim Trünke schenken, und
übertr. : leichtsinnig hingeben, ver¬
jubeln. D. 18,296 άνθρωποι μιαροί
— την ελευθερίαν προπε :ιωκότε^
πρότερον μεν Φιλίππψ , νυν δ
Αλεξάνδρα). Hier mit dem Genet.des
dafür einzutauschenden Gegenstan¬
des, τής παραυτίκα χάριτος, um
eine augenblicklicheGunst(vgl. 6,
27), wie ώνεΐσθαι 9, 9. 48, προέ-
σθαι 6,10, άπολωλεκέναι  8, 70. —
τοιαντί, solche Dinge, wie man sie
mit Händen greifen kann. — τού¬
των, näml. τών τά τής πόλεως
πράγματα προπεπωκότων. Vgl.
§ 29.

23. εσται δε βραχύς —] Quinct.
4, 1, 34 sunt et illa excitantis ad
audiendum non inutilia , si nos ne-
quediumoraturosnequeextra cau¬
sam dicturos existiment.— γνώρι¬
μος]| denn der Redner geht zu einem
λόγος πανηγυρικός über, wie man
ihn bei Feierlichkeiten zu hören
pflegte. Er enthält eine für die Art
des D. auffällig genaue Angabe der
Disposition und erinnert an vielen
Stellen anLyk.Leokr.§72u. andere
panegyr. Stellen in att. Rednern. —
άλλοτρίοις — οικείος] Derselbe Ge¬
danke ist 20,110 in seinen Motiven
weiter ausgeführt.Vgl.19,269 εστι δ’
υμΐν τούτων μονοις τών πάντων
ανθρώπων οικείοις χρήσθαι πα-
ραδείγμασι, καί τούς προγόνους,
ονς επαινείτε δικαίως , εργψ μι-
μεΐαθαι. — ενδαίμοσιν] das Ge¬
genteil von άτυχης.  21.
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24 νέσ &αι . εκείνοι τοίννν , οίς ονκ εχαρίζονϋ· ’ οί λέγοντες

ο-ίδ ’ εφίλονν αυτούς, ώσπερ υμάς ουτοι νυν, πέντε μεν
και τετταράκοντ1 έτη των ‘Ελλήνων ήρξαν έκόντων, πλείω
δ1 η μύρια τάλαντ’ εις την άκρύπολιν άνήγαγον, νπήκουε
δ’ ο τούτην την χώραν έχων αυτοϊς βασιλεύς, ώσπερ εστι
προσήκον βάρβαρον ‘Έλλησι, πολλά δε και καλά  και πεζή
και ναυμάχουντες έστησαν τρόπαι 3 αυτοί στρατευόμενοι,
μόνοι δ3 άν-9-ρώπων κρείττω την επϊ τοίς έργοις δόξαν

25 των cpd-ονούντων κατέλιπον . επί μεν δη των ‘Ελληνικών

24. ονδ ’ εφίλονν αυτούς] Um
das Unangenehme der Wiederho¬
lung des Relativums , noch dazu in
einem anderen Kasus (ονς) zu ver¬
meiden , tritt der Redner mit dem
aufnehmenden αυτούς parenthetisch
aus dem Satzgefüge , wie 9, 47 Λα¬
κεδαιμόνιοι , (n ίίαλαττης μεν ήρ-
χον , νφίστατο δ ονδεν αυτούς.
15, 26 Χαλκηδόνα , ή βασιλέως
μέν εστιν , εϊχετε δΊ αυτήν υμείς.
19, 309 τάς ατυχείς και ταλαίπω¬
ρους αν&ρώπονς , ας ουκ ηλέησεν
Αισχίνης , ονδ 'βδάκρυαεν επί ταύ-
ταις την Ελλάδα. Ebenso häufig
im Lat., wie Cic. Or. 2, 9 ipsius in
mente insidebat spedes pule tiritudi-
nis eximia quaedam , quam intuens
in eaque defixus ad illius similitu-
dinem artem et manum dirigebat.
— εφίλονν, den Hof machten . In
diesem Sinne gebraucht Cicero : tan-
quam füiolam osculari. — πέντε
καί τετταράκοντ ετη] Der Zusatz
εκόντων zeigt , dafs D. vom Per¬
serkriege bis zum Anfang des pelo-
ponnesischen rechnet , 01. 75,4 —87,
1. 476—431. Die 73 Jahre dagegen,
die er 9, 23 als die Dauer der He¬
gemonie der Athener angiebt , sind
bis zur Schlacht bei Ägospotamos
93, 4. 405 zu rechnen . — εκόν¬
των entspricht nur in Bezug auf
die Zeit der Übergabe der histori¬
schen Wahrheit . — πλείω ή ούρια]
Nach Thuk . 2, 13 betrug das Maxi¬
mum des durch Perikies auf der
Burg angesammelten und in dem

Opisthodomos des Parthenon auf¬
bewahrten Schatzes 9700 Talente
an haarem Gelde , aufserdem da¬
selbst noch an ungemünztem Gold
und Silber , zu Weihgeschenken,
Festgerät u. s. w. verarbeitet , 500,
und 40 Talente Goldes an der Sta¬
tue der Athene . Vgl. Isokr . 8, 126,
15, 234. — 6 r αυτήν — βασιλεύς]
Perdikkas II. , welcher 01. 81, 2
—91, 3 = 455 — 411 über Make¬
donien regierte , νπήκουε ist nicht
buchstäblich zu nehmen . Perdikkas
war durch seine treulose Politik im
Laufe des peloponnesischen Krieges
einer der gefährlichsten Gegner
Athens . Zwar gemeinsame Inter¬
essen führten beide zusammen , al¬
lein das Verhältnis ward von jenem
ebenso , oft gebrochen als geschlos¬
sen. Ähnliche Übertreibungen 7,
12. 11, 16. — ώσπερ —’Έλλησι]
Arist . Pol . 1, 5 διό φασιν οι ποιη-
ταί „βαρβάρων <>’ ‘'Ελληνας άρ-
χειν εικός “, ως ταντό φύσει βάρ¬
βαρον καί δονλον ον. Enrip . Iph.
Aul. 1400 βαρβάρων ’ δ ' ‘'Ελληνας
άρχειν εικός , άλλ ’ ον βαρβάρους,
μητερ, ‘Ελλήνων , το μεν γάρ δον¬
λον , οι δ ’ ελεύθεροι. — αυτοί]
Vgl. zu 1, 2 und unten § 30. —
μόνοι d’] eine den Rednern in
diesem patriotischen Zusammen¬
hang sehr geläufige Hyperbel . Für
den Gedanken vgl . Hör. od. II, 20:
invidiaque maior etc . (schon von
Rehdantz verglichen ).

25. έπί μέν δή — ίδίοις] Diese
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ήσαν τοιοντοι , iv δε τοίς κατά την πόλιν αυτήν 19-εά-
σασθ 3 οποίοι εν τε τοίς κοινοίς καν τοίς ίδίοις . δημοαία
μεν τοίννν οικοδομήματα και κάλλη τοιαντα καί τοααντα
κατεσκεναααν ημίν ιερών καί των εν τοντοις αναθημάτων,
ώστε μηδενί τών επιγιγνομένων υπερβολήν λελείφθαι’
ιδία δ3 οντω σώφρονες raav καί σφι'δρ3 εν τψ τής πο- 26
λιτείας ήθει μένοντες , ώστε την ’Λριστείδου καί την Μιλ-
τιάδον καί τών τότε λαμπρών οικίαν, εϊ τις άρ1 οίδεν
υμών οποία ποτ 5 εστίν, ορμ τής τοΰ γείτονος ονδέν  σε-
μνοτέραν ονσαν ' ου γάρ εις περιουσίαν επράττετ 1 αυτοίς
τα τής πόλεως , αλλά το κοινόν αυξειν έκαστος ψετο δεΐν.
εκ δε τοΰ τά μεν 'Ελληνικά πιστώς , τά δε προς τους
θεούς ευσεβώς , τά δJ εν αυτοίς ϊσως διοικεΐν μεγάλην
εικότως εκτήσαντ3 ευδαιμονίαν , τότε μεν δη τούτον τον 27
τρόπον είχε τά πράγματ ’ εκείνοις, χρωμένοις οίς ειπον

genaue transitio  mit der sorgfäl¬
tigen dispositio  erklärt sich eben
daraus , dafs D. der formelhaften
Teilung des λόγος επιδεικτικός ge¬
recht werden will . — οικοδομή¬
ματα —λελείφθαι] 23,207 τα τής
πόλεως οικοδομήματα καί κατα-
οκευαοματα τηλικαΰτα καί τοιαΰ-
τα,ωοτε μηδενί τών επιγιγνομένων
υπερβολήν λελεΐφθαι, προπύλαια
ταΰτα, νεώσοικοι, οτοαί, Πεΐγαι-
ενς, τάλλ οίς κάτισκευασμένων
ορατέ την πόλιν.  22 , 76 αφ1 ών
κτήματ αθά.νατ αντώ περίεστι,
τά μεν τών έργων η μνήμη, τά
δε τών αναθημάτων τών επ εκεί¬
νο ις αταθέντων το κάλλος, προ¬
πύλαια ταΰτα, 6 παρθένων , οτοαί,
νεώσοικοι. Zu den Heiligtümern ge¬
hören besonders der Parthenon und
das Erechtheion . Von dem Reich¬
tum der Weihgeschenke aber geben
die Inschriften im Corp. inscr . gr.
137 ff. = C. i. A 117 ff. einen Be¬
griff, κάλλη — ιερών, Prachtstücke
von Tempeln.

26. ήσαν — μένοντες] S. zu 2,
26. — τήν Αριστείδον — ονσαν]
Wörtlich wiederholt 23, 207. Die

Unansehnlichkeit der älteren Pri¬
vatgebäude in Athen , die auch
Dikäarchos bestätigt (S. 8 der kl.
Geogr. v. Hudson : ai μεν πολλαΐ
τών οικιών εντελείς, ολίγαι δε
χρήαιμαι), erklärt sich auch daraus,
dafs die Athener es vorzogen auf
dem Lande zu leben . Isokr . 7, 52
τοιγάρτοι διά ταΰτα μετά τοσαϋ-
της ασφαλείας διήγον, ώστε καλ-
λίονς είναι καί πολντελεστέρας
τάς οικήσεις καί τάς κατασκενάς
τάς επί τών αγρών ή τάς εντός
τείχους. — εις περιουσίαν, zum
eigenen Vorteil , um sich zu berei¬
chern . Im allg . vgl. Cic. p. Flacc.
12, 28 haec enirn ratio ac magni-
ludo animorum. in maioribus no-
slris f’uit , ut , quam in privatis
rebus suisque sumptibus minimo
contenti, tenuissimo cultu viverent,
in imperio atque in publica digni-
tate omnia ad gloriam splendo-
remque revocarent.  Sali . Cat. 9 in
suppliciis deorum magnißci, domi
parci , in amicos fideles eranl.  Vgl.
auch Hör. od. II, 15.

27. εκείνοις, unsern Vorfahren.
Dionysius lobt den D., dafs er nicht
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ηροσταταις ' νυνί <5έ πώς ήμϊν νπό τών χρηστών τών νυν
τά πράγματ 1* έχει ; άρά y ' ομοίως και παραπλησίως;
οίς — τα μεν άλλα σιωπώ, πόλλ ’ αν έχων είπεϊν , άλλ’
όσης απαντες όράτ ερημιάς επειλημμένοι , καί Λακεδαι¬
μονίων μεν απολωλότων, Θηβαίων δ’ άσχόλων όντων, τών
δ3 άλλων ούδενός δντος άξιόχρεω περί τών πρωτείων
ήμϊν άντιτάξασδλαι, εξόν δ’ ήμϊν καί τά ήμέτερ 3 αυτών

28 ασφαλώς έχειν καί τά τών άλλων δίκαια βραβενειν — άπε-
στερήμε&α μεν χώρας οικείας, πλείω δ3ή χίλια καί πεν¬
τακόσια τάλαντ άνηλώκαμεν εις ονδεν δέον, ονς δ1 εν το)
πολέμφ συμμάχους εκτησάμε&α, ειρήνης ονσης άπολωλέ-
wie Isokrates Stück für Stück ein¬
zeln entgegensetze , sondern die ge¬
samte Schilderung der Alten der
darauf folgenden Schilderung des
Neuen . — χρηστών] ironisch , wie
18, 89. 318 u. ö. Ähnlich δ καλός
κάγαθδς 22, 32, 47 und im Lat.
praeclarus. — ομοίως καί παρα-
πληαίως] als verwandte Begriffe
verbunden , wie παραπλήσιου καί
ομοιον 19,196. τάς πράξεις ομοίας
αεί καί παραπλήσιας άποβαί-
νειν Isokr . 7,78 , logisch geschieden
ομοια η παραπλήσια D. 19, 63.
307, und so haben auch hier einige
Mss. ή statt καί. — οίς] bezieht
sich auf den logischen Hauptbegriff
ήμϊν zurück . Was hinter οίς fol¬
gen sollte , ist aus dem folgenden
leicht zu erkennen ; die Figur der
Aposiopese ist hier sehr passend.
Der Redner wagt kaum die Wahr¬
heit zu sagen. Er sucht und fin¬
det im folgenden Milderung und
Mafs. — τά μεν άλλα σκοπώ,  —
άλλ ] Dieselbe Struktur in der Fi¬
gur der amplificatio  auch ander¬
wärts , wie 8, 52; 9 , 21. 26. 20, 33.
52. 22, 15. — όσης — έπειλημμέ-
νοι , — έπειλημμένοι τοααντης
έρημίας , όσην δράτε. Dem Red¬
ner erscheinen die nach Macht und
Ruhm unter den Griechen jagenden
Völker wie Kämpfer, welche in die
Arena treten . — επειλημμένοι καί

— απολωλότων ] καί verbindet
nicht blofs den nächsten Genetivus
absol . mit έπειλημμένοι , sondern
alle folgenden Sätze bis βραβενειν
(auch έξδν δ ’) mit demselben . —
Λακεδαιμονίων απολωλότων, in
den Schlachten bei Leuktra 01. 102,
2. 371 und Mantineia 104, 2. 362.
— άσχόλων όντων, durch den
phokischen Krieg. Vgl. 1, 26. —
τά τών άλλων δίκαια, ‘über die
rechtliche Lage fremder Staaten ’.
τά δίκαια ist ein fester Begriff mit
konkretem Inhalt.

28. χώρας οικείας, der thraki-
schen Besitzungen , Amphipolis u.
s. w. — πλείω δ ’ ή — άπολω-
λ.έκασιν οντοι] Äsch . 2, 70 σννέ¬
βαινε δ ημών τον στρατηγόν
(Chares) έν τώ πολέμφ (um Am¬
phipolis ) εβδομήκοντα μεν καί
πέντε πόλεις σνμμαχίδας άπο-
βεβληκέναι , ας έκτήσατο Τιμό¬
θεος ο Κόνωνος καί κατέστησεν
εις το συνέδρων (im böot . Kriege
100, 3 ff., vgl . Isokr . 15, 107f. Diod.
15, 28, 30) , χίλια , δε καί πεντα¬
κόσια , τάλαντα , ονκ εις στρατιιό-
τας , αλλ ’ εις αλαζονείας ανηλω-
κέναι. — ειρήνης ονσης] steht in
engem Bezüge zu dem vorher¬
gehenden iv τώ πολέμφ. Mit den
Griechen — den einzigen gleich¬
werten Feinden — war allerdings
Frieden , wenn auch nicht mit Phi-
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γ.ασιν ουτοι, εχύλρόνό3 έφ 3 ημάς αυτούς τηλιγ.οντον ηαν.η-
ναμεν. ή φρασάτω τις εμοι παρελ&ών, πό&εν αλλο&εν
ισχυρός γέγονεν ή παρ’ ημών αυτών Φίλιππος , άλλ3 d 29
τάν, ei ταΰτα φανλως, τά γ3 εν αυτή τη πόλει νυν αμει-
νον έχει.  καί τί αν είπεϊν τις εχοι; τάς επάλξεις άς
Υ.ονιώμεν, Υ.αί τάς οδούς ας επισΥ.ευάζομεν,  καί ν.ρήνας
Υ.αϊ λήρους; άποβλέψατε δή προς τούς ταΰτα πολιτευό¬
μενους, ών οι μεν  Ικ πτωχών πλούσιοι γεγόνασιν, οι δ3 εξ
άδοξων έντιμοι, ενιοι δε τάς ιδίας οΐΥ.ίας τών δημοσίων
οΪΥ.οδομημάτων σεμνοτέρας είσί ν,ατεΟΥ.ευασμένοι’ οσφ δε
τά τής πόλεως ελάττω γέγονεν,

lippos . — οντοι ] οι νυν χρηστοί
§ 27. — ή φρασάτω, zu 2, 8.

29. άλλ ’ oj τάν — έχει] Figur
derHypophora oder subiectio.  Auct.
ad Her. 4, 23 s. et cum interroga-
mus adversarios aut quaerimus
ipsi quid ab Ulis aut quid contra
nos dici possit, deinde subicimus
id quod dici oportet aut non opor¬
tet aut nobis adiumento futurum
sit aut offuturum Ulise contrario.
— τάς επάλξεις — λήρους] Dem.
macht die Verwaltung des Eubulos
lächerlich , welche über dem Kleinen
das Grofse vergafs. Das Anstreichen
der Mauerzinnen , noch mehr das
Ausbessern der Strafsen und das An¬
legen von Brunnen in einer so was¬
serarmen Stadt wie Athen, das alles
war ganz schön und wohl auch not¬
wendig , erscheint aber in der That
als blofse Spielerei , wenn man er¬
wägt , dafs unterdefs draufsen eine
Stadt nach der anderen und ganze
Länderstrecken verloren gingen . —
καί λήρους am Schlüsse charakteri¬
siert vom besonderen zum allgemei¬
nen überspringend mit scherzhaftem
Effekt (und —) die ganze vorher¬
gehende Reihe von Begriffen und
fafst sie zu einem Bilde zusammen.
So Alexis bei Athen. 8, 336 f τί
ταΰτα ληρεΐς φληναφών άνω κά¬
τω , Αύκειον, Άκαδήμειαν, ’Ωι-
δεΐον, Πΰλας, λήρους σοφιστών;

Demosthenes I . 8. Aufl.

τοσούτω τά τούτων ηύξηται.

ούδ'ε εν τούτων καλόν. Plat. Gorg.
490 « περί αιτία λέγεις καί ποτά
καί ιατρούς καί φλυαρίας. Plut.
Arist . 25 Κίμωνα καί Περικλέα
στοών καί χρημάτων καί φλυα¬
ρίας πολλής έμπλήσαι την πόλιν.
Philostr . Leb. d. Apoll . 5, 14 βά¬
τραχοι καί όνοι καί λήροι γραυ-
αίν οίοι μασάσθαι καί παιδίοις
(οι Αισώπου μΰ&οι). Anders Plat.
Gorg. 519 a άνεν γάρ σωφροσύ¬
νης καί δικαιοσύνης /.ιμένων καί
νεωρίων καί τειχών καί φόρων
καί τοιούτων φλυαριών έμπεπλή-
κασι την πόλιν. — πολιτευόμε¬
νους, transitiv, wie 5,12 u.ö. — ών
— ηύξηται] Vgl. 8,66 . — οΊ μεν ] αί-
νίττεται τους περί τον Αημάδην,
Εύβουλον, Φρύνωνα, Φιλοκράτην
και είτινες έτεροι. Scho!. — οι δ’]
οι περί Αημάδην. Schob — ενιοι,
wie Meidias, welcher οικίαν ιρκοδό-
μηκεν ’Ελενσΐνι τοααύτην ώστε
πάσιν έπιακοτείν τοις έν τώ τόπω
D. 21, 51. Vgl. 23, 208 νυν δ ’ ιδία
μεν εκάστω τών τά κοινά πρατ-
τόντων τοααύτη περιουσία έατίν,
ώστε τινες μεν αυτών πολλών δη¬
μοσίων οικοδομημάτων σεμνοτέ¬
ρας τάς ιδίας κατεσκενάκασιν οι¬
κίας, γήν δ ενιοι πλείω πάντων
υμών τών έν τώ δικαστηρίω συν-
εώνηνται, δημοσία δ υμείς α μεν
οίκοδομειτε καί κονιάτε , ως μι¬
κρά καί γλίαχρα, αισχύνη λέγειν.

1
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30 Τί δή το πάντων αίτιον τούτων , καί τί δη πο &*
άπαντ είχε καλώς τότε καί νυν ονκ ορ&ώς; ότι το μίν
πρώτον καί στρατενεα&αι τολμών αυτός ο δήμος δεσπό¬
της τών πολιτευόμενων ήν καί κύριος αυτός απάντων των
άγα&ών, καί αγαπητόν ήν παρά τοΰ δήμον τών άλλων
έκάστψ καί τιμής καί αρχής καί άγα&οϋ τίνος μεταλα-

31 βεΐν' * νυν δε τουναντίον κύριοι μεν οι πολιτευόμενοι τών
άγα&ών καί διά τούτων άπαντα πράττεται , υμείς δ3 ο
δήμος εκνενευρισμένοι καί περιηρημένοι χρήματα, συμμά¬
χους εν υπηρέτου καί προσθήκης μέρει γεγένησ-9-ε, άγα-
πώντες εάν μεταδιδώσι θεωρικών νμίν ή βοίδια πέμ-

30. το μεν πρώτον — (νυν δε —),
von Haus aus , erst . Vgl. Plat . Gorg.
457 e rvv έμοί δοκεΐς αν ον πάνν
ακόλουθα λέγειν ουδέ σύμφωνα
οίς το πρώτον ελεγες, desgl. Isäus
12,10 . Lykurg g. Leokr . 41. Asch.
3, 25. Xen. Hell. 5, 4, 1, obgleich
an den letzteren Stellen nicht ohne
die Var. πρότερον, was Sauppe
auch hier verlangt . Doch auch 6,
16 τα n ρώτα_—νϋν. — καί στρα¬
τεύεσαι —ήν] καί, auch, als die
natürliche Folge bezeichnend , mit
δεσπότης ήν zu verbinden: weil
das Volk, da es den Mut hatte seine
Kriege selbst auszufechten , (dem¬
zufolge) auch Herr war über die,
welche den Staat regierten . Vgl.
23, 209 τότε μεν γάρ b δήμος
ήν δεσπότης τών πολιτευόμενων,
νυν δ υπηρέτης, αίτιοι δ’ οι τά
τοιαντα γράφοντες καί σννεθ-ί-
ζοντες υμάς υμών μεν αυτών
καταφρονεΐν, ενα δ’ ή δυο &αν-
μάζειν ανθρώπους , εΐίώ οντοι
κληρονομονση τής νμετέρας δό-
ξηρ καί τώννμετέρων , υμείς  ό’
ονδ, οτιοΰν απολαύετε, άλλα μάρ¬
τυρες βατέ τών ετέρων άγα&ών,
ονδενος άλλον μετέχοντες ή τον
έξαπατάα&αι. — τών άλλων εκά-
στω]_Ιίει· Dativ hängt von αγαπη¬τόν ήν ab: οι άλλοι sind die πο¬
λιτευόμενοι als die Regierungs-
organe dem Volke gegenüber.

31. υμείς δ ’ ό δήμος] Vgl. υμάς

τους πολλούς  8, 1 und zu § 20. —
έκνενενριαμένοι, näher erläutert
durch das folgende περι ^ ρημένοι
χρήματα συμμάχους ■ denn Geld
und Verbündete sind in einem krieg-
führenden Staate das, was dem tie¬
rischen Körper Muskeln und Flech¬
sen. Ähnlich υποτέτμηται τά νεύ¬
ρα τών πραγμάτων, was dem D.
von Asch. 3,166 als abenteuerlicher
Ausdruck vorgeworfeu wird . Mög¬
lich indes , dafs εκνενευρισμένοι
hier allgemein vom entnervten ,kraft¬
losen inneren Zustande des Volkes
zu fassen , während περιηρημένοι
im Sinne von ηκρωτηριααμένοι
(18, 296) den Verlust der äufseren
Güter bezeichnet . — χρήματα συμ¬
μάχους;] ohne καί, wie 18,234 οπλί¬
την δ\ ιππέα — ούδένα und 21, 81
κάγώ μεν όντως ενλαβώς τή δί-
κ$ , τοΐς νόμοις άπαντα πράττειν
αξιώ. Durch das Asyndeton wer¬
den die beiden Worte als die Unter¬
begriffe eines allgemeinen , durch sie
seinen Grenzen nach bezeichneten
Begriffes dargestellt . — ln den bes¬
seren Hdschr. steht βοηδρόμια πέμ-
ψωσιν, die Boedromien mit einem
Festzuge begehen , wie Menander b.
Phot . Wörterb . 409 μικρά Ilavaihj-
ναι επειδή δι ’ αγοράς πέμποντά
σε, Μοαχίων, μήτηρ ίώρα τής κό¬
ρης έφ ' άρματος. Philost. Leb. d.
Apoll . 4, 22 έπειδάν τά ΙΙαναΆή-
ναια πέμπητε. Plut.ν. d. Liebe zum
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ψωσιν οντοι, καί το πάντων άνδρειότατον, των νμετέρων
αυτών χάριν προσοφείλετε . οί δ’ εν αυτή τη πόλει κα&-
είρξαντες υμάς επάγονοιν επί ταντα καί τι&ασενουσι
χειροή&εις αυτοίς ποιονντες . εστι δ' ονδέποτ ' , οίμαι, 32
μέγα καί νεανικόν φρόνημα λαβεΐν μικρά και φαύλα
πράττοντας ' οποί 1 άτ τα γάρ αν τάπ ιτηδεν ματα των αν¬
θρώπων η, τοιοντον ανάγκη και το φρόνημ ' εχειν. ταντα
μά την Α/ήμητρ' ονκ άν -9-ανμάσαιμι εί μείζων είπόντι
εμοί γένοιτο παρ ' υμών βλάβη των πεποιηκότων αυτά
γενέσ&αι ’ ουδέ γάρ παρρησία περί πάντων  άεί παρ'
ημίν εστιν, άλλ' εγωγ' οτι καί νυν γεγονε -9-ανμάζω.

'Εάν ουν αλλά νυν γ' ετ' άπαλλαγέντες τούτων τών 33

Reicht . 527 <i η πάτριος τών zhovv-
αΐων εορτή το παλαιόν έπέμπετο
δημοτικώς. Uber den Ursprung des
Festes Harpokr . βοηδρόμια ' εορ¬
τή τις Α&ήνησιν οντω καλούμε¬
νη, ην ψηοι Φιλόχορος εν β νε-
νομίσ&αι , επειδή ’'Ιων ο Ξου&ον
έβοή&ησε σπονδή πολεμονμένοις
Α&ηναίοις νπό Ενμόλπον τον Πο-
αειδώνος, 'Ερεχ&έως βασιλεύον¬
τος. βοηδρομεΐν γαρ το βοη&εϊν
ωνομάζετο, τοντέατιν έπϊ μάχην
δραμεΐν. Von einem stehenden
Festzuge an den Boedromien ist
nichts bekannt : vielleicht war , und
dies mag der Grund sein , warum
D. anstatt allgemein zu reden , wie
4 , 26 , hier einen einzelnen Fall bei¬
spielsweise hervorhebt , in jener Zeit
einmal vom Vorstand der Theorika
zur Ergötzung des schaulustigen Vol¬
kes ein solcher ausnahmsweise an¬
geordnet worden . Doch ist wohl
mit Herwerden , welcher an Isocrat.
Areopag . § 29 : ουδ ’ οπότε μεν δό-
ξειεν αντοΐς , τριακοσίονς βονς
επεμπον erinnert, zu lesen, wie
auch Dion , von Halik . u . Hermogenes
lasen , näml . βοίδια. — άνδρειότα¬
τον] είρωνικώς ist schon von eini¬
gen Abschreibern am Rande bemerkt
worden . Ironisch braucht dasselbe
Wort auch Hypereides f. Euxen.
5 . 6,7 άλλ ' όμως Πολύενκτος όν¬

τως εστιν ανδρείος (= αναιδής),
ώστ ' εισαγγελίαν διώκων ονκ εφη
δεΐν τονς φεύγοντας τιΰ είσαγγελ-
τικώ νόμω χρήσθ-αι.^Vgl. Arist.
Vög . 91 ώγάΐλ ' , ως ανδρείος εϊ.
— τών — προσοφείλετε, für euer
eigenes Gut , dafür dafs sie euch aus
eurer eigenen Tasche gütlich thun,
glaubt ihr ihnen noch Dank dazu
schuldig zu sein . — επάγοναιν,
τι&ααεύονσι χειροή&εις] Der Red¬
ner wagt das Volk mit Tieren zu
vergleichen , denen die Jäger nach¬
stellen . Ähnliche Ausdrücke finden
sich z. B . bei Hör . epist . I, 1, 77:
sunt qui Crustis et pomis viduas
venentur avaras Excipiantque se-
nes, quos in vivaria mittant,

32 . tan δ’ — π ράττοντας] Vgl.
Cic . de amic . 9, 32 nihil enim altum,
nihil magnificum ac divinum, su-
spicere possunt, qui suas omnes co-
gitationes abiecerunt in rem tarn
kumilem tamque contemptam. νεα¬
νικόν, jugendkräftig.—έχειν, näml.
αυτούς. — ταντα —βλάβη,—ονκ
αν Οανμάααιμι, εί ταντα είπόντι
μείζονέμοί βλάβη γένοιτο .— τών
πεποιηκότων, = ή τοΐς πεποιη-
κόοιν. Vgl. 9, 40. 20, 135 όσφ
δ' νμΐν αϊσχιον τών άλλων.

33 . αλλά νυν γ' = επειδή ον
πρότερον , άλλα ννν γε. Vgl. Lys.
10 , 15 βούλομαι ονν αυτόν καί εξ

7*
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Ι&ών ε&ελήσητε στρατεΰεσ &αί τε και πράττειν άξιως υμών
αυτών και ταΐς περιουσίαις ταϊς οϊκοι τανταις άφορμαΐς
επι τα εξω των άγα&ών χρήσησ&ε, ίσως αν, ϊαως , ώ αν-
δρες κί &ηναίοι , τέλειόν τι και μέγα κτήσαισύλ3 άγα &όν
ναι τών τοιοντων λημμάτων άπαλλαγεέητε , α τοϊς άσύλε-
νονσι παρά τών Ιατρών σιτίοις διδομένοις εοικεν . και
γάρ εκεΐν1 οντ ισχνν εντί &ηοιν οντ 3 άπο &νήσχειν έά. ν.αι
τανϋ·3, ά νέμεσ&ε νΰν υμείς , ούτε τοααντ 3 εστίν , ωστ3
ωφέλειαν έχειν τινά διαρκή , οϋτ 3 άπογνόντας άλλο τι
πράττειν εα, άλλ3 εστι ταΰτα ττν έκάστου ρφ&υμίαν  *

34 υμών έπαυξάνοντα . ονκοΰν
τις . και παραχρήμά γε τή
άνδρες 3Λ &ηναιοι , ινα τών
βάνων , ότου δέοι -9·3 ή πόλις,
ετέρων νόμων περί τούτων  δι-
δάξαι, αν πως άλλα ννν έπί τον
βήματος παιδενίλή. — ταΐς πε-
ριονσίαις τανταις und unten τών
τοιοντων λημμάτων bezieht sich
auf die Theorika . — επί τα εξω
τών αγα&ών 'um draufsen Vor¬
teile zu erringen .’— ά τοΐς — έοικε]
Der Redner wollte τοΐς άσ&ενοΰοι
δίδονται sagen. Dieser Gedanke
wird dann erweitert . Die Form
brauchte nicht geändert zu werden,
da τοΐς vor άα&ενοναι zugleich als
Artikel zu οιτίοις dienen konnte.
Citiert ist unsere Stelle bei Lukian
merc. cond. 5 : kuti δέ, ώς  ό κα¬
λός πον ρητωρ, έφη, τοΐς τών
νοσούντων οιτίοις έοικότα λαμ¬
βάνουν ιν. Eine Anspielung enthält
Philostr . Leben des Apoll . 7,26 : άλλ!
εγωγε την αν&ρωπείαν είδώς φύ-
οιν αναδιδάξω λόγον υμάς ούδεν
έοικότα τοΐς τών ιατρών οιτίοις'
καί γάρ ισχνν έντί&ηοι καί άπο-
ΰανεΐν ονκ έάσει. Die Stellung
οιτίοις διδομένοις (wie 5, 8 u. ö.)
ist nicht ungewöhnlich . — καί γαρ
— ία ] Parvis nutrimentis quam-
quam a morte defendimur, nihil
tarnen ad robustam valetudinem
provomemur.  Symmach . ep. 1, 23,

συ μισ &οφοραν λέγεις ; φησει
ν αυτήν σύνταξιν απάντων , ώ
κοινών έκαστος τό μέρος λαμ-
τον-9·3 υπάρχοι ' εξεατιν άγειν

'zu wenig zum Leben und zu viel
zum Sterben .’ — εκείνα, nicht auf
die zuletzt genannten αιτία bezo¬
gen, sondern auf die λήμματα. —
οντ απογνόντας — εά , noch ist
der Vorteil , welchen ihr aus der
Verteilung jener Gelder habt , so
gering , dafs ihr gern davon euch
lossagen , leicht darauf verzichten
möchtet , um etwas anderes (eure
Schuldigkeit ) zu thun . — εστι —
έπαυξάνοντα] S. zu 2, 26.

34. ονκοΰν ον μισ &οφοραν λέ¬
γεις; du verlangst also, dafs diese
Gelder , anstatt wie bisher verteilt
zu werden , zur Bestreitung des Sol¬
des verwendet werden sollen ? 1,19
τί ovv — σΰ γράφεις ταντ ’ είναι
στρατιωτικά; und unten στρατιώ¬
της απο τών αυτών λημμάτων.  —
καί — γε, bestätigt das Gesagte und
bestimmt es näher = oi μόνον μι-
σ&οφοράν λέγω, αλλά καί παρα-
Ζρήμα τήν αυτήν σύνταξιν απάν¬
των. Vgl. 1,20. — τό μέρος, seinen
Teil. — τοΰϋ· ’ υπάρχοι] Über den
Optativ s . Krüger 54. 8. 3. τov&’
ist Prädikat zu υπάρχοι (vgl. 25,6
δοξετε τονίλ , οπερ έστέ, δικααταί
καί φύλακες τών νόμων είσελη-
λνθ-έναι und 57, 9 τούτο δ’ ήν,
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ησυχίαν * οϊκοι μενών βελτίων τον δι3 ενδειαν ανάγκη τι
ποιειν αισχρόν άπηλλαγμένος ' συμβαίνει τι τοιοΰτον οίον
και τα νυν ’ στρατιώτης αυτός υπάρχων από των αυτών
τούτων λημμάτων, ώσπερ εστι δίκαιον υπέρ τής πατρίδος  *
εστι τις εξω τής ηλικίας ημών ' οσ3 ουτος άτάκτως νΰν
λαμβάνων ονκ ωφελεί, ταυτ’ εν ίση τάξει λαμβάνων πάντ 3
εφορών και διοικών  α χρή πράττεσ &αι. ολως δ3 ού τ’
αφελών ούτε προσ &εις πλήν μικρών, την αταξίαν άνελών
εις τάξιν ήγαγον την πόλιν την αυτήν τοΰ λαβεϊν , του
στρατενεσ&αι, τοΰ δικάζειν, τοΰ ποιειν τοΰ&’ ο τι xad·3
ηλικίαν έκαστος εχοι και οτου καιρός εϊη, τάξιν ποιήσας,
ουκ εστιν οπού μηδέν εγώ ποιοΰσιν τα τών ποιονντων
είπον ώς δει νέμειν , ουδ3 αυτούς μεν άργεΐν και σχολά-
ζειν και άπορείν , οτι δ3 οι τοΰ δεινός νικ.ώσι ξένοι, ταντα
näml . Eubulides ), ‘damit ein jeder
das wirklich sei, dessen der Staat
bedarf ’, und hieran lehnen sich im
folgenden die Nominative βελτίων,
στρατιώτης , πάντ έφορων καϊ
διοικών epexegetisch an ; ‘in Frie¬
denszeiten ( denn έξερτιν άγειν
und συμβαίνει τι τοιοΰτον und
εστι sind logisch Kondizionalsätze)
ein besserer Bürger daheim ’, ‘ in
Kriegszeiten . . . bei Alter und
Schwäche ’ u. s. w. υπάρχων hinter
στρατιώτης hilft der Deutlichkeit
wegen nach . D. will sagen , er sei
weit entfernt , den Athenern den
Genufs der Theorika überhaupt
entziehen zu wollen , allein er ver¬
lange , dafs ein jeder dafür dem
Staate das Erforderliche leiste ; in
ruhigen Zeiten solle die Verteilung
nach wie vor stattfinden , damit ein
jeder vor Mangel geschützt seinen
Pflichten als Staatsbürger besser
obliegen könne ; im Kriege hinge¬
gen müsse jeder zur Verteidigung
des Vaterlandes die Waffen ergrei¬
fen, diejenigen aber , welche über
das militärpflichtige Alter hinaus
seien, für das, was sie empfangen,
dem Staate durch ihre Beihülfe in
den Regierungs - und Verwaltungs¬

geschäften dienen. — έξεστιν —
συμβαίνει — εστι] S. zu § 18. —
έξω τής ηλικίας, über sechzig Jahre
alt . Vgl. zu § 4. — άτάκτως , nicht
als ob es bei der Verteilung der
Theorika ohne Ordnung zugegan¬
gen wäre , sondern vom Gesichts¬
punkte des Redners aus , der für
den Genufs des Vorteils von seiten
der Empfänger eine entsprechende
Leistung fordert . Vgl. αταξίαν §35.
— εν ίση τάξει, wie die, welche
in den Krieg ziehen.

35.πλήν μικρών] Eine Kleinigkeit
war die vorgeschlagene Reform in
der That nur in der Voraussetzung,
dafs von seiten der Athener auch
der zu ihrer Einführung erforderliche
gute Wille vorhanden war. — εχοι,
näml. ποιειν. — τάτώνποιοΰντων,
= α δει νέμειν τοΐς ποιοΰσιν. Das
Präsens ist ohne Rücksicht auf den
Zusammenhang gesetzt :das den Thä-
tigen Gebührende . — άπορεΐν ] το
λαμβάνειν τους δυο οβολούς (das
Theorikon ),^ ov πλουτεΐν άπο τον
πολέμου. Schob — οι τοΰ δεινός
ξένοι, geht vermutlich auf die Söld¬
ner des Charidemos. S. die Einl.
S. 36. 39. — πυν &άνεσ &αι, sich
sagen lassen , hören müssen.
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36 πυν &άνεσ &αΓ ταντα γάρ νυνί γίγνεται.  καί ουχί μέμφο-
μαι τον ποιονντά τι των δεόντων υπέρ υμών,  άλλα καί
υμάς υπέρ υμών αυτών αξιώ πράττειν τανϋ· \ εφ * οϊς
ετέρους τιμάτε,  καί μη παραχωρεΐν , ώ άνδρες 'Αθηναίοι,
τής τάξεως , ψ υμίν οί πρόγονοι τής αρετής μετά πολ¬
λών χαϊ χαλών χινδννων χτησάμενοι χατέλιπον.

Σχεδόν εϊρηχα α νομίζω συμφέρειν , υμείς δ3 ελοισΰ 3
ο τι  καί τή πόλει  καί άπασι αννοίαειν υμίν μέλλει.

36. καί ουχί — υμών ] Durchein
Beispiel erläutert 4, 27. —■τής αρε¬
τής, ist  mit ήν zu verbinden= την
τής αρετής τάξιν λείηειν. DasBild des militärischen Postens und
der Behauptung desselben wird gern
von den Rednern und auch sonst auf
die Pflichten gegen den Staat und
deren Erfüllung übertr . D. 13, 34
αισχρόν λιπεΐν την τον φρονήμα¬
τος τάξιν , ήν υμίν οί προγονοί
παρέδωκαν.  15 , 32 εχρήν τηναυτήν έχειν διάνοιαν υμάς περί

τής έν τή πολιτεία τάξεως ήνπερ
περί τής εν ταΐς στρατείαις έχετε.
18, 173 ίγώ τήν τής έννοιας τά¬
ξιν  εν τοις δεινοΐς ονκ έί,ιπον.
19, 9 εις τίνα τάξιν εαυτόν έτα¬
ξεν Αισχίνης έν τή πολιτεία.  19,
29 όντιν ' άν υμείς εις ταυτήν τήν
τάξιν κατεατήαατε. Vgl. Cic. de
sen . 20, 73 vetatque Pythagoras
iniussu imperatoris , id est dei, de
praesidio et statione vitae decedere.
— καλών κινδύνων ] κίνδυνοι ist
zur Bedeutung : ‘Kämpfe’ gelangt.

Rückblick auf die olynthisclien Reden.
Was ein bedeutender Geist schafft , enthält in sich eine schöne

Gliederung , und jedes klassische Werk ist nicht blofs als Ganzes
eineVerkörperung harmonischer Schönheit , sondern auch in seinen
Teilen . Von den Werken des D. werden wir aber um so mehr er¬
warten dürfen , dafs das Ganze sich aus sorgfältig geordneten , logisch
und harmonisch an einander gereihten Teilen zusammensetze , als
wir wissen , dafs er zu jener Klasse von Rednern gehört und
gehören will,  welche stets nur Überlegtes und Erarbeitetes Vor¬
bringen . Wenn es uns nun aber nicht gelingen will , eine scharfe
Scheidung zu finden , wenigstens nicht , ohne dals wir indiskret
zerreifsen , was doch augenscheinlich als einig gefühlt wurde , wo
die Fugen mehr künstlich gemacht , als von Natur vorhanden
waren , — wenigstens nicht so, dafs wir für die von uns angenom¬
mene harmonische Ordnung der Teile diejenige allgemeine Bei¬
stimmung finden , die uns hoffen lassen könnte , die wahre , vom
Redner beabsichtigte wirklich gefunden zu haben , so werden wir
auch diese Erscheinung begreifen können und nicht allzusehr be-
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Klagen dürfen. Ist doch schon in der allgemeinen Charakteristik
des D. bemerkt, wie er absichtlich jenen Schein des Ergrübelten
vernichtete, wie er das frische Aussehen des Extemporierten für
seine Reden erstrebte, wie er mit seltenem Glücke erreichte, dafs
die präparierte Rede wie eben erzeugt aus dem Inneren quoll. So
war es natürlich, dafs er auch die scharfe Scheidung der Teile in
der Rede zu betonen unterliefe, dafs er den herzbewegendenGe¬
danken freien Eintritt in die einzelnen Teile gestattete und sie
in den verschiedensten Formen wiederholte, dafs er lieber ein¬
reihte , als unterordnete , lieber erzählte als bewies, lieber plau¬
derte als dozierte: liebt doch die griechische Sprache überhaupt
im Satz- und Periodenbau jenes behaglichere Aneinanderreihen,
jenes naive Gleichsetzen des weniger Bedeutenden mit dem wirk¬
lich Wichtigen.

Selbstverständlich ist dennoch in den Reden eine Disposition
erkenntlich : (I. Olynth. Rede: Einleitung § 1. I. Teil § 2—15
mit Angabe des Themas. II. Teil § 16—20. III. Teil § 21—27.
Schlufs § 28. II. Olynth. Rede: 2 Einleitungsgedanken § 1—4.
I. (vorbereitender) Teil : § 5—10. II.Teil mit dem Thema. § 11—
13. III. Teil : § 14—26. Schlufs: § 27—30. III. Olynth. Rede:
Einleitungsgedanken von § 1—3. I. Teil: § 4—13. II. Teil:
§14 —20. III. Teil : § 21—32. Schlufs: 33—36). Auch macht
sich Symmetrie geltend in dem Gange der Beweisführung der
einzelnen Teile, in welchen auf die Darlegung der Einwand, auf
diesen wieder Rat und Ermahnung folgt, ferner auch in dem Ver¬
hältnis der Hauptteile — aber doch bewundern wir mehr als die
Kunst der Disposition jene Anmut, mit welcher durch alle  drei
Reden die die Seele des Redners beherrschenden Gedanken immer
wieder von neuem eindringlich, aber nicht aufdringlich wieder¬
holt werden. Wiederkehren die Gedanken: Schnelle und kräf¬
tige Hülfe, wo eine so günstige Gelegenheit winkt ! Philipp ist
jetzt noch schwach, später gefährlich. Seine Macht ist hohl, weil
unsittlich erworben! Lafst ah von eurer Unselbständigkeit im Re¬
gieren , eurer Halbheit in euren Handlungen, der Genufssucht
in der schlechten Verwendung der Kriegsgelder! Denket der Vor¬
fahren! — aber diese Gedanken erscheinen stets in anderer Be¬
leuchtung. Mut und ungebrochenesSelbstvertrauen erzeugte sie
in der ersten  olynthischen Rede, Nachdenken und Berechnung
ergänzt und vertieft sie in der zweiten,  Ernst und Besorgnis
bringt sie mafsvoller zur Geltung in der dritten.  Nicht einem
förmlichen Anträge sollten sie Geltung verschaffen, sondern einen
solchen vorbereiten, indem sie Stimmung bereiteten.
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